
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1924

220 (5.6.1924) Abendausgabe



Karlsruhe, Donnerstag - en 8 . Juni 1924
Pi»

Abend -AnSgave. 40. Jahrgang Nr. 220
» yugspre»var

ä^
”

L°eMagz.Nummer in
ZuiteLgeld

liummer 10 Pfg

Ke, D, !̂ AnsPrüche bet veripSterem
der Zeitung . —

d«l> lSnnen nur teweUS bi»den folgenden MomttS-- »>en angenommen werden.

^ÄÄ ^ N^nvarEzeÜe 0.28 Gold-
v^ ? 0 .3S GotdmarI . Stellen .'"tNgen^ . bestimmte GelegenheitS«

ÄBoldmnä ^ » ldmark. KeÜamezetle
^ L >V . . an l . Stelle .2.- Goldm .

B Esche Presse
Neue Badische Presse Handels - Zeitung

Verbreitetste Zeitung Badens .
Badr '

che LandeSzeitung!2. da KM 'V ? tart,fester Rabatt,^ <dlli<be.^« LHdlsung des Zieler , bei^" . Betreibung und Konkursen
Y . , nutzer Kratt tritt.

' ügen : Illustrierte Wochenbeilage „DasLeben imBild"/Volk u. Keimal /Radio-Rundschau / Roman -Blat! / Sporlblatl/ Frauenzeitung / FürReise «. Wanderung / Sans u. Garte«

« tarn, » » and I8eti * n , , ,Sei ». ZQietgattta .
Tbetredatteurr Di Waiiver eemelbct
Pretzgeievl. oeranlworrii« : gut Politik»». fcolstnfl« : für badische und lokale-ia«tttt !bren und sür den «ponlichen Teil«- Bolderaurr; «ür dar ffeuilleion :

^ » llndorst : tllr Ober und Kon,er1:
£ *>*■• Herile: »ür den HandelStttlrDr . Urtraer ; tllr den Schiutzdiensiu d«Mübrigen textlichen Nnbalt : «. B F »ett ;füt di« An,eigen : H. Rindersvawer;alle ln KarlSrub «.
Berliner Redaktton : Di Kurt Mell» .

Füni Rufnummern: ^
405«. 40Sl. 4052 . 4053 . 405«. 3

« eschllttSstelle ;
Zirkel- und Lammstratzê rtt«, nLchg
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Die Parteien zur
bin Vertrauensvotum

^
der ^ oöliffonsporlcicn.

5le« i. 5- Juni . (Funkdienst.) Im Reichstag wurde heute die
bngserklärung besprochen .

Die Erklärung -er Regierungsparteien .
Wort erhielt zunächst der

Namen des Zentrums , der

Regierungserklärung im Aeichsiag.

Dll!
Ab^^ » . ^^ rdnete Dr . Scholz, der im

**ctj
c
.
n Demokratischen und der Deutschen Volks -

Ziel h
l e*ne Abklärung abgab , in der er darauf hinwies , dag das

»iz . ? Eei Parteien die Einigung des Reichstages auf
Vb «.

' breiter Front zur Erledigung der augenblilklich im
?runb stehenden außenpolitischen Fragen gewesen lei .

.^
be von vornherein festgestanden, daß bei der gegenwärtigen

in, ^ °eg gesamten Vaterlandes und bei der der be,äfften Gebifte
^

"°eren die schleunige Annahme des Sackverstän -
Gutachtens als Grundlage für eine schnell : Lösung der

\ e
?ttonsfTaße unbedingt erforderlich sei (Beifall in der Mitte ) ,

»oitz
"E solch « Haltung der Regierung werde unserer Wirtschaft die

0en Auslandskredite zuführen können, ohne die die wirt -
• Katastrophe kaum aufzuhalten sei . Dieser Standpunkt be-

« u s
eln 8esthalten an der bisherigen Richtung der

* tigen Politik . Eine solche einträchtige Erklärung sei
H i ®Dtt den Deutschnationalen nicht zu erreichen gewesen , sodaß
^

^^undlungen als gescheitert angesehen werden mutzten . Einen
Üle

* Weg zur schleunigen Bildung einer aktionsfähigen Regierung
i ®° ße bet Dinge nicht mehr . Die drei Parteien haben

tot L:** Interesse des Vaterlandes das Opfer auf fich genommen,
bch .,,

°ung gegenwärtigen Regierung zujammenzutreten . Dr .^ spricht dann

^
" »Men der Parteien der MM « der Regierung das Vertraue «

vie ^ die Erwartung , daß ste schleunigst alle Vorbereitungen treffe ,
itt '

' ^ nb des Sachverständigengutachtens erforderlich feien. Sie
« k bj, » ^ »eitig diejenigen politischen Forderungen durchsetzen , die

k», Abführung des Sachverständigengutachtens notwendig seien.
'

» Saterland bet Augenblick höchster Not na«
" Hirn und auch den inneren Zwang empfinden , national zu
»Das getan zu haben , so schließt der Redner , nchmen wir für
Anspruch . (Lebhafter Beifall in der Mitte . Lachen rechts.)
Der Redner der Deutschnationalen.

« *of Westarp (Deutschnational ) weist darauf hin . daß fich
^ deutsche Rotschrei bemerkbar mache , der auch im Auslande

8 , ^ ,^ >en müste . (Lärm bei den Kommunisten.) Das verstehen
« L * VokksverrSter freilich nicht . (Erneuter Lärm .) Es geht nicht
'b einem ,erpreßten Geständnis das deutsche Volk zu dauern -
^ w ^ !ch°tt verurteilen zu wollen . (Beifall rechts) Eine Re-

. zum Sachverständigengutachten Stellung nimmt , mutz
l ü g e widersprechen. Wir Hab« , das zu einer Bedingung

°»ks . . Ei«trächtig«n Regirrens gemacht. Auf die Sozialdemokratie
^

Aioi
^ Rücksicht mehr genommen werden . Das Wahlresultat vom

jftl ^ langt einen vollständigen Umschwung der gesamten Politik ,
htz^ shalb Aufgabe unserer Partei nach wie vor . diesen Umschwung
M ^ ^ hren. Ein tiefes Verantwortungsgefühl zwingt uns dazu.
Mfbio . ttttt > UM a« diesem Umschwung mttzuarbeiten . Bei de« Der -
feej *

j
*« ü&er die Regierungsbildung haben wir Entgegenkommen

- bas bis an die äußerste Grenze ging , so wett , daß manche un-
% r^Eunde im Lande mitunter zweifeln könnten, ob wtt nicht zu

0En seien . Der Regierungsbildung standen große sachliche
Nffch»,

" weiten entgegen . Diese find aber letzten Endes doch auf den
" 'sch-b,^ 7 außenpolitischen Eindruck zurückzuführen. Das republika -

parlamentarische System ist nicht geeignet , uns da-
. " zi . ^ ien. Der gestrigen Programmrede des Reichs -
. .. - z, . . . . Der gestrigen ^- „ -
Wjj en r 3 ist ein großes Problem vorausgegangen . Der moskowi«

tz^ °wjet-Arbeit kann nur eine starke Regierung Herr werden.
' bchê Sertum aber wird fich dem entgegensetzen und die Gefahr
Hü e

r*n- (Präsident Wallraf : Vorhin ist der Ausdruck gefallen „Das
S von der Mördergesellschast!" Diese Beleidigung des Red-
^" -k ,7 ° ' 4 rügen .) Wir bringen auch die Kräfte mit , um die Gefahr
He « », n Revolution zu dämmen . Gegen die Sozialdemokraten
" Recht gezogen werden . (Lebhafter Beifall rechts.) Auch
■ Hn i n müssen in dieser Beziehung klare Verhältnisse geschaffen
H >„

^ et Redner , bedauert , daß die Regierungserklärung an der
vollkommen vorbeigegangen fei . Das Zentrum hat

Wt über die Kanzlerschaft Tirpitz abgelehnt , viel «)
in » Furcht vor dem' Auslande . (Lärm im Zentrum .) Deutsch «

Eingeborenen - Kolonie . (Lärm in der Mitte .) Wir ver-
von Rhein , und Ruhr in militärischer und politischer̂

» Das Gutachten ist völlig unerträglich .

De^ ^ ^Erauensvolum der Deulfthnationaken .
st. Der lchließt mit einer Erklärung , in der es heißt :
A^ r, . ,7' ' ' ch»peSstde«t hat unter völliger und ossenbar planmäßiger" . "fiung des in den Wahlergebnissen zum Ausdruck gelangten

Solhs nicht den Führer der stärksten Partei , sondern den
V ’Sotio k Reichskanzler mit der Regierung beauftragt und damit

' Bte«?** Verhandlungen in die Hände der bisherigen Minder -
gelegt. Sonach hat die Deutschnationale Bolkspartei*

J9 an ihre volle Bereitwilligkeit zur Mitarbeit in der Re-
Zurückstellung eigener Wünsche unzweideutig bewiesen.

I»»? bcl ^ storischen Bedeutung der Stunde hat fi« fich sogar
bereit » J*™ Eine Regierung unter Borfitz des bisherigen Kanz-

und hat in sachlicher und persönlicher Beziehung
9leu Selbstverleugnung a,- « n * . . - „ an den Tag gelegt. Trotzdem

prafident sowohl wie der bisherige Reichskanzler die
^ «n dem Augenblick abgebrochen, indem bei gutem

VMnatio »^?Eeen noch eine Einigung möglich gewesen wäre . Die
. -e^Bolkspartei zieht aus diesem Verhalten den Schluß,

, Herrn Reichspriijttumte« wie bei den ausschlag.

gebenden Stellen der bisherigen Regierungsparteien der gute Wille
zur Verständigung zu gelangen, gefehlt hat . Die Fraktion zieht die
hieraus gegebenen Folgerungen . Sie stellt vor dem deutschen Volke
fest, daß sie M der der gegenwärtigen Reichsregierung kein Vertrauen
Hai. (Lebhafter Beifall .)

Die Erwiöerung -es Reichskanzlers.
Reichskanzler Dr . Marx entgegnet auf diese Vorwürfe , die Re¬

gierung wäre in der Kriegsschuldenfrage nicht lässig ge¬
wesen . Daß die jetzige Regierung niemals zugegeben habe, daß
Deutschland den Krieg begonnen habe . Die Katastrophe von 1814
könne nur durch nüchterne Klarheit geklärt werden (Zustimmung).
Den dem Reichspräsidenten gemachten Vorwurf muß ich zurückweisen .
Solange das Kabinett noch nicht zurückgetreten war , war er nicht be¬
rechtigt, neue Schritte zu unternehmen . Es kann nicht anerkannt
werden, daß es feine Pflicht gewesen wäre , die stärkste Partei
der Regierungsbildung zu betrauen . Es mutzte die Sicherheit ge¬
schaffen werden, daß eine unzweideutige Erklärung dem Ausland
kundgibt, daß an der Richtung der bisherigen Außen¬
politik sich nicht das geringste ändern würde . (Lebhafter Wider¬
spruch rechts.) Der Reichskanzler versichert , er habe den größten
Wert darauf gelegt, Dr . Strefemann in der Regierung
zu halten . Aber scheitern konnte die Frage nicht an dieser Per¬
sonenfrage, auch nicht an dem Willen Stresemanns . Der Kanzle:
lehnt es ab , Einfluß auf preußische Verhältnisse zu nchmen. Er
schließt mit den Worten : Graf Westarp ! Ihre Politik rettet die
Rheinlands nicht !" (Langanhaltender Beifall in der Mitte und bei
den Sozialdemokraten . Widerspruch rechts.)

Der Sprecher -er Sozial-emokralen.
Abgeordneter Lobe (Soz .) erinnert daran , daß Bismarck einmal

gesagt habe, es fei leicht , in die Kriegstrompete zu blasen , stch daheim
am warmen Ofen zu wärmen und dem Musketier zu überlassen, wie
es aussehe. (Lachen rechts.) Der Redner wendet sich zum Reichs¬
kanzler und ruft ihm zu : „Diese Regierungsbank hätten Sie schon vor
vier Wochen haben können.

" Der Redner begrüßt es, daß die Deutsch¬
nationalen nicht in der Regierung fitzen. Das sei erfreulich, besonders
im Hinblick auf das Ausland . Die Deutschnationalen hätten das Gut¬
achten in ihrer Presse ziemlich milde beurteilt , sodaß man annehmen
könnte, daß es nicht ohne weiteres abgelehnt werden würde . Ohne An¬
nahme des Gutachtens hätten wir keine Aussicht, Amerika noch einmal
an den Verhandlungstisch zu bringen u . ausländische Kredite zu erhalten .
Ohne Annahme des Gutachtens gäbe es keine Rückkehr der Gefange¬
nen und kenne Aufhebung der Micmnvertrüge . Die Lasten aus dem
Gutachten müßten allerdings gerecht verteilt weiden . Im Wahlkampf
habe Dr . Strefemann eine Rede in Breslau gehalten , die er, der
Redner , selbst vor vier Jahren schon gehalten habe (Heiterkeit) . In
einem Jahre werde vielleicht Graf Westarp dieselbe Rede halt « : («r
neute Heiterkeit) . Herrn Dr . Maretzky werde dann nichts anderes
übvrg bleiben , als Hospitant bei den Nationalsozialisten zu werden
(Heiterkeit) Der Redner kritisiert hierauf scharf die Haltung der
Kommunisten und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß die wirüichen
Arbeiter in dieser Partei doch noch einmal zur Besinnung kommen .
Auch in den Reihen der Deutschoölkischen seien manche Leute, die
früher stolz waren auf ihre weiße Weste und die jetzt diese Schmach
mitmachen. (Stürmischer Widerspruch bar den Nationalsozialisten . )
Hinter diesem Leuten zieht sich ein« Spur von Blut (stürmische Un¬
terbrechung bei den Nationalsozialisten ) . Sie schimpfen auf die So¬
zialdemokraten und die Juden und Herr Henning bittet um eine
Schutzeskorde für Ludendorff. Die deutschvölkische Bewe¬
gung hat bereits in Thüringen und Bayern an Boden verloren .
Mit ihren Fahnenweihen verlängern diese Leute die Militärkon¬
trolle . Die Sozialdemokratie wird diesen Kundgebungen republi¬
kanische Kundgebungen entgegensetzen . Sie steht auf der Schanze
sür die Republik . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abgeordnete Frau Ruth Fischer (Kommunistin ) nennt den
Reichstag eine Maskerade der kapitalistischen Diktatur und das Ver¬
halten der Sozialdemokraten Lug und Trug . Nur in Rußland wür¬
den die Arbeiterinerefien vertreten .

Präsident Wallraf ruft nach Einsicht in das Stenogramm nach¬
drücklich den Abgeordneten Graf Westarp zur Ordnung , weil

f er ' dem ’
Abgeordneten Höllein das Ehrgefühl abgesprochen habe .
Der nakionalsozialisttsche Re-ner.

Abgeordneter von Kraefe (Nationalsozialist ) sieht in den
Tumuktszenen der letzten Tage den völligen Bankerott des Parla -
nrentarismus . Mit der Demokratie sei man nun wirklich am Ende
cmgelangt. Die stattliche Zahl der Demokraten , die durch Dolksbe-
fchwindelung in die Nationalversammlung gelangt seien, sei bis auf
ein kümmerliches Häuflein zufammengefchmolzen. Dasselbe gelte von
der anderen Nachbarpartei in der Mitte . Der uns aufgezwungene
Parlamentarismus , erklärte der Redner , ist ein Wahnsinn . Er be¬
wirt , daß das Ergebnis der Wahl dem Fluche der Lächerlichkeit ver¬
fallen ist und fo begrüßen wir denn am Regierungstisch wieder die
alten , lieben , vertrauten Gesichter . (Schallende Heiterkeit .) Der
Reichskanzler Marx , der zweite Redivivus , predigt viel von der
Ehre und Wurde des Reiches. Er habe aber aus lauter Verbeug¬
ungen vor dem Ausland « nichts über das Inland gesagt . (Große
Unruhe und Pfuirufe in der Mitte ) . Hat er damit die Ehre und
Würde gewahrt ? Er hat dann die Stirne gehabt, zu erklären, daß nur
er mit seinen Freunden das Rheinland schützen könne (Erneute leb¬
hafte Unruhe und Pfuirufe in der Mitte ) . Glaubt der Reichskanzler
wirklich , daß er mit seiner Leisetreterei das Rheinland beim Reiche
erhalten kann? Das Rheinland bedürfe eines stärkeren Schutzes .
(Lebhafte Zustimmung rechts ) So lange unser politisches Leben den
Pfahl des Zentrums in sich hat . wird das politische System für Deutsch¬
land einen Fluch bedeuten. (Pfuirufe im Zentrum ) In München
habe der Reichskanzler einmal den Deutschvölkischen eine französische
Besatzung gewünscht (Stürmische Pfuirufe der Nationalsozialisten ) Es
müßte tieffte Schmerzen erregen , wenn der Reichskanzler das Gut¬
achten als den Wegweiser zur Freiheit hinstellt. Der Redner übt dann
schärffte Kritik an der Tättgkeit der Zentrale des Heimatdienstes zu
Gunsten des Gutachtens und spricht von Verlogenheit (Bcisall bei dm
Nationalsozialisten ) . Wir wollen feststellen , wer den Mut hat dieser

Gesellschaft hier auf der Regierungsbank das Vertrauen auszuspreche «
(Große Unruhe in der Mitte . Vizeprästdent Dr . Bell rügt den Aus-
druck) . Die Regierungsparteien haben nicht den Mut , selbst ein Vev>
trauensvotum einzubriugen . Wir werden ihnen daher die Schreib-!arbeit abnehmm und ein solches vorlegen, um ste alle zu zwingen,Farbe zu bekennen; auch die Sozialdemokraten . (Lebhafte Aha-
Rufe ) Der Redner wendet sich gegen die Bemerkung des Abgeord¬neten Loebe, der von den Blutspuren der deutschvölkischen Bewegung
gesprochen hat , und erklärt : Wir sind stolz darauf , daß unser« Be¬
wegung von Aiännern ausging , die ihr Blut fürs Vaterland vergastenhaben . Herr Loebe reicht bei weitem nicht an eine Persönlichkeitheran , wie Ludendorsf (Beifall und Heilrufe bei den Nationalsoziali¬sten . Großer Lärm im ganzen Hause) .

Die Bayerische Dolksparkei .
Abg. Leicht (Bayer . Volkspartei ) warnt die Nationalsozialisten

dringend davor , noch weiter Haß zu säen . Damit würden sie das
deutsche Volk auseinandersprengen . Schuld an dem Scheitern des
Vürgerblocks trage die Parteipresse . Die Antwort der Regierung aufdie Vorschläge im Sachverständigengutachten sei erfreulich. Sie
habe diese Grundlage zur Lösung der Reparationsftage angenommen.
In diesem Gutachten werden allerdings die Verhältniste in Deutsch¬land viel zu günstig beurteilt . Die Landwirtschaft befinde sich ia
wahrer Steuernot . Wir stehen in einer schweren Produktionskrifis . Aber
auch die heftigsten Angriffe .gegen die Regierung könnennicht verhindern ,
daß wir die Folgen des verlorenen Krieges tragen müstm . Di«
„Heil"-Rufe hier im Reichstag zeigen , daß etwas krank ist. Die Hei-
lung in der Welt kann aber nur von Gott kommen . Die National¬
sozialisten freilich schwärmen für Wotan . Das Lärmm der National ,
sozialisten hier im Reichstag und ihre verheerende Kritik erinnern :an das Treiben der Kommuniftm . Müsten stch denn die Deutschenimmer zerfleischen ? Der Redner erklärt dann , daß stch seine Parierihre Stellungnahme Vorbehalte. Sie werde prüfen , welche Gesetz¬entwürfe zur Durchführung des Gutachtens notwendig feim . Vonder Gestaltung dieser Vorlagm werde ihre gesamte Haltung ab-
hängm .

Abg . Hanke (Wirtschaftliche Vereinigung ) fordert die Aus¬
hebung der Zwangswirtschaft .

(Die Sitzung dauert noch fort .)

Freispruch im Prozetz
Thormann-Gran- ei.

TU . Berlin , 5. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Im
Prozeß gegen Thormann -Grandel , die wegen Anstiftung zur Ermor¬
dung de» Geuerals von Seeckt angeklagt waren , wurde heute vor¬
mittag halb zehn Uhr das Urteil verkündet. Das Gericht stellt fest,
daß beide Angeklagte ohne Zweifel die Beseitigung des General »
o. Seeckt wünschten. Trotzdem könne eine Verurteilung nicht erfolgen,weil ein Bergehen nach 8 48 nur dann vorliege, wenn die Verabreden¬
den einstimmig ihren ernstlichen Willen zur Teilnahme als Täter oder
Gehilfen zum Ausdruck gebracht haben . Dagegen gebe es keine Ber ,
abredung mit einem Spitzel, weil dieser ja gar nicht den Erfolg will.
Voraussetzung zur Strafbarkeit sei der ernstliche Tatwill «. Das Ge¬
richt verkündet deshalb folgendes Urteil :

Die Angeklagten werden auf Koste « der Staats¬
kasse freigesprochen .

Eisenbahnunglück bei Reval.
ir Tote .

* Berlin , 5. Juni . (Funkdienst .) Die „8 . Z." berichtet
aus Reval : Gestern verunglückte der Personenzug R e v a l—W « l k
Zwölf Personen wurden getötet , sechs schwer und SS leicht verwundet.
Sechs Eisenbahnwagen find vollständig zertrümmert .

Rücktritt -es japanischen Kabinetts?
* Tokio , 8 . Juni (Funkdienst .) In der heutigen außerorbent »

lichon Sitzung des Kabinetts hat der Ministerpräsident Kisoura
erklärt , daß er beabsichtige , am 6 . dieses Monats dem Prinzvogenten
dre Gefamtdemffsion des gegenwärtigen Kabinetts anzübieie« .

Kriegsgefahr zwischen Amerika un- Japan ?
TU . Washington . 5. Ium . (Drahtbericht .) Der stühere Admiral

Fisher hat an den Marinesekretär einen Brief gerichtet, m dem er
die amerikanische Regierung auf die Möglichkeit eines Krieges mit
Japan aufmerksam macht .

Die türkischen Ansprüche aus Mossul.
TU . Paris , S . Juni . (Drahtbericht .) Aus K o n st a n t i n o p e I

wird gemeldet, daß die türkische Regierung beschlossen habe, ihre
Ansprüche aus das Wilajet von Mossul aufrechtzuer -

Ein neuer Frankenslurz.
WTB Paris , 5. Juni . Der „Matin " berichtet : Um 6 Uhr 30

Minuten gestern abend wurde nachbörslich das Pfund Sterling mit
87 Franken und der Dollar mit 20 .15 Franken notiert .

Eine Rebe Millerands.
F .H . Pari », 4. Ium . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)'

Auf dem Kongreß des Präsidenten der ftanzösischen Handelsgerichte
hielt heute Millerand eine lange Rede, aus der einige Sätze her¬
vorgehoben zu worden verdienen. Mit deutlicher Spitze gegen
P o i n c a r ö erinnerte Millerand daran , daß er selbst als Advokat
feststellen könne , daß die Advokaten eine gewisse berufliche Entartung
aufweifen , die dazu führe , Texten eine übertriebene Bedeutung beizu¬
messen. Der Buchstabe bedeute dabei den Geist, und der Ueberfluß
an Kommentaren laste die Wirklichkeit übersehen. Der Respekt vor
den Gesetzen sei der höchste Trumph der Demokratie, und wenn dieser
Respekt nicht vorhanden sei, verfalle man dem Anarchismus und dem
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Elend . Millevand schloß mit der Erklärung . Frankreich habe die aus-
wärtiae PoliUk aller Regelungen gebilligt und habe den unerschüt¬
terlich« ! Willen , von Deutschland die Durchführung seiner Verpflich¬
tungen ,« verlangen . Dieser unerschütterliche Wille gestatt«, mit
ruhigem Vertrauen der Zukunft Frankreichs entgegenzufthen.

Wiederaufnahme -er Verhaudlunqen über den
Wie-erarrfbau -er zerstörten Gebiete.

FE . Pari », 5. Juni . kDuchtmelvmrS unseres Berichterstatte « .)
Iah « 1921 waren Verhandlungen zwischen den Bewohnern der

zerstörten Gebiete Frankreichs nnd dem Verbände sozialer Daube-

triebe gfihrt worbe». Letzterer hatte sich verpflichtet, einem Teil der
Wtederansbauacbeiten durr^ rrführen. Als Po in ca rS 1922 ans
Ruder kam, «achte« die Verhandlungen abgebrochen werden , weil
dies« : t» i» Raturalüefernngen Deutschlands oder von der Fortführung
von Mederausbauarbeiten nicht wissen wollte , um seine Ruhrbe -

setzung vorberetten zu Wunen.
Die Verhandlungen zwischen dem Komitee der zerstörten Gebiet«

und dem Verbadne sozialer Baubetriebe werden in den nächsten Tagen
wieder ausg««ommen. Dieses Komitee veröffentlicht «ine Erklärung
an die Ankspavteioa der neuen Kammer , daß fie eine Durchführung
sozial« Abmachungen begünstigen. Zahlreiche Bewohner der zcrstör-
Hen « Mete beunruhigten stch darüber , daß die Radkkalsozialisten und
die Sozialisten stch nicht daran erinnerten , daß vor 1921 eine deutsch-
sranzöNche Zusammenarbeit geplant war , weshalb ste stch an die
Führer des Linksblocks» Painlevö urrd Leon Blum , wandten ,
-um ste z» befragen , wann die Verhandlungen mit dem Verband wieder
ausgenommen w« cken sollten. H « rriot lieb Mitteilen datz er als
Ministerpräsident das Gesetz über Bezahlung der Kriegsentschädigun¬
gen ist gerechter Weise durchführen werde und dazu gehöre auch die
Verwirklichung deutsch-fvaitzösischer sozialer Abmachungen. Zn den
letzten Tagen nwrde übrigens im Komitee der zerstörten Gebiete
durch den Sekretär der Verbandes sozialer Beibetriebe Wagner
mitgetoilt . daß dieser wogen Aenderung des Kurses der französischen
Politik bereit sei, die Besprechungen wieder auszunehmen und die in
s8«rl !« ft» OStoi&er 1922 beschlossenen Verhandlungen zu verwirklichen

Des §ümzlers Rede im Spiegel -es In-
«u- Auslandes .

Berliner DlSverstimme «.
verli «, 8. Zum . Me gestern im Reichstag von Reichskanzler

Dr . Marx abgegebene Regierungserklärung findet die uneinge-
bhränkte Zustimmung der Presse der Mittelparteien und der Sozial -
»omokrateu. I » Bausch und Bogen abgelehnt wird die Regierungs¬
erklärung auch nicht von her deutfchnatioaalen „Deutschen Ta -
g -e s z e s zei tun g"

, die nur in einzelnen Punkten eine Kritik an
den AnsfShrunaen des Kanzlers übt . So wendet sich das Blatt gegen
die «aÄngefchrankte Annahme des Sachverständigengutachtens , das
mögen feiner Mängel , besonders hinstchtltch der von Denffchland ge-
forberte H «nevfüllbarän Leistungen , ttot zur Grundlage von Der-
chandlimge« hätte gemacht werden stille« .

Me „Germaura " betont , datz die Politik der Reichsregierung von
nüchterne« Tatsache« avsgehe , die unbequemer seien als billige Ge -
legenheitsphrafeu . Ammer wieder nrüsse daraus hingewiesen werden,
datz der Krieg flir uns verloren sei und datz daraus unentrinnbare
Konsequenzen zu ziehen seien. Man habe , sagt das Matt , den Aus¬
führung « ! des Kanzlers wenig hinzuzufügen.

Das „Tageblatt " erklärt , datz die Rede des Kanzlers in
klarer Offenheit «ud weiser Beschränkung auf di« Forderung des
Tages , namlich die Annahme des Gutachtens der Sachverständigen ,
«ttcht nngSnstige Aspekte bildet .

Der vorwärts " schreibt: ,^Die Sozialdemokraten halten
in Wahrung der Interessen der Arbeiter die Annahme des Sachver¬
ständigengutachtens für erforderlich und fie werden im Interesse der
Arbeiter , ohne nach rechts oder links zu sehen , ihre Energie auf diesen
einen Punkt konzentrieren .

Auch die Deutsche Allgemeine Zeitung " erklärt die
Stellungnahme der Regierung znm Dawesbericht für grundsätzlich
richtig , Die deutsche Wirtschaftslage sei unbestreitbar trostlos .
Me Regelung der autzenpolittschen Fragen habe vitales Interesse
und der innere Aufbau auf staatlichem und sozialem Gebiete sei von
der ' Ordnung der Reparationsfrage abhängig .

Französische Mötterfrimmen .
FJBL Paris , 5. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Presse hat Mit der Erörterung der inuerpolitischen
-Lage so viel jn tum , datz nur weinige Blätter fich auif eine Besprechung
der

"
gestrigen Kanzlerrede emlassen können. P e r t i n a x im „Echo

de Paris " schreibt , datz Frankreich andere Forderungen stellen
'müsse , als Dr . Marx sie ausgesprochen habe. Frankreich wolle eine
wirkliche Kontrolle über Deutschland. Das System , das seit Januar
1923 m Ruhrgebiet eingeführt worden sei, soll nicht auigegeben
werden , bevor nicht die Vorschläge der Sachverständigen regelmäßig
durchgefüh -rt werden. Die militärische Besetzung dürfte überhaupt
nicht fallen gelassen werden , weil sonst die wirtschaftliche Besetzung
wieder Platz greifen müsse . Rach der Rede Dr . Marx ' frage man

Kunst un- Wissen.
Richard Sirautz in Karlsruhe .

' Zn Ehuen von Richard Strantz g«ck der Staats «

Präsident , Herr Dr . Köhler , gestevn. Mittwochmittag ei«

Mittagessen , zu dem» ine Minister mit ihren Damen geladen
waren . Roch Tisch fuhr Herr Strantz als Gast des Herr« Staats -

,Präsidenten Mt diesem nach Baden - Baden , wo er im Kurhaus
von dem dortigen Oberbürgermeister , dem Intendanten Dr . Waag , dem

jetzt in Baden lebenden bekannten Kapellmeister Lohise und dem Diri¬

genten des Kurorchesters, Herrn Heim, empfange« wurde .

Was Lean Paul aus seiner Kinöheil erzählt.
„Das Erfreulichste und Zauberischte, auf das ich ewig und sehn¬

süchtig zurückschrue , ist meine Jugendzeit , aber nicht meine äußere,
die kahlste , die je Jünglinge ertragen , sondern auch mein« innere
welche unter dem hohen Schnee der äutzere « Lage ihre Blume « nnd
Blüten und den ganzen Frühling trieb . Jetzt ist der Schnee fort ,
aber der Lenz auch"

. Mit solchen Worten hat Jean Paul einmal
seine ewige Sehnsucht nach dem Wunderland seiner Kindheit ge¬
schildert, und als er daran ging , seine „Selbstlebenbeschreibnng" zu
verfassen, da versenkte er sich zunächst in dieses Paradies seines
Lebensmorgens und hat wundervolle Kindheitserinnerungen ge¬
schaffen , die zu dem schönsten gehören, was wir Deutschen an auto¬
biographischen Meisterwerken besitzen. Leider ist gerade dieses
Werk Jean Pauls außerordentlich wenig bekannt geworden, und
es ist daher daher ein Verdienst von Hugo Bieber , datz er die
„ Kindheitserinnerungen und Selbstbekenntnisse" des Dichters im
Sibyllen -Verlag zu Dresden neu herausgegeben hat . Die Ausgabe
enthält den feurigen Teil der eigenen Lebensbeschreibung Jean
Pauls , der die Kindheit umfasst, nach der Handschrift und eine
Auswahl aus den zahlreichen Aufzeichnungen, hie er für die Fort¬
setzung gemacht hat . Jean Paul , der „siebente Klassiker "

, dem vor
100 Jahren eine begeisterte Leserschaft durch Dick und Dünn folgte,
steht heute im Ruf der Langenweile . Emde ein !o innerlich war¬
mes , meisterhaft gestaltetes Stück deutschen -Lebens , wie es fich
hier darbietet , dürfte vielen den Zugang zu der an Schönheits - und
Gemütswerten so reichen Welt Jean Pauls erschließen . Me
„blauen Berge der dunklen Kinderzeit " haben für ihn ja stets mehr
bedeutet als . für irgend einen anderen Mchter . „Kinderseligkeil"
war ein Element seines ganzen Schaffens, und immer wieder ist er
zu seinem Kindeiparadies zurückgekehrt . Unvergleichlich schön er¬
zählt er z . B ., wie der erste Unterricht alle Kräfe in ihm erweckte :
„Alles -Lernen war . mir Leben, und ich häM . mtt Freude», wie , er»

fich , welche Hindernisse ihn von den Deutschnational«« scheiden . Der
„Figaro " weiß nicht, ob er die Rede gemäßigt oder geschickt nennen
soll . Der Kanzler glaubte vielleicht nicht daran , datz die Sochverftän-
oigenpläne , wenn ste angenommen würden , durchge fuhrt werden
könnten. Wo die Nationalsozialisten brutalen Widerstand entgegen¬
setzten , gebe er nach , weil er wisse , datz sein Zugeständnis n-icht weit
reichen kann. Der „G a u l o i s" nennt di« Rede leer . Man glaube ,
datz der Kanzler den Plan der Sachverständige« grunLsätzlich annehme
um dlw Mißtrauen der Sozialisten in Frankreich und England zu zer¬
stören und um Zeit fü-r die Vollendung der deutschen Rustungen zu
gewinnen . Das Blatt beklagt es , datz Frankreich Leute in die Kam¬
mer gewählt Hecke, die an den guten Willen Deutschlands glaubten .

Die englische Presse .
TU . London, 5 . Juni . (Drahtbericht .) Die gestrige Reichstags -

rede des Reichskanzlers Dr . Marx wird von den Berliner Kor¬
respondenten im allgemeinen ohne Kommentar wiedergegeben. Sie
beschränken sich lediglich auf Stimmungsbilder aus dem Reichstag .
Den Gepflogenheiten der englischen Presse gemäh wird man sich
erst am Schluß der Debatte zu den schwebenden Fragen äuhern .

Günstige Ausnahme in Amerika .
WTB . Paris , 8 . Juni . Nach einer vom „New Pork Herald "

veröffentlichten Washingtoner Meldung wird in den Kreisen
des Kongresses und in halbamtlichen Kreisen eine gewisse Erleichte-
rnng über die Lösung der deutschen Kabinettskrise und des Wieder¬
zustandekommens des Ministeriums Marx empfunden , was
als « ine Besserung der internationalen Beziehungen Deuffchlands
und der Anleiheaussichten betrachtet Miird Man zeigt jedoch einige
Besorgnis hinsichtlich der Widerstandsfähigkeit des zweiten Kabinetts
Marx gegenüber nationalistischen Angriffen . Die Erklärungen
Herriots hätten in Washington Enttäuschungen hervorgerufen . Der
Vorwiegende Eindruck sei der , datz Herriot zwar die Sprache ge¬
mäßigt habe , aber im Grunde genommen der Ruhrpolitik Poincarös
folgen werde . _

Der Anschlag aus Dr. Seipel.
kl . Wien , 5 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber das Befinden des Bundeskanzlers Dr . Seipel wird folener
Bericht ausgegeben : Temperatur 37,4 , Puls 98 , Wundverhältnis
andauernd günstig. Allgemeinbefinden beftiedigend . Nahrungsbe¬
dürfnis gesteigert.

Die Vorgänge in Aumänien .
kl . Wien , » . Juni . <Drahimeldnng unseres Berichterstatters .)

Aus Budapest wird der „Neuen Freien Presse" gemeldet, ein Bula -
rester Rechtsanwalt , der am Mittwoch im Flugzeug aus Budapest in
Bukarest eingetrofsen ist , erzählt folgendes : Die Meldung , das General
Aversca die Regierung gestürzt habe , entspricht nicht den Tat -
jachen . Es habe nur am Dienstag auf dem Karlsplatz in Bukarest
l>ie schon lang ungesagte Massenkundgebung der oppositionellen Par¬
teien stattgefunden , zu der auch Tausende von Bauern eingetroffen
waren . In dieser Massenversammlung hielt General Aversca eine
Rede , in der er den Rücktritt der Regierung forderte , die Fusion der
Oppositionsparteien ankündigt und nickt zu ruhen crklätt , bis Brattanu
gestürzt sei . Me Versammlung nahm einen friedlichen Verlauf . Nach¬
her kam es zu Umzügen durch die Stadt . Bis zum Menstag abend
war kein Zwischenfall vor-gekommen .

kl . Belgrad , 5 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In Bulgarien zirkulieren die wildesten Gerüchte über die
grossen Unruhen in Rumänien . Einige dieser Gerüchte besagen, datz
Bukarest fich in den Händen der Aufständischen befinde , das rumä¬
nische Königspaar geflüchtet sei , daß die Republik ausgerufe « wäre .
Abends wurde erklärt , daß sich das rumänische Königspaar bereits
auf jugoslawischem Boden befinde . Das Gerücht wurde von der
Negierung entschieden gementiert .

TU . Paris , 5 . Juni . (Drahtbericht .) Die „Chicago Tribüne "

veröffentlicht einen Bericht , nach dem ein soeben aus Bukarest geflüch-,
teter rumänischer Ingenieur behauptet . 10 090 Bauern feien gestern
früh unter dem Befehl des Generalis Aversen in her Hauptstadt
emmarlschiert . Die Regierung Brattanu halte stch zwar noch für
den Augenblick , doch könne man den Ausgang der Bewegung nicht
übersehen.

General de Wetz fälscht die Tatsachen .
TU . Köln, 5 . Juni . (Drahtbericht .) General de Metz hat

durch seine eigenmächtigen und rigorosen Sanktionen im Falle Hel-
ferluh-Münchweiler die Rheinlamdkommrsfion vor eine vollendete Tat ?-
fachen stellen wollen. Der ftamzöfische Oberkommissar hat es nicht «in¬
mal für nötig befunden , die Interalliierte Rheinlondkonrmffstan von
den Instruktionen des Generals de Metz in Kenntnis zu setzen, wohl
weA man einen Einspruch der Engländer befürwortete und wett man
die Mission Clives , die der ganzen Welt die Augen über die Ge¬
waltherrschaft in der Pfalz geöffnet hat , noch nicht vergessen hat . Wie
aus zuverlässtger Quelle verlautet , hat der englische Oberkom¬
missar der RheinlandkomMlsfion sofort nach Bekanntweiden des
eigemnächttgen Vorgehens de Metz Einspruch gegen dessen s ä m t -
ltcheMatznahmen erhoben. Es ist aber anzmvechmen, daß es bei
diesem Protest bleiben wird .

Prinz , von einem halb Dutzend Lehrern auf einmal mich unter -
weisen lassen, aber ich batte kaum eine» rechten. Roch erinnere
ich mich der Winterabendlust , als ich aus der Stadt endlich das
mit einem Griffel als Zeilenweiser versehene ABE -Buch in die
Hand bekam, auf dessen Deckel schon mit wahren goldene« Buch¬
staben der Inhalt der ersten Sette geschrieben war , der aus wech¬
selnden roten und schwarzen bestand ; ein Spieler gewinnt bei Gold
und Rouge et noir weniger a» Entzücken al » ich, bei dem Buche ,
dessen Griffel ich nicht einmal anschlage. Damit bezog ich nun in
einer grüntafftenen Haube , aber schon in Höschen — die Schul¬
meisterin ersetzte öffentlich dabet meine schwachen Händchen — die
hohe Schule, nämftch die der Pfarrwohmmg gegenübergelegene
Schulmeisterwohmmg, und sagte gleich jede« auf

' mit dem
Griffel ."

Leider »ahm ihn sek« Vater , der Pfarrer de» Orte» , auf immer
aus der Schulstube, weil ein langer Dawerssohn ihn geschlagen hatte .
Er wurde nun vom Vater selbst unterrichtet und mutzte viel aus -
wendig lernen . Seine schönste Zuflucht waren die Bücher : „Ein
jedes Buch war mir ein frisches grünes Quellenplätzchen: nur war
die Bibliothek meines Vaters , wie manche öffentliche, selten offen:
ausgenommen wenn er nicht darin und daheim war . Wenigstens
lag ich auf den Latten eines hölzernen Gitterbrettes — ähnlich
einem vergrößerten Tterkäfig — und kroch wie der große Jurist
Baldus auf Büchern, um einer für mich zu haben. Man erwäge
nur , in einem voMeeren Dorfe , in einem einsamen Pfarrhanse
muhten fiir eine so HSrbegierkge Seele Bücher sprechende Menschen ,
di« reichsten ausländischen Gäste, durchreisende Fürsten und erste
Amerikaner oder Reu -Weltling « für einen Europäer sein." Auch
auf die Malerei warf er stch und malte nach Empfang „eines Farb -
kästchens de» ganzen orbis pkctus, die gemalte Welt , nach dem
Leben aus . . . Der Tonkunst war meine Seele überall anfgetan ,
und fie hatte für ste hnndett Argus -Ohren . Wenn der Schulmeister
die Kirchengänger mit Finalkadenzen heimorgelie : st» lachte und
hüpfte mein ganzes kleines gehobenes Wesen wie in einen Früh¬
ling hinein : oder wenn gar am Morgen nach den Nachttänzen der
Kirchweih, welchen mein Vater am nächsten Sonntage lauter don¬
nernde Bannstrahlen nachschickte, zu seinem Leidwesen die ftemden
Musikanten samt den bebänderten Bauernburschen vor der Mauer
unseres Pfarrhofes mit Schalmeien und Geigen vorüberzogen —
so stieg ich auf die Pfarrhofmauer . und eine hell« Jubelwelt durch -
klang meine noch enge Brust " So war sein Leben von höchstem
Sommerglanz erfüllt . „Der schönste Sommervogel indes , ein zarter
blauer Schmetterling , welcher den Helden in der schönsten Jähres -
zett umflatterte , war feine erste Liebe. Es war ein blauäugiges
Bauermnädel seines Alters , von schlanker Gestalt , eirundem Gesicht,
mit einigen Blatternarben , aber mit den tausend Zügen , welche
elfenMe ^Z « SychkeU .. .da«. . $k *s ..gestms» «e$nre» ^ .

Hl"
'

h

Bayerischer Lan-tag.
Dtünchen, 8. Juni . (Funtdienft .) Auf Grund eines am 29. 3

getroffenen Uebereinkommens mit der tschechil ^ ^
Eisenbahnoerwaltung hat das ReichsoerkehrsM ' '

ftciium eine Anordnung ausgegeben , nach der der 0cf 0
jj

Dien st verkehr mit der tschechisäzen Eilsenbahnverwaltung „ ^
tschechischer Sprache geführt werden muh. Me dvutschn^

'
^ D \

Landtagsfrecktion hat nun folgenden Antrag eingebracht : „Me 6 ^
regierung wird beauftragt , unverzüglich bei den zuständigen
stellen zu veranlassen , datz das llebereinkomnien der deutschen ^
tschechischen Eisenbahnoerwaltung alsbald gekündigt wird , j
erstens der tschechoslowakischen Unterdrückung der bayerische « ^
gebiete mit Mitteln des Reiches Borschnb leistet, zweitens , n#*1

^ *ti
Uebereinkommcn den Bestrebungen der Deutschen in Böhmen ^ jjt ,

hpr n >i. tirhpn Snrnif « in den Rücken füllt ,Gleichberechtigung der oeutschen Sprache in den Rücken fällt ,
weil das Uebereinkommen im Hinblick auf die tatsächliche
grenze, die weit östlich von der politischen verläuft , für die Abwlck ^
des Effenbahndi ' nstes überflüssig ist , und viertens , weil ^
Bewahrer des Volkstums in de nSLdstaaten de Reiches solche %
feindliche Bestimmungen als unwürdig und untragbar bezE %

»» »Ä &mutz.
"
München, 5 . Juni . (Funkdienst.) Bekanntlich befindet >"*

zzjr Li
Abgeordnete A s s n e r in Polizeihast - ^

i.u . . erfährt , wird er fich am 16 . »«l *
dem Schöffengericht in Weilheim yu verantworte « haben il '

beschimpfenden und zu Eewalttätigkeiten aufreizenden Äenp«** ^ J
■ ~ - ‘ die Angech-A

^

* »

gegen den Kardinal Faulhaber und gegen die Auge
Bayerischen Bolkspartei . die er in einem Gaflhof i» A
tan hat .

SSrmszenen in de« Parlamenten .
WTB . Schwerin , 8. Juni . I « der henttge»

mecklenburgischen Landtage » kam es vor der 9>
* 5»

des 1 . Vorsitzenden, für den die Deutschnationalen den Adgea

Unter großer Erregung und allgemeinem Lärm wurde di« ^ fcf
schließlich unterbrochen . , >ii ,

WTB . Weimar , 4 . Juni . In der Sitzung des thüri » Sll "
pi h,

Landtages kam es bei der Abstiinmnng über de» ^ 1 14
Abgeordneten Hermann (VSPD .), der die Lnwesenhett *■^ » 9 fi
wesenden Mitglieder der Regierung fordert«, z» Lärmfzeue»,
gerufen durch Unterbrechungen und Schimpfwort« der KomE ^ » ^
Die Sitzung wurde vom amtierenden Vizepräsident« gck
Hierauf trat der Aeltestenausschutz zur Stellungnahme zu do« •*

gangen zusammen. Der Aeltestenrat hielt « für angyetgt .
eine gewisse Beruhigung eintreten zu lassen. Di« durch da» ,
fest vorgesehene Unterbrechung erfolgt bereit » von heute
nächste Landtagsfitzung findet am 17. Juni statt .

Wktternachrichtendienst der badische» Landesuretterwaete

Stati,U«n
Luftdruckin
Meere —

I «Npe-tatst
0»

Beßrig«
S- chst-
»inm leig

« . e >

Wertheiin . . . . . . 13 M 8 iNSnigftnhl . . . . . . 7S7J5 v> 16 •
Karlrrube . 757 .6 18 M M
B-b«n.BadeU . , . „ . 757 .4 13 1» 11
Bademoeilrr . , , L ,St Blast«« . . . . . I ö U 16 m» *
BIMngen . . r ~»fi a » » M
Feldberger 6*f . . . . S«8.I»F 7 10 6

Da» mNeru « den «»Mw«
Sota Zentrum Beel heate^
mupmlttos tm gemtett

- - —«. i . - - „ M. . ■ M,.
mgORnilC WUICWUgBwKIlUvL

Ttowvuckeobtet ist ostwärts getogm .
Sothrtug «« . S » vrachto fett »dient _ , _ „ .... „_ _ _
ReaentiAr; dte ^ «nveratar« fiw- . noch <e«oas oes« ä>ea , «ns w.
ver Sr- etn«veüe io Strai» der Bar «nt> 7 Grad Na SochickwaMw»-
vor vsat Rpetn lagetvbt DtepwuckmMet yot weiter SstSchon 8*2: JL

’
kommt Baven ans setn« SUwffdte, so datz T*»t*x>eWVSe gutttät & Jvr Jfc
unter deren Etnstutz das klchle Wetter on&tttt. Gdne nette
tvesklich Irland dom Ozean der vorzndrtngen . ^ >

Wetteraussichten für Freitag, den 6. Juni 1S24. Rt»rwd>eae ." >s
wetie («tntge Stunden) auch-Äternd , ad« tmm« »och etnzeSue
RogenWle . Schwamwald und Bar Forid-auer der trSde». "
Wttt-nm«. üdevall klchl«, stchsche no-rdtvesUtche Wbrde.

Wassersta«d des Rhein »;
« chustertnsd, S. Mmt, morgens S Uhr : AS am , oetoOat t
Stritt, 5. Snni, morsen» 6 Uhr : 410 cm, aefoOen 4 cm.
Marau, 5. Juni , movgsnS 6 Uhr : €09 cm. Odttaeen 8 cm.
Mannheim, S. Jant , morgens « Uhr : 546 cm, «eftieoat ? <

Geschäftliche Mitteilungen .
«apttilu « chterkant bei den lkaaare».

Die M -entemr unserer Soepahrer have» vw SteÄcerlevntlse
vaften von jShar «n Siet» MMtvolste» und werde « daher aach herve
«md alt mit lebhaftem Anteil verisolst. Etu Abenteuer ganz e«
das ein sehr schlimmes Ende hkbtte nehmen kbnnen , weib »er wet^
Kapitän Thedle Achterkant von einer Giildseelvhrt zu berichten . « »
daher unser« Leier <mf die heutige Beilage ansmerünm, «Nt der
VabrS Grotz-Sal« bet Magdeburg allen SMeoesienten dt« EinsaB^,
Abenteuers in hnmortsttschen Derlen und launigen Bildern vor

Das Quäkertum un- fei« Grünöer.
3» Georg« Fox' 800 . Geburtstag — Juni 1624.)

Don Dr . Johanne » Sr »st.
<Nachbr«ck ^

unvergessen bleibe«, wie fie i» ifllr
Es wird den Quäkern

krittschsten Zeit und
helfen . Da erflllen wir
wir am 300. Geburtsag
gedenken . w

Im Juni 1624 geboren (in Dvayton , Grafschaft Leicesttfi' ^ ^
lebte der junge George Fox eine der bösesten Perioden
die Zeit , in der die Mitzwirtschaft Karls I . und fein über^ e

unwahrer Charakter ihn zum Schafott führten , di« Zeit , i
Taumel der Zügellosigkeit und der Verwilderung alle Sch!^ , ^ ^
Bevölkerung erfaßte . Mein Wunder , datz in dieser allgemew ^
lösung und Zerrüttung der junge Fox sich dahin flüchtet ^ .
allein Ruhe gibt , zu Gott .

Wie er , hatten schon manche gefühlt und sich zu einer ^
sammengeschlossen , der „Gesellschaft der Freunde (des
ihnen ging der Schuhmacherlehrling und fand hier solche ^
und solche Anregung , datz er ganzen ihren Lehren ttufgjW,

"
^

sehr intelligenter und energischer Mensch , fie weiter ausbau >̂

wollten denn die „Freunde des Lichts"
, und was wollte cr ' MiÄ,

die Schrift , sondern der Geist in ihr , nicht Christus für
Christus in uns , war der Leitsatz ihres Bekenntnisses.
Frömmigkeit und wirkliche Wahrhaftigkeit waren damit
dazu gesellten sich manche Eigentümlichkeiten : ste schwöre" m * . .
(Lasset eure Rede ja und nein sein , was darüber ist , ist vom, jr
ste verwarfen den Krieg , ebenso alle eitlen Weltfreuden .
Trinkgelage : st« hatten keinen besttmmten Prediger , fo" ® .10071 ? s

VtrtÄ M? • Ra Va ’
der vom Geiste erleuchtet war , ergriff das Wort : sie redete" Ä » >
mit „Du" an (das englische tbou ist viel auffallender als fri ^
usw . George Fox kämpfte auch sonst gegenallerlei MitzbräE ^ 's, ,

st« nun in den oberen oder den unteren Schichten f '£V -r<>
'

tt mit so beredter Leidenschaftlichkeit und mit solchem , oy p (,
er
zwar
Begeisterung , datz er selber dabei „zitterte " und auch

„Freu"
.zittern " machte,

"
und so entstand für ihn und seine

Name Quäker (englisch qvvke heißt zittern ) . ‘
,jfc :

Fox' Predigtzüge durch die englischen Städte sind für V » ff .
Triumph , aber auch ein Martyrium gewesen . Er .gewa""

,̂ j ^
»rosse Scharen von Anhängern , aber dafür schlug man V %
Fäusten und Stöcken und mit der — Bibel : man legte w"
Stock , man sperrte ihn in Gefängnisse und ins Irronha «^
geprügelt , gepeitscht und an den Haaren gerissen wurde, ">o ^
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Aus Laven.
Versammlung - es Vereins fü- wefl - eulfcher

Zeikungsverleger .
dem Vorsitz des Vereinsoorsttzeitden . Verleger Koelb -

fand am Sonntag in Baden - Baden die'Ät», ^ Mitgliederversammluna der Zeitungsverlegerorgamfation
Jirtr ■.der Pfalz statt . Die Veranstaltung erfteute sich emes

!•) tei (̂ n Besuches , w
Efr : »* d-»

Die Veranstaltung erfreute
was umso begrützenswetter war, als es

. - Abschluß etnet Zeitperiode handelte , die für die
b) E etIe Ö« mit den ungeheuerlichsten wirtschaftlichen sorgen

„ »• ^ , .
n verbunden war, dank der verständnisvollen Zusammen -

ck ^ Faktoren -Behörden. Organisationen uifw . — aber im
«dt h Dem

^ glücklich überwunden werden konnte. .7Z) ^ °°n der Vereinoleituna erstatteten Tätigkeitsberichtl J 7>e!n >̂ ^ ssene Vereinsgeschäftsjahrwar zu entnehmen , daß der
? Setrft Erforderniflen der schweren Zeit zur Aufrechterhaltung
^ «r^ ^ e und Weitererscheinens der Zeitungen in jeder Weise

^ und gerecht zu werden suchte und dieses Ziel in we'.t«
elB > auch glücklich erreichte. In erster Linie sind dazu

al) *1 mit Erfolg durchqeführten Kreditaktionen , die mit HrlreW » / Upg . der Reichsbank und der Badischen Bank zustande ge-
Mtt zu erwähnen . Es wurde ferner auf die unter sehrE ^ ^ Lmständen — Inflationszeit — eingeführte und aufrecht

bl IN a^A .zu«s - und Anzeiaenpreispolrtik hingewiefen und endlich
^ ^>E^ ?uHuung all die Anordnungen auf dem weiten verlegen-

"
. di« stets zvm Ziel der Abwendung der Not und Zeit in

an die rasende Geldentwertung galten.'chweren wirtschaftlichenBeachtung mutzten die sehr svu. . . . . .
Verhältnisse der Zeistingsverleger in der P f a l z er-

ö ""
bet N . waren ganz besondere Matznahmen nötig, um den Zer¬

it v Presse in der Pfalz zu verhindern . Mit wenigen
l WÄ ]: nt dieses Ziel auch erreicht worden . Die Versammlung
N (to»

0 ^" ch mit besonderer Genugtuung Kenntnis und Beran-
^ Ei,^/ °? men. den Pfälzer Kollegen Dank und ihre Anerkennung

bringen, für die der deutschen Sache durch ihr festes
n% tü» en> durch ihre Arbeit und ihre schweren Opfer dacae-
?! « it^"??*8änglichen Verdienste . Es wird ein Ruhmesblatt für

§ Nkk »? ch^ lben, dah tne Pfälzer Zeitungen in den Tagen der Se-
. v. J sstb^ rschaft hi der Pfalz , nämlich in den Monaten Januar# 2 kHSK ? J.924 einen Proteststreik zur Erhaltung der Freiheit

S Ö ? Presse, trotz aller der damit verbundenen Schwierigkeit
. ^ sick Demütigungen, Verhaftungen und Ausweisungen,tr, ? »vll?? WMsn Hachen, diesen Proteststreik mit grotzer Einmütig-

« 2 , NgL .^ vchen durchführten und mit diesem Ersolge der Pfalz ,
i ' I IäSNL Baterlande und dessen Einheit eine nicht hoch genug

LNfenxf P<rt vollbrachten . Dieser einen Grotztat ist, selbstredend
ilil^ \ mit den übrigen fast täglichen Opfern und Erschwer-E I? Seiten gebührend gedacht worden, und es ist dank--1 Ns J 9*' diese Tat auch heute noch einmal an dieser Stelle b«-". «wähnen .

^ fei v ” übrigen Inhalt des Rechenschafts- und Tätigkeitsbe' » eiteren bemerkt, dah nahezu alle ZeitungsverlageN nS? der Pfalz dem Verein angehören , was angesichts der" ' - - " " ^ r«
er¬

den
^ ^ ^ - und Rabatt«,ofens und dessen ze** ? '»eftarr^ iwlt'una , der Bekämpfung des Eratisnotizenunwefens,y JjHt ^ Ng und Anpassung der verlegerischen GefchäftsgrundfätzeN »icĥ

^ stlich«7i Verhältnisse, des Verkehrs mit dm .Behördm,
ÜNitfe vT® der Volt, der Reaeluna der Arbeit«- und Eehaltsver-

Arbeiter usw . Besondere Aus
S

Ä * Xanfl.fett des Vereins beweg
kÄe «n!? Aezugs -Anzeigm- und Rabatt ,
s der Bekämpfung des
JN und Anpassung der verlegeris
r!m »icĥ

^ itlich«^ Verhältnisse, des Verkeh . -. „K d«! ^r Post, der Regelung der Arbeit«- und Eehaltsver
k? Redesteure, Angestelltm, Arbeiter ufw . Besondere Aus' seitens der Berleaerorganifation den Bestrebungen& jNif yf"8 eines Iournalistengesetzes gewidmet werden , da der

- Miss, Gesetzes Bestimmungm mthält , denen di« Verleger im’JL Zeitungen und ihrer Teibständigkeit nie und nimmer
« 8 SS.feiit und werden . Es wird Aufgabe der nächsten Zu-
Wfr *§ dieser wichtigen Sache eine beiden interessierten Teilm
A » L°N ^ nbe Muni zu finden?

Sfefs Äoffkonnte berichtet werden.
v.^ tz>n^bder Schwierigkeitm der Inflationszeit geordnete find.P «r nm, ^ Versammlung hat den Rechenschaftsbericht, den Tätig-

v^ Pssidericht in allen feinen Teile« ohne Debatte ge-. .
August 1923 vom

gelegt worden
me Dereins-

Km, ser ziywerflm gewezen rzr, ausgejprochm . Der
Mitglieder sehen mH Zuversicht der näheren und

A- vSlljg entgegen . Sind auch die Verhältnisse noch keines -
tH 1 di» « urt und zur Zeit wieder ernster denn je, so sollen und

urerleger Badms und der Pfalz in Verbindung mft
M >i ymUtion nichts versäumm, um ihre schwere, aber schön«

»ll^ Mer dem deutschen Dolle uno dem deutschen Vater-
ö ! ^rlS^ vw^ Skeitm Mm Trotz, zu erMen suchm.

■J9 % ®J)je
""" bestem Einheitsgeist getragen«

w» Mitgliederversammlung, der eine Sitzung des
»Ä um 30 . Mai vorausgegangen war, von einigen

w OV x!tn vm heutigm Zeitverhältnissen angcpahtm Veran-
Unter der Teilnahme einer erfreulich großen Zahl von
« "Elienangehörigen der Mitglieder alle einm recht

^
Verlauf nahm .

vrtS Ettkingm) , 4. Juni . (Feuer.) Heute »or-
X» W 6 Wohn- und Oekonomiegebäude des Bäckers M a u -
'«s ^ hnorders Earbach er (Doppelhaus) vollständigt telephonische Hilferufe erschienen di« LÄchmani,

3

Mit
Dev

^ pSLklbft
°
vj!c Heizung ließ und wo ihm die wachthabenden Sol - lichen Abmd pries. Was konnte ich dafür , datz mir just in diesemschlechte Esten kortnabmen . stkor ' Gelundbeit wurde Augmblick die Geschichte von dem Ingenieur einfiel, dem die Arbeiter,» 5 ^3 Wechte Esten fortnahmen . Fox' G

Ha* ^esschutert. Obwohl krank , unternahm
; / d ^ ri^ Ainerika . nach Holland, nach Deutsch!«

chaftm der benachbartm Orte, als erst« jene von Pfaffenrot, die
nach anstrengender Arbeit ein Umsichgreifen des Feuers verhinderten.Wie allgemein angenommen wird, habm Kinder durch . „Feuerles¬
machen" den Brand gelegt.

— Mannheim, 4 . Juni . (Selbstmord .) Wegen andauernder Ehe¬
zwistigkeiten hat sich ein 21jähriger Kaufmann auf der Straße er-
chosten .

— Heidelberg , 4 . Juni . Der Schwimmschriftsteller Walter Mang ,
der kürzlich zum Heidelberger Universttätsschwimmlehrer ernannt
wordm ist , ist vom amerikanischen Schwimmlehrerverbandzum korre¬
spondierenden Mitglied für Deutschland erwählt worden . Diese Ver¬
einigung, der bekannte städtische und Hochschulschwimmlehrer und
-tramer angehören , hat ihm in ihrer letzten Sitzung mit der Mitglied¬
schaft zugleich das Diplom als Schwimmeister und Rettungsmeister
ehrenhalber verliehen.

Haslach , 5. Juni . (Unwetterschaden .) Das Unwetter am
vergangenen Samstag hatte für das Kinzigtal schwere Folgen. In
Hofstetten zündete der Blitz und schlug in den Herne - Hof ein,
der vollständig abbrannte . Von dem Inventar konnte nichts ge¬
rettet werden . Das Vieh wurde noch in Sicherheit gebracht.= Oberweiler (A . Müllheim) , 4 . Juni . (Erweiterung des Eisen¬
bahnergenesungsheims.) Die Arbeiterpensionskaste V . der deutschen
Reichsbahn hat von den Erben des Sägmüllers Engler die Sägmühle
auf dem Sägcbückle für 45 000 Eoldmark erworben , ein Kauf, der mit
dem kürzlich erworbenen Rachbaranwefen eine wesentliche Verstärkung
der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des Eisenbahnergenesungsheims
bedeutet .

Aus üer Lan- eshaupMa- l.
Karlsruhe , den 5. Juni .

Die Ausübung - es zivilen Ausnahmezustandes .
Der militärische Ausnahmezustand ist bekanntlich durch Reichs¬

verordnung vom 28 . Februar aufgehoben und an besten Stelle auf
Grund des Artikels 48 der Reichsverfaffung der zivile Ausnahmezu¬
stand als zu Recht bestehend erklärt worden . In letzter Zeit hat nun
die Anwendung des zivilen Ausnahmezustandes vielfach Anlatz zu
Konflikten bei den verschiedensten Anlässen gegeben und dadurch ge¬rade nicht die Achtung vor der Staatsautorität gestärkt. So zogen ,wie uns aus unserem Leserkreise geschrieben wird, vorletzten Sonntag
mehrere an einem in Karlsruhe stattgefundenen Wettsingen beteilig¬ten auswärtigen Gesangvereine mit ihren Fahnen durch die Karl-
stratze nach dem Bahnhof. Der Gesang deutscher Volks- und Heimat¬lieder durch die betretenden Vereine fand nicht nur bei den Stratzen-
pastanten lebhaften Anklang , sondern auch überall öffneten sich dje
Fenster und mit freudigem Gefühl hörte man die deutschen Heimat¬lieder ertönen . Am Karlstor traten nun Polizeibeamte auf Grunddes bestehenden zivilen Ausnahmezustandes, der bekanntlich Umzügeunter freiem Himmel nur nach vorheriger Genehmigung zulätzt, denVereinen entgegen, um den gefchlostenen Zug aufzulösen . Die Be¬amten, die natürlich nur die von höherer Stelle angeordnetenBefehle
ausführten, stießen begreiflicherweise überall beim Publikum auf leb
haften Widerspruch, da in dem friedlichen Gesang deutscher Volkslieber kein Mensch eine Störung der öffentlichen Ordnung erblickenwollte. Der Erfolg war natürlich der, datz die Vereine geschloffenweiter marschierten , zur Genugtuung des gesamten Publikums. Die
Staatsautorität hat durch eine derartig falsche Anwendung des zi¬vilen Ausnahmezustandes nicht an Achtung gewonnen. In der Zu¬schrift aus unserem Leserkreise wird noch darauf hingewiesen, datz es
beffer wäre, wenn die Polizei ihr Augenmerk mehr auf die an Sonn -uiü, Feiertagen in den späten Abendstunden vom Bahnhof durch die
Straßen ziehenden musizierenden Ausflügler richten würde , die viel¬
fach ohne Rücksichtnc

-
Weife bemerkbar ma>

me
!«« .

auf die Bevölkerung stch in ruhestörender

M Oefstrung der Partesäle und Fahrkartenschalter . Das Reichs -

tronen tittt mittlerem Verkehr % Stunde vor Abgang des Zuges. DieWarteräume werden bei Stationen Mt geringem Verkehr % Stunde,bei größerem Verkehr 1 Stunde vor Zugsabgang geöffnet. Die An¬
nahme von Reisegepäck kann abgelehnt werden, wenn dasselbe nichtspätestens 15 Minuten vor Abgang des Zuges aufgeliefert wird; beiStationen mtt gsrmgsm Verkehr 10 Minuten vorher .zz Borausbesteklunge « von Wagenabteilen. Die Bestellungenauf besondere Wagenabteile oder ganze Wagen werden jetzt durch¬weg durch die Stationen erledigt. Bei Vorausbestellung von Ab¬teilen 4 . Klaffe und bei solchen beliebiger Klasse für Fahrten zuwistenschafilichen und belehrenden Zwecken, bei Schulfahrten, beiFahrten nach und von Ferienkolonien, bei Fahrten zugunsten der
Jugendpflege und bei Entsendung von Schulkindern aufs Land wirdreine Vormerkgebühr erhoben .— Die Karlsruher Straßenbahner zur neuen BesoldungsregLlong. Der Deutsche Berkehrsverband — Abt. Straßen- und Klein-
dahner — hatte auf letzten Freitag abend eine Prote st Versamm¬lung in den „Schlachthof " einberufen . Dieselbe war überfüllt.Rach längerer Aussprache, in welcher die Unzulänglichkeit der un¬teren Beamtengehälter betont wurde , fand nachfolgende E n t s ch l i etzung einstimmige Annahme: „Die am 30 . Mai 1924 im „Schlacht¬hof" versammelten beamtetsten Straßen- und Lokalbahner von Karls¬
ruhe protestieren mit aller Schärfe gegen die vom Reichssinanzmini-sterium unterm 24. Mai 1924 erlaffene Regelung der Besoldungs¬ordnung . Sie erlangen von ihrer Organisation, dem DeutschenVerkehrshund , dahin zu wirken , datz dis Spitzenorganifation mit aller
Deutlichkeit der Regierung die ungerechte Behandlung der unteren
Beamtengehälter vorzunehmen . Weiter verlangen die Versammelten

Gesundheit wurde
er 1671 große

■I , >»mu; ^vuuiiu , nuwj Deutschland . Besonders
ei

"
. ^ ine Erfolge grotz . Unterstützt wurde sein Wirken

lA. Pen« Oberes Mitglied der „Gesellschaft der Freunde",' wj. ^ „ n Bei », *' nachdem er in England, genau wie Fox, die
pr„

t9un 9en erduldet , nach Amerika auswanderte unde r
' Re,n , stiftete : er trug ungeheuer zur Abschaffung des

2 ^ '0 % n !L 6* 1~ unt> rettete g
“ 1 ‘ “

di« :,Feuerwasters" (L.» . « . . .
Regierung den ganzen^

i« ifoNBe )
"" Woanten heißt , und dessen Ha

St & hatte tU 6 3 «rundete .
IttoNfennir» , rz vor seinem Tode die Genugtuung der staat-

tiM dra* i »
"Ü. seiner Ouäkersekte. Das englische Tokeranzedikt

. . »fr ! spri * , " relen ihres Glaubens wegen Einaekcrkerten (die
ny . taUnon M00 ) die Freibeit.

- - ~ -
y SS ' SÄ am 13 . Januar 1691 .’J öuftfettums für die

Die wir kennen.%

%

ganze Indianerstämme von den
(Branntweins ) . Als Lohn über-

Landstrrch, der nach
Hauptstadt Philadelphia

Seine Kräfte waren er¬

gänze Menschheit ist seine

^ K§-A rmd die Gv^jerblume.
Othmar Eurtner .

Ä ?kẑ uk >ei »^ ^ ^r als die Sump'kröte , raubgffedriger als der
V Ecsichte aber liegt das ewige Lächeln des Glück -

i>^ ito? "k Whi ?n
9y ?- t01 icIf,?t in der Brandung nicht, Vunq -

/ »r5ift«i erni s Riffe von Guam warf : dieses Lächeln erhellte^ Bo ^ b^ ^k'kamsch«« Frachters , der mit dem Schiff-^rocienfnns/l r !sco 0 ," W ' vs guiitierte den Wcchselveriust
dem an einem Schalter der New Parker Wall* iin ^1« nr

"
T,

C^ ^es Lloyddampfers lief cs von Friibc zu Frühe
A Southampton und die Paläste von Wcmblev urd^ , n,chweNt»„ . v lächelt Yung -Li die lawinen-^ wellten Maimond.er Eisriesen an.

. vor dem Dorfe. Er schlenderie wie ich
(SU-»

""3 ms « V
'v ^ " Irischen strcüten die nickenden "al " ,» «,. am^ e *̂ 1 SsA e,n ?™ Sieb « geöffnet be«Wtete iein Mund die

st«, mit bei er mir, dom Wildfremden, den herr-

H Eisriese
M tLV itaf ich
in V N k ..^nd mil .ne Ealosch

eine« morlchen Widderschädel brachten , der ihn mit der Aufschrift
„Foffiler Eletfcheraffe " in seinen Schaukasten stellte und für die stau¬nenden Gaffer nicht zu sorgen brauchte ? Mein unterdrücktes Lachenschien dem kleinen Manne zu gefallen, denn er hing sich ohne Umständein meinen Arm und ich mutz sagen , so ungewöhnlich bin ich noch mitkeinem Asiaten gewiffennatzen aus du und du gekommen !

Gut denn , wir bogen durch den Wald zu jener freien Höhe hinauf,wo der Blick befangen in das Reich der abendlichen Jungfrau dringt.Die letzten Sonnenstrahlen flackerten durch die Ahornkronen , einmildes Violett hielt das Tal gefangen und von Wengen herauf trugein hauchzarter Luftzug verworrene Laute. An solchen Abendenkann man die Hände in den Schoß legen und die Augen zu den Bergenaufheben . Verlorene Weidglocken gehen irgendwo hinter dem Wald,tief unter an der Berglehne dengelt ein brauner Arni das Eisen undder Abend liegt so still und ruhlam über allem. Den Chinesen anmeiner Seile hatte ich oergeffcn .
Plötzlich brach er das Schweigen:
„ Es ist schön hier , — die Welt ist so laut .

"
Sein Englisch quackte ein bißchen, verriet aber den Weitgereisten.Gleich einer unstäten Wolke gingen Pung -Li 's Abenteuer rund um di?Welt . Mer das ewige Lächeln schien echt und ich fragte mich , obwohl die Dicke des Checkbuches oder die Kindlichkeit des Gemütesdiese Ergebenheit gezeugt habe . Der Buntheit seines Lebenswandels

überdrüffig , gab ich yung Li zu verstehen , datz mich ein Gang durchden nächtenden Tann gelüste .
„Nicht doch"

, widerstand er, „laß uns länger verweilen. Ichschweige gerne und lausche mit dir in die Stille .
"

Rach einer Weile Hub Puna-Li wieder an :
„Dieser Berg ist eine Blume . Eine Blume der Verschwiegenheit .Ich sab ?enriae Kelche und Blutendolden, aus denen Lila und orchi -

deenwcitze Unschuld dich liebkosen. Meine brennenden Rhododendrenlind stolz und orotz wie Männertugenden, aber dieser Berg ist größerund er blübt wie di« Götterblume meiner Träume. Ich liebe diesenBerg, — und du ? " —
PuninLi 's Lächeln ging durch die Dämmerung und mein Sinnenttug dieses Lächeln in die Träume hinüber . —
In den klaren Morgen stiegen Tontau^ . T».- ^ utz traf, —

pang—bang - sprang der Micdcrball von der Fluh zurück und wie ein
Mückenschwarm schwirrten die Splitter in hie unergründliche Tiefe.

von der Organisationsleitung in Berlin , an maßgebender Stelle im
Reichstag die nötigen Schritte zu unternehmen , dah dieser unge¬
rechten Regelung der Beamtenbefoldung die Zustimmung versagt
wird. Die Straßen- und Lokalbahner in Karlsruhe verlangen, dag
in Anbetracht der heutigen Teuerungsverhältniffe, mindestens oas
notwendige Existenzminimum gewährt wird.

"
# Siegfried lauf weg , der Hagen kommt ! Ueber eine amüsante

Episode , die sich dieser Tage in den Kammerlichtfpielen zu Hirsch¬
berg während des Nibelungenfilms ereignete, berichtet der
„Bote aus dem Riesengebirge" : Eine Mädchenklasse war zum Besuch
gekommen , und als nun Siegfried nach dem Wettlauf mit Hagen stch
durstig über die Quelle neigte und der düstere Hagen seinen Speer
chwang , da war bei einem lieben Mädchen der Höhepunkt der Span¬

nung erreicht und es rief laut : „Siegfried , Siegfried , lauf weg , der
Hagen kommt !" Und als nun der schöne Siegfried getroffen zu Boden
iank , da ging ein gar jämmerliches Weinen los , und zwar nicht nur
bei der kleinen Ruferin allein.

t Unfall. Am Dienstag nachmittag stießen ein Werkmeister und
tudent mit ihren Fahrrädern auf einem Feldweg in den See¬

gärten, Gemarkung Mühlburg, zusammen . Sie gerieten dadurch in
Streitigkeiten, wobei der Werkmeister mtt seinem Meffer dem Stu¬
denten an der linken Hand eine erhebliche Verletzung beibrachte , was
zur Folge hatte, datz der Verletzte in das städtische Krankenhaus auf<
genommen werden mutzte.

Betrügereien. Am 26 . Mai d . I . mittags erschien bei einer
Familie in Neustadt a. H . eine Frau, die es verstand , ihre Not
derart zu klagen , datz sie Mitleid erregte . Sie gab an , ihr Mann
fei in Mannheim bei einem Motorradrennen tödlich verunglückt , sie?,und ihre drei Kinder seien in bitterster Not, sie habe in den letztendrei Tagen ihre Kinder mit Zuckerwasier ernähren muffen . Dia
Frau bat, ihr Näharbeiten zu übergeben , damit sie sich etwas ver¬dienen könne. Um der Frau in ihrer Not beizustehen , übergab mast
ihr Stoff — blau mit weißen Streifen — für drei Schürzen , die sis,versprach tags darauf fertig abzuliefern. Ferner schenkte man dev
Frau vier Eier . Die Frau gab an. sie heihe Hofmamr und wohnel .hier Rote-Kreuzstratze 11 . Die Angaben sind nicht richtig und istman einer geriebenen Gaunerin in die Hände gefallen. Die Fran ^
war im Alter von 30—35 Jahren , etwa 1,65 Meter grotz , halt»!schmales blaffes Gesicht , dunkelblondes Haar, braune Augen undjtrug dunklen Rock , helle Bluse und helle, grau gestreifte Schurze .̂In Saarbrücken und Fenne wurden nach Mitteilung in der Preffs,die gleichen Betrügereien, und zwar vermutlich von ein und der«'
selben Person verübt und steht zu befürchten, datz sie auch anderwärts,die Betrügereien versuchen wird. Falls fie auch hier austritt, wirbgebeten , sie der Polizei zu übergeben .

8 Festgenommen wurden ein 21 Jahre alter Schuhmacher von»hier, wegen Betrugs , zwei Ausländer wegen Vergehens gegen diePatzvorschriften , feiner zwölf Personen wegen verschiedener strafbaresHandlungen.

Stimmen ans dem Publikum .lMr di« unter dieser Rubrik stehenden Artikel averntmmt dt« Redaktk««dem Publikum gegenüber kein« Verauttoortung .)Sur Tagung der badischen Grund » und HauSbesttzerveretne in « «den-Baden .M,s Mieterkreisen geht ums iolgsnd« Awschrtfl M :Die Behauptung des Verbaudsvorsttzenden , die Sage beS HauSbesttzerasei »geradezu trostbos"
, ist stcherlich nicht stichhaltig. Wie viele Meier ,die durch di« Inflation bettelarm geworden stnd, würden gern« die »trost¬lose Lage" eines Haus .vesitzoi'S gegen di« ihrige «intwmschen. WShrend derMieter seine am Mund abgesparten Notpfennige ams der Sparkasse oder inWertpapieren angelegt hatte und nun alles einbützen muß. hat der Ver¬mieter sein Vermögen in seinem Haus in seinem Antvchon stecken und konnteeS fo sicher über die Zeit der Gelbentwertumg htnüberrette » . Die Dtteterwören lfvoh , wenn sie n>ur ihr Kapital wieder erhielten , auf die erwachsenenZinsen wurden sie gerne verzichten. Der Hauslbesttzer hingegen beansprucht,vatz stch fein gesichertes Kapital noch angomeffen verzimfe; er will die M ' e»«wieder aerf eine Höhe bringen , die ein« ««wisse Rente des im Haute n -vcstierien Kapitals garantiert . Wie aber durch die Garantierung i . ,i«Rente , die lediglich dam Hansbesttzer zugute kommt, die Bautütigleit i' -ss ' -atund der zmn größten Teil verarmten Bevölkernng geholfen werden >'->» . -m.kaum etnzuseheu . ES erscheint nicht gerechtfertigt, datz sie sich gerade i * —»uletztsten ungünstigen Zeitpunkt , wo ihre Mtmensche« neue schwere narrenairf sich nahmen müssen, ihrer Opscrvflicht entledigen wollen . Der Wurrlchsnach Aushebung der ZwangStvirtschgst kann doch nur darauf hlnstelen »,möglichst hohe Mietzinsen zu erlangen ; denn es ist ohne Zwetel , daß mHAuhebuug di« Mieten sofort starr in die Höhe schneUen .Zu bestreiten ist ferner die Behauptuna , die bisherige Wohnungs¬wirtschaft habe völlig bankrott gemacht. SewstverstSndlich konnte dieWohnungsnot nicht überall behoben werden , aber aemindert wurde sie brachdie ZivangSwirlfchafi zweifellos . Ohne aus die Vorteile und Nachteile vier«inzugcheu . kann man wohl behaupten , datz viel Unglück verhütet und man¬chem ein Obdach gewährt werden konnte , der bei freier Wirtsch' l' ' ke neWohngelegen-beit erhalten bätte . Ob der WohnungSmangel mit de - W ’r»schwinden der Zwangswirtschaft , wie man hofft , aufhören wirb ,gcstellt bleiben . Jedenfalls dar ? die Beha»!ptung , man Habe in Wmfa -trct *

fen selbst eingeschen, daß die Zwangswirtschaft die Wurzel aller UebelS sek.nicht verallgamciuert werden ."

laut-BMehferem
u. Hände in kurzer

Wirksamerprobte unschädlich« Mittel gegen unschöne Hautsarbe, Somniersprassen,Leberflecke, gelbe Flecke . Mit gen . Anweis, in allenChlorodont-Verkaufsstelten zu Hab .
M/t . T > 1 sicherwirkend, erhältlich beiWW anZ 6 IliOCI Fr. Sprlntfer, Karlsruhe,
_ Markgratenstr . 52. Tel . 326 3.

Unsere beiden heutigen Ansgaben umfassen
18 Seiten .

Der Taubenstand von Wengen ist wie ein Adlerhorst auf steilen Klip¬
pen erbaut . Es kroch mir über den Rücken, — kein« Gänsehaut , be¬
wahre ! — aber ein gelindes Schaudern . Diese Tiefe, der gellende-
Knall, die stiebenden Splitter und die Freude an meinem guten SchuLprickelten in mir auf. Nochmals hoch mit der Flinte : — pang—bang?Am Geländer der Zufchauerplattform stand Pung -Li . Er lächelt»als ich ihm die Hand reichte :

„Einmal gut . einmal schlecht . — gehst du mtt durch den Wald?^
hob Pung-Li mtt spitzen Fingern einen Enzian vom Weidgrunde an!)und lächelte in die Tiefe des blauen Kelches :

„Auch das ist eine kleine Götterblume. Weil ste so schlicht zwit
schon den Gräsern steht und doch den Himmel wiedcrspiegelt. Magstdu die Schlichten , die Frommen leiden?"

„Ich meine , Pung -Li . du selber bist die Götterblume. Du lächelst,wenn dein Schiff zerschellt, du ttägst den Berg und den Enzian in dir
und wenn du nicht selber so schlicht und ftomm wärest , müßte ich inireinen liebwerteren Freund suchen ?"

„Darf ich .
" Hub Pung-Li an . „aus meiner Heimat erzähle«? —

Auf dem Hügel über dem Strom gingen di« Götter. Weit in dv»
Sandwüste drang ihr Atem und ihre Stimme grollt« über der Stadt .Zornmütig schlugen sie das Meer und warfen die Brandung weit aufdie Küsten , Da zogen di« Menschen mit Fahnen und weißem Gewand
auf den Götterberg . Sie brachten den Göttern ein blühendes Weib
zum Opfer dar. Wilder noch brandeten die Wogen und verschlangendie Stadt . Sie weihten den Göttern Tempel und heiligten Tiere, dieStirn und die Hände im Staube , die Knie im Sande verbohrt . Da
goß der Himmel ' Schwefel und ein Taifun fegte die Erde. Wehkla¬gend rangen die Priester mit der Allmacht und fände« kein Gehör .Endlich trugen sie auf tausend geduldigen Rücken Ackererde auf denSandberg und feierten das Fest der Blumensaat. Und siehe, ein zar¬ter Regen ließ die Saat aufgehen . Das Volk strömte histauf zu dem
Götterberg , die Priester beteten. Und 'aus dem Sandmeer schwollein Rauschen und Brausen, als ritten die Götter über das Fest . EineStimme lag in der Luft Alle hörten sie rufen : Ihr seid unsere Blu¬men , werdet wie eure Blumen , unsere Saat keime auf ! Da warfendie Priester die Gewänder ab : es verbrüderten sich Geringe und
Reiche , Staft und Land: die Räuber der Berge traten aus ihren Ver¬
stecken: und Gesetze sanken und die Menschen wurden gut .

"
Pung --; l hob die blaue Blüte zu den Lippen und kützte

'
sein Lä¬

cheln darauf :
»Ist ße nicht sutz . die kleine EötterLlmve?" '
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Gerichts ;eitnng .

st . Freiburg , 2. Juni . Ein « Diebe» - und Einbrechergesellschaft,b« es vorzugsweise auf Schreibmaschine« abgesehen hatte , wurdevom Schöffengericht abgeurteilt . Hauptbeteiligter war der 25jährigeMichael Bechler aus dem Stadtteil Stühlinger , öfters leistete ihmder 21jährige Mechaniker Otto Köpfer von hier Gefolgschaft. Als diebeiden einmal einen Kastenfchrank mit einem Brecheisen aufknackten ,ltand der Bruder de» letzteren, der Kaufmann Wilhelm Köpfer als
Aufpasser in der Nähe , um etwaig « Störunge « rechtzeitig zu mel¬
den . Bei Erbrechung eines andere« Kasienfchranks in einer Wein¬
handlung nahmen di« Einbrecher Reißaus , weil sie irrtümlich die
Aacht glocke eines benachbarten Hotels fiir eine in dem
tassenfchrank angebrachte Alarmglocke hielten . Da» Schöffengerichterurterlte den Bechler zu drei Jahren , den Otto Köpfer zu zwei
ahren und Wilhelm Köpfer zu 11 Monaten Gefängnis . Wegen
- hlerei und Verübung kleinerer Diebstähle erhielt die Mutter des
echler 3 Monate und 3 Tage Gefängnis .

st . Freiburg , 4 . Juni . (Eine Betrügerin .) Gastrollen als Schwind-
rin gab im Monat Januar in mitteldeutschen und süddeutschenZtädten die 33jährige Buchhalterin Mathilde Becker aus München-

Sladbach . Abenteuerlich und Phantastisch veranlagt , war es ihr
offenbar ein Leichtes, mit falschen Vorspiegelungen Geldquellen
fliehen zu lassen. Besonder» erfolgreich arbeitete sie mit einem Scheck¬
buch, das ihr ei» Bank in Hannover gegen Einzahlung von 50 Ren¬
tenmark ausgefolo . hatte . Die Schecks unterschrieb fie mit erdichteten
Namen . Heute , bei einem Einkauf , war sie ein« Freiin von Kann -
statt , morgen eine Frau von Moltke, in Heidelberg erschwindelte die
Becker 250 GoLmark mtt einem Scheck , auf den ste einen schlichten
bürgerlichen Namen hingemalt hatte . Verschiedentlich waren die
Schecks mit vorzüglichen nachgeahmten Stempeln versehen. In
Frankfurt und Würzburg betrog die Becker mit der erfundenen Be¬
hauptung , die wertvollen Reffekoffer seien ihr im Zuge gestohlenworden, die Bahnhofsmission um Geldbeträge . Mit dem gleichen
Trick versuchte ste in Freiburg von der Dahnhofsmifston 250 Mark
Herauszuholen. Der Versuch schlug hier fehl und damit wurde auch
dem Treiben der skupellofen weiblichen Schwindlerin ein Halt ge¬boten . Rätselhaft bleibt , was die Becker mit den ergaunerten Geld¬
beträgen angefangen hat , da st« in kürzester Zeit immer wieder ohne
Mittel war . Es liegt di« Vermutung nahe , dah fie in Begleitung
eines männlichen Partner » reist« , wenigstens wollte nach ihrer An¬
kunft in Freibura ein Unbekannter die für fie bestimmte Post in einem
Fremdenheim abheben . Wegen ganz ähnlicher Betrügereien ist ste
schon früher in Dresden zu einer längeren Strafe verurteilt worden.
Das Schöffengericht vrrurteilt « die wegen Urkundenfälschung, Be -

rug und Betrugsversuch « Angeklagte p 1 Jahr 8 Mo¬
naten Gefängnis , abAglich der enffprechmden Untersuchungs¬
haft .

Konstanz, 4 . Juni . Vor der großen Sttaflammer . welche ge-
usam- ~ •stern in Konstanz zum erstenmale zusammenterat , (drei Berufs - und

2 Laienrichter ) wurde als Berufungsinstanz der wegen räuberischerErprestung angeklagte Schreiner Josef Marschall von Pforzheim
p 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis unter Verwerfung seiner Beru¬
fung verurteilt . Marschall hatte als Mitglied des kommunistischen
Aktionsausschusses von Friedrichshafen im Herbst des vergangenenJahres mehrere große Bauernhöfe im Amte Pfullendorf heimgesucht ,wo er angeblich nach Maschinengewehren suchte und die Bewohnerbedroht«.

Aus den Nachbarländern.
DZ . Freudenstadt , 4. Juni . Ausbau der Murgtalbahn . An der

Muvgtalbahn fehlen nur noch wenige Kilometer von Raumünzach nach
Klosterreichenbach, um eine durchgehendeVerbindung herzustellen. Das
fehlende Stück soll aber nach dchi Plänen der Reichsbahn erst in zweiJahren bergestellt werden. In badisch-württombergischen Kreisen istman nicht willens , eine solche Verzögerung ohne Einspruch hinzu¬nehmen. sondern wird vielmehr bereits in nächster Zeit eine neue Be¬
wegung für den sofortigen Weiterbau der Murgstrecke einleiten . Zu
diesem Zwecke wird Mitte Juni eine Besprechung weitester Kreiseaus Baden und Württemberg in Freudenstadt stattfinden . di« sich mit
dieser Frage beschäftigen solt

i# Gmünd , 4 . Juni . Deutsch« Techniker im Ausland . Dr .-Jng .
Richard Vogt von hier hat von der japanischen Regierung eine Be¬
rufung als Direktor der staatlichen Flugzeugfäbrik in Kobe erhalten .

Gedenltafel der 29 Rejer » edioifior.
Stuttgart , 2 . Juni . Auf dem Waldfriedhof , wo eine Kompagnieder Reichswehr in Paradeuniform Aufstellung genommen hatte , fandam Sonntag mittag die Enthüllung einer Gedenktafel für die 26.

Reservedivision statt . Die von Regierungsbaumeister Dr . Schmidt
entworfene Tafel trägt die Inschrift : „Den Toten der 26 . Resecvc-
divifion, Vogesen, Ancre, Somme . Arras , Flandern , Viesen, Artois " .
Außerdem enthält die Tafel das alte württembergische Wappen ,ferner nennt ste die Truppenteile , die im Verband der ruhmreichen
Division gekämpft haben . Zahlreiche ehemalige Angehörige der
Division beteiligten sich an der Feier . Zunächst sprach der evange¬
lische Divistonspfarrer Di L e m p p, dann General Freist . v . 6 o b

"
e n,der längere Zeit die Division führte und der in ernsten Worten das

Gedächtnis der 12 000 Gefallenen ehrte und die unvergeßlichen Taten
der Division feierte . Bürgermeister Dr . Dollinger übernahmdie Gedenktafel, di« ihren Platz an der das Totendenkmal um¬
schließend . Mauer erhalten hat , dann sprach der kath. Divistonspfarrer
G e n t n e r das Schlußgebet. Es wurden mehrere Kränze niederge¬
legt , worauf die Angehörigen der Regimenter am Denkmal vorbei¬
marschierten.

Donnerstag , den 5. Jnnt
das preiswerteste

Leicht
„ jimiiiini . ii .' ii .iinri

Molorraj
iiiuiimuni.mmiunni .n ini '111111nnuiiiiiiiii.iiiiimiHiiiHrnr

<9

nur
wie oben abgebildet, mit elektrischer Dynamobeleuehtunf, ,Kippständer , Rahmenpumpe , kompl . fahrfertig , ohne Führerschein,

und Steuerkarte .
Zeil ist Geld !

Wer in der Lage sein will, unabhängig von Eisenbahn und S
täglich große Strecken in kürzester Frist zurückzulegen , kann 1

ohne Motorrad sein . , , yp
Geräusch - und vibrationsloser Gang , kein unschönes MotorsB ' ü'

Ideal abgefedert , breiter Sattel .
Vorrat gebt zu End ®>

:n Sie beute nod * * J
Unser
kaufen

Vorführung und Probefahrten bereitwilligst, ebenso illustrierter Pr°
Gutachten durch

O . Fr . Jung <& Co . nSSSy
Karlsruhe 1. B ., Karlfriedrlchstr . 6,
Fernsprecher 5614 . (Büro Dilzer ) (Feke

für die waItU Wlsohe und für Won «, 8«M»ist die beste Seife Labien and alle feinen Gowebe mtt
empfliMfllohen Farben

Mehlige Fahr .: Babr. Haas , ffeWnftbrfcMg

Jnh.
klffieetridt'QQtäurentc

BevorSie $t)reöinkäufe
dorren-, Qünglings-
u. Sportbekleidung

in ele¬
ganter

machen, übßrZßttgßtl Sie sich bitte erst von der I

enormert Preiswürdiakeit
iiiiiiiiiiniimimiimiimiiiimiumiiiiiniuiMtiiiiHiiiiiiiiiimtuimmmiiiiiiimiftiuniiiimiiiiminf

unseres in allen Abteilungen guisortierten Lagers .

Preisbenennungen ohne Qualitätsproben
sagen garnichts , daher uberzeugen Sie
sich bitte persönlich von der Billigkeit
unserer seit langen Jahren erprobten,

erstklassigen Fabrikate .

Herren• und Jünglings -
Anzüge aller Stoffarten

Tiegenmäntel aus Loden,
Gummi u. imprägnierten Stoffen -

Uebergangs -Paletots aus Covercoat tu Qabardinestopen [
in allen Formen . |

Lüster u, Tussor - Saccos
Wasch-Anzüge u, Joppen

Tennishosen
aas Flanell, Coper und Satin

Sport -Anzüge
x. T. mit 2 Hosen

Gestreifte Hosen Gestrickte WoUmesten (] Einzelne Sporthosen |i Windjacken {
besonders preiswert .

Adolf Stein Nachf.
Ecke Hirschstr. 233 Kaiserstrasse 233 Telefon Nr . 1860

Ifcha Ilers Tee
kräftig u . aromatische Ceylon - Mischung N? 40

sehr sparsam infolge großer Ergiebigkeit .
Kapitalisten

. . . . . . . . fig «n _foluter ©xberliett und Höchstem .Htn» in Keina »!» .
Inipotticfcn an . Beratung kostenlos durch
lltoemein
Imetgstellen

!. VerMlilllgsbüro. fi
huelaiteUcn : tpfetabeim Biet
linde » Marktplatz 17. Rastatt

istr . 44,
iaySstr . 6,

ist,« nde »
« am

Verloren B >« >
ilembnndude v . Badn-
iof bt » Beirrtdetin . Geg.
.oetodnung abiuaeben. eil 'teiertbeir .t . Breltestr .78.

stets vorrätig
sii] 'äüsMt in gsi . Jrfft,
•fe Lammst «. «. Zirkel.

GeiegenHeits
Verkauf !

Grobe» Laaer in

0W- WW
, u vorteild . Prellen .

Ausstellung tu
Btschweiler (Elsaß)

II2BBi t a I i e n
Gut erhalt , gebr.

low . einige starke Nücheu -
tische und etübte »u
kaufen gesucht .

Angebote mit » relSan -
aabe unter Nr . VSSS andie . Badllch« » « ff« ".

20- 25000 1 .
gegen . »« ttentsvrechrnde
Berzinluna gegen ivlacheEicherb. direkt v. Setdft -
geder gesucht .Anaed . unt . Nr . S691a
an die . vadttchr Prelle ' .Guterh . Bettstelle mit

Rest u. Matratze von
Privat »u kaufen gejucht .Ana. m . Preis u. Nr.» 17882 a . b . . » ab . Pr .-

2- 3vooMark
sucht Geschäftsmann gea .
lOfache Sicher- , z . leihen .
1 . Hypothek . Zins nach
Vereinbarung^ Offerten
unter Rr. » 17754 an

idto ^ Davstche Pvesst' .

Treibriemen
Breire 8 — 10 cm. , zukaufen aes «Lt . Angebote

100- 150 8 .-M .
als Xaslebcn gelncht
von ged. Wttwe . gegen
Etcherheti u. gut. Zln»
bet monatl . Raten -Rück»
zavlung nach Ueberetnl .
Angeb. « nt. Nr . BI80S8
an ot« »Bad . Prelle ".

10 - 15000 « -M.
für alianaefeb . Handels¬
unternehmen furzfrtftta
gegen guten ZtnS und
Sicherstellung gesucht .

Ollert . erb. an : Earl
Staffel , beeid. Bücher¬
revisor . Karls «» »«. Aka -
demteftrab« 4». « 168.88

IW Mark
auf 8 Monate , u IS "/»
pro Monat von Privat
*el«»t» Angebote unter

118064au dt« Vad.Preffett

m
prima

'Bietefdbet Oßer/jeitt̂Sonberangeßot
StroQQüte, Spazierstöcke in großer TluswaßC

'Dealten Ste meine Sdjattfenftet t

faf jttffff Stimhwerk bestirnten ,
dßg dauernd mit

Büdo - Schuhput #

MtandsU mrd.
trsMassig*

Wlmssdew »er 6M Kmlsnihe
in Baden -Baden .

Aumelbnngen und Auskunft beim 9587
gt « b «. » »« nkenbauS « arlSrude

Lassen Sie sich nicht
durch die lächerliche Weisheit,
daß alte jfarfoffeltt z. Zt.
gesundheitsschädlich seien, be¬
unruhigen, sondern verbrauchen
Sie, wie seit altersher ruhig
zuerst Ihre alten Bestände.

Bei Bedarf an gesunden ,
Badischen «sw

Kartoffeln
Pfund 5 Pfg.

halteich mich bestens empfohlen .

Bucherer.

Piano *

Berdux
Schiedmayer

Steinway & SonS
Uebel & Lechleit 0'

Gebr . Zimmernd
Günstige Zahlungsbedta1

Allein - Verkauf durd*

| H
Allein- Verkauf durc« j

Maaf 5
Kaiserstraße 176

ItauMbriefe

k
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kür den

Besonders
preiswert ! 9481

%ren -Touren -Stiefel
Rahmenart), u . zwiegenäht v . 33.50 an

■wen -Berg-Stiefel
^ Nietnägelbeschlag von 32.50 an

«erren-Wander-Stiefel
starfce, solide Ausführung . 21 .50

Damen -Berg - u.
Touren -Stiefel

von Mk . 20.75 an

^ Qdeutschland - Knaben - ,wander- und Schul-Stiefel
"ach Größe von 13 .50 an

*** He ;
Haferl-Schuhe

fen 31 .— für Damen 25J50

^ kschzsts - Eröffnnng !

SS' -ÄWkiRilBaSilBSr .K
•«*.i??tniifc=n.9e!ihttfcffenaefftäB«.IelilmlelfkliMösl
^ SS 'ä iä ~ ""ä

Hochachtunalvollst
Frau Lina Bührle .

Einladung .
-1 T <? laT «Ä ‘

6e«
fl‘ U U

b» L " Li « r
_ iftflltebe * su der am
Freitag , Seu 20. Juni 1024» nachm. 3 Ahr

in Psorzheim »
Sinbenst ». 10. sSttzuna » faal > stattstnbenben

SeKlionsversammlung
ergebenst « i«.

TaaeSordnnna :
1. ®«f<5afttbe *t<5t de» Vorstand «» vro 192».
2. Abnahme der Jahre »rechnnng vr « 1038.
*. Beratnna und Feststellung de » Boranfchloa »

für 1038 .
4. Wadi eine » Rechnuua »vrüfuua »au »Ichust«r
Zum BuSwei » der Mitglieder bient der

MttgUedilbein . Lasten stch Mttalteder durch
Bevollmächtigte — Leiter ivre » Betriebe » oder
ander « stimmberechtigte Mttalteder — vertrete « , io
haben sich letztere durch schriftlich« Vollmacht
auszuwetsen .

Pforibei « , den 8. Juni 1931 .

Süddeutsche Edel- und Anedelmetall
Bemssgenossenschafi
Sektion lll . Pforzheim . 3888a

Bad . Konservatorium
Kurse

Kinder von 4 Jahren an a . Erwach!
(n. a. MMnne li,7 —V«S Ehr) ta

Mefli. Dr. Bode, München |■ MeC
B17B17219 Anmeldung :

Dorothea Bender
Mathystraße 34.

A1848

^ usik -Apparafe
Husik -Platten

in grosser Auswahl

t#m, 339 aansniue K—er,t. 175
Musikinstrumente

aller Art

Musikalien , Flügel ,
tonos n Harmoniums

Pfingstfesttage |
offeriere :

Ua ^ ^ elnefett
>«a ^ ^ enmehl

ft,el buüer
S ^ * ® «uaaulsaIol
Uo

*
^ 101

n " Sultaninen
rL ^ eln

*«a r
e « engrleß

S(. ° u rlsienp r ° vlanl

^
Beu- u. Schweizerkfise

C^ °
, koladen

\j&b
ües°nders große Auswahl

;==4 2̂5l!f ®n Sie sich von meinen0l nigen Preisen . -

mHurmersheimerstraße 25 . 9598 8

lever « rt werden vrciswrri
angeferttgt in der _ „^ vtrcfere » der Bad . ivrestc .

ed ^» » rchau Deulitner Arbeit

TEXTIL '
Ausstellung

Radfahrer ! Achtung !
Stirn « Fabrrod -Mäntol . . . m !L80
« rtra Prima Ge »i»gs . « »ntel . 4L «
Sabrrad -Schlänch « m 1.45 »nb . 1.85

Solar «a « Vorrat !
SUdld . Vulkanlsleranstalf

22 Kreuzstr . 22
Alle Reparaturen und Fabrradzubebvre billig I

Billige Zigaretten !
Rein Orient Tabak ; garant Handarbeit

„Edelweiss ". 4 Pfg. 1000 Stück nur Jt 30.50
„ Goldina“ . . 5 Pfg. 1000 Stück nur Jt 38 .—
„ Spezial“ . . 7 Pfg. 1000 Stück nur Jl 53.—
„ Auslese “

. . 10 Pfg. 1000 Stück nur Jl lh .—
außerdem liefere billigst

andere Marken zu 2, 20«, 3, 4 u . 5 Pfg.
Jeder fünfzigste Besteller von 1 Mille
erhält 1 neue Schreibmaschine gratis !

Dieses Geschenk erhallen Pie ebenfalls bei
einem Abschluß m Höhe von 600 Jl , innerhalb
3 Monaten abnehmbar . Versand gegen Nach¬
nahme , porto- und packungsfrei . A1554

A. Aschenneller , Augsburg ,
BleichstraBe 11 .

(Eingef. Vertreter gesucht 1 Muster Jl H .50 ).

Damplwäscherei
bestehend aus :

1 Dampfkessel . 15 qm Heizfläche ,
1 3 telltge Dampfwaschmaschine ,

1800X800 mm ( Kupfer ) ,
1 Dampfmangel mit 5 Andruckwalzen

ca . 2300 mm breit .
1 Dampfmuldenniangel . ca . 1500X250mm
1 desgi .. ca . 1000X250 mm , nebst Arma¬

turen . Rohrleitungen usw .,
wenig gebraucht , tadellos erhalten , auch
einzeln , sehr billig zu verkaufen . 2683a

Badische Apparatebauanstalt
Inh. Gustav Bader, Ing ., Bruchsal, B . 55-

Grünhut
m timmur

u !
ZtichoE muinjin tini ;mi iinwni»mmminiiiimiiiHi)i

lOOO StUcfa : - 1500 Gramm

Eine Zigarette für wenig Geld , selbst für den verwöhntesten
Raucher . Aus den edelsten Tabaken des Orients hergesteüt .

Z « Kaufen gesucht
zirka 180 lfd . Meter auterbaltene »

Normalspurgleis
zirka 139 mm doch, mit Lokomotivc « befahrbar ,
komplett , sowie 400 Stück RormaldaHn - volz -
IlHwelle « . kvanistert .

Anaeb . nni Nr . 2696a an die „ « adifche Preste “ .

Karlsruher Turnverein
1846 .

MwaiMei :
1 ) 5 tägig ; Hausach -

Farrenkopf - Kandel-
Feldtwrg - Freiburg .
Abfahrt ; Sonntag
früh 5 Uhr.

2) 2tägig : Baden -Ba¬
dener Höhe-Hornis -
grinde-K ’ruher Grat-
Ottenhöfen .
Abfahrt : Samstag
nachm . 4 .32 Uhr.

3) Pfingstmontag ;
Bruchhausen - Mahl-
berg-Bemstein -Otte-
nau . Abfahrt 5 U.

I. u . 2. Faustballmann-
schaft : Teilnahme an
den Pokalwettspielan
in Ottenau ; Abfahrt

6 .40 Uhr.
Anmeldungen z . Teil¬
nahme an den Turn¬
fahrten bis spätestens
Freitag abend in d .
Turnhallen erb. 9595

Gardinen , Slores,
Tisch- LSuvandecken
verkauit billig O . Huber ,Katterftr . 388. fl . 871 «

BettstelleBraun
emaillierte
mit Matratze >» SO Jl au
verkaufen . « 17117
Kornbiumenftr . 2 . II. r

Ausziehtisch (eiche»)
U. NUchaneinrichtnna ,
billfg abzuaeben . B1S767
Gartenstr . 10 , Huber .

Wirtschaftliche
BürgerVereinigung .

Unsere MonatSoer »
iammlnno findet Frei »
tag . den 6 . Jnni , avend »
8 Uhr , m „ «toten
Sa « » " statt .

Um zahlreiche» Erschei¬
nen bittet 1161

Der Vorstand .

jSÜÜÜl

b Während dieser Woche
^deutende Preisermässigung

in

^ trumpfwaren IS ^-Wäsche
' rikotagen Baby -Ausstattungen

Wollwaren

Rudolf Vieser Kaiserstr . 153
Den ganzen Tag geöffnet . 9589

Lan-giii
in berrlicher Lage de »
Hochfchwarzwaid.. ftaub »
ireie Lage, durch kleinen
Umbau auch als Erbo -
iuna « deim geeignet . 22
Morgen Wie »«. Selb und
Waid , 8 Stück Grohvteb .
»owte viel Kletnvied sBr .
Mk. 25000.— einfchi. In -
oentar ) zu verk . Offerten
unter Nr . 8) 17976 an die
, Bad . » reffe"

VIII »
mit Garten , in guter
Lage . 9 Zimmer , iofori
beziehbar , vrei »wrri zu
verk . Offerte unter Nr .
« 18080 an die Bad .Prcste .

Z SlMlchW
am Durl . Tor mit frei -
werdend . 4 Z .-W. bei Bar -
zablg. f . 22000 .* zuverk .Anir . uni . Nr . « 17784
an die „ Badiiche Vreste “ .

Etagenhaus
8X12 Zimmer . Südwest -
skadt-Laae . Stratzenbadn -
Haitesteue , 1 Stock sofort
beziehbar .PreiS100000 »« .
, « vertanie « .

Anaeb . unt . « 18048 an
die „ « adifche Preste “.
2 ttillen iS « aden -^ VlUrlt « aden , bzb .
1 Villa,2Herrsch .-Häufer ,

hier , beziebb .,
8 Irtaaenbäus . , fehrvrei ».

wert . beziebb . .s Landbaufer n . Ikarl » -
rube , beziebb ..

2 Säufer mit Laden ,Karl - rube . beziebb -.Wirtichaften . Metzgereien
und Bäckereien , 9880

2 Fabriken u . eil . Güter .
Dlanshardt ,Kaiser »». 182, Tel . 1660 .

“ ' Mbe!-
Mlrale

Lammstratze 8
staunend billig :

eich . Diplomat iSchrein .^
Arbeit ) 120 Mk .. Madag .
Schretbiti » . Prachtftdck.
180 Ml ., Damenichreiv -
titch echt nntzb. 85 Mk. ,
nubb . Bücherschrank 60
u . 70 Mk ., nutzb. Sekre¬
tär 68 Mk. , echt nutzb.
Svtegellchrank 120 Mk ..
dto . 70 Mk.. 2türi »er
100 Mk .. 4 Bertiko 80
dt » 70 Mk. . Diwan » »0
dt» 70 Mk .. 2 nutzb . doch
oäuvt . Betten mit Roh ^
baarmatratzen u . Feder
betten 200 Mk. . einzelne
kompl . Betten . Rotzdaar -
matratzen Schränke 80
vis 80 Mk., antike Kom¬
moden . Wandubreii ,
Spiegel , Bildern , vieles
andere . Bl 7287
Kinder-LieaeivaMen. „eu.io gut wie neu,dtll . z. vkf. -

Duriacherstr . »8. H . « >:»>
Damenrad ausnadm »

wet» btll . zu verkf . Bum
Wtelandtsir .20 . vi . Frlo »

und Kiuderstnhl fast neu ,
sowie etn */, F « br alter
Nottmeiter -HuuS . gut im

ug. btll . zu vcrks. « oui
unrdoldtstr .88. 11. recht».
Zwei Serrenmüntol

(1 Schlüpfer Mk. 80.- u.
1 Cover -Coat Mk. 20.—I
zu verkaufen . B17098

Bunfenstr . 12 , pari .
Schön ., dreij ., mittclgr .
Wolfshund

naturgrau m . Stellohnsn .
wachsam., gutmüt . Tier ,
in gute Hände abzugeb .
Adresse unt . Nr . 8917155
tn der . Bad . Presse “ .

2 Pg «hhaar-Nackel
‘/i schwarz mit braun ,
reinrassig , in gute Hände
abzugeben . Kopv , Babn -
basvlatz 4 iStadta . ' . « >7>»

W, " ' RottweilerbündiD
»ugsäbig . biain zu verkf .Ster « Beck,
Kreuzsir . 7, Hib . II .

Fast neue Sanddobr »
malchin », 0-16 mm Loch¬
durchmesser. u . 1 9H<0t «
Platte . 810 X 810 mm.
umständet », billig abrng .Bm «r Leoooldstr . 12. lll .

Eine fast neue «690a
Slahl -Slanze

mit Schere . Stempel «.
Matrizen von 8—16 mm
rund u . vierkanttg . neu .pre, « w . abzugeb . Sari
Bnrst , Schmsedmetster .Wie » ! , » t . Bad ., « adn
boittratze 18.

Irin s » te »

Grammophon
bereit » neu . billig adzu-
arben . Leopoldstrahe 20.
8. Stock. «642

Vlasl ' RübWsWe
iebrgut erdalt ., btll . z. vrf >
Rüypnrrerftr . 88. jWa

Mehrere

aHeioooer it,looer
gegen Höchstgebot abzua
Angeb . unter Nr . VI8018
an die . Bad . Preste “ .

!
" '

bereits neu , mtttl . Gröh ;
mit Nickeischiff . billig zu
verkant . Leopoldftr . 20 .
8. Stock . «64l

Gasherd,
ofen , aut erhalten , billig
zu verkaufen « 17227
Wesubrennerstr . 18. 111.

N . S . U „ 10 (80 . 4 Sitzer
(2 Notsitze), la Rtndleder -
volfterg . . mod . ik « roffcrte
elektr . Licht u . Anlaffer .
einaeb . Verdeck. 6sach ne «
bereift , vorzügl . Läufer
und Bergsteiger . Prei »
nach Berctnbarung .

Anfrage unt . Nr . 2881a
an die „ Badische Presse “

Ein 6/18 PS .
Simson-Dinos

Personenkraftwagen , fast
neu . mit elektr . Licht.
Horn u . Anlaffer . Leder -
volsterung . geradlinig
etnaclaffene » Verdeck,modern . Wagen , Motor
Bergsteiger , vterfftzig .Ein 4 PS .
*1. 8. U .-Motorrad
2 Gang . Leerlauf , Kick¬
starter . pretsw . zu verkf ,

Maschlnenlabrlk
Swingen , Baden .

Tel . Nr . »0. n*»

Leicht - Motma!»
prima Läufer , billig zu
verkauien . Darlau »«« .
Schtfferstr . 28. Bl7l01

Damen - u. Herrenrad ,
neu u . gSbr . , sehr bist ,
zu verk . Schützenstr. 71.
4. Stock , rechts . B16917
Neue Herren - u . Damen¬

räder , Ersatzieile und
Gummi bist , zu verlaus .
Sitter , Rheinstratze 6.
Mi ' blbur « ._ « 17023

Dunkeibtaurr Klapp »
f« ottn >ao «n nt . Verdeck,
wie neu , vertäufftch .
« 1722» Fliederstr . 1 . lf.

blau , gut
. >, ervalt „ »u

verkaufen . ,Brauerftratz « 16, t . St .
recht» . « 17804

Ausslngs -WilMafl mit Oedonomie
in einem beliebten Vorort Augsburg ».Nähe der Babn . mit 10 Tagw . prima
Grund , ar . Wirtschaft »- und Obstgarten ,6 St . Bteb u . gef. rctchl. Inventar . Ge-
metnbe - u .Hoizrecht. m .fährt , ca . 8000 S .- M.
Ertrag , krankbeitshalder um 28000 G .-M .bet 20000 G .-M . Anzadlg . , u verk . 1088

Oekonomie -Änwesen
im Schwäbitchen , mit 7 Zimmern . Küche .Bad , gr . Stallung . 2 Städel , ar . Obst-
aarten , 20 Tagw . vr . Grund , fämtl . tot .
ÄnbLnt . bei 80000 Mk. » nz . zu verk . 1087

Oekonomie -Anwese «
bei Augsburg , mit 20 Tagw . Grund , 6 St .Bied , um 32000 G .- M . , n verk . 1066

Oekonomie -Anwesen
Nicht. Aiig»b .-Donauwörid > mit 9 Tag « .Grund , leb . u . tot . Ino . bei 16000 Mk.Anzabtg . um 22000 G .- M . zu verk . Fürlandw . Maschinen,eich . des . geeignet . 1690

Landhaus
in einem schwäb . Städtchen , mit 6 Ziwm .,Küche , Werkftäit «. Kletntierstalluna , Obst¬
garten , elektr . Licht. Is». Waffer , um
11000 G .- M . bet 8000 Mk, Anzadlg . zu verk .Für Maler oder Schreiner geeignet .
ßönöomocfen mit SpezereigeslW
bet Augsburg , m . schbn . Obstgarten , um15000 G .- M . bet 10000 Mk. Anzahl , zuverk . Pr . Existenz . 1075

Gutqeh . Gastwirtschaft ß
in AugSb . bet 8- 10000 Mk . An, , zu »erL
Wohn - n. Geschäftshaus

in Augsburg , sos. » ezirbbar . bet 12000 Mk.Anzablg . um 17000 G . - Mk . zu verk . 1088
Nähere » an ernsthafte SelbstkSufer

durch da»
Aohnllngsdür , Augsburg, - krlachderg C17.

tRückvorto beilegen .) *11590

Rentable Grohhanbluug
des täglichen Bedarf » mit « »oben Wnrenvo »»
ritten und auiem Kundenkreis ist sofort unter
günstigeu Bcdinaniigen »» verkonfen . Erforder¬
lich 15000 Mk . Angebote unter Nr . « 180S2 an die
„ Badische Preste “ .

Villa
mit 0 Zimmer und grober Garten tofort »n per »
tonten in bester Lage von Karlsruhe . Prei »55000 G .- Mk. Ernstbaite Liebhaber erbatten Au »-
knnft . Vermittler verbeten . Angebote unter Nr .« 18044 an die . « adtiche Preste “ . .

ll
in westlichem Villenviertel preiswert, . verkaufen '
Anfragen unter Nr . «24» an die „ Badiiche Preste “.

Weinfässer
16 Weinfäffer zusammen ca. 9»00 I haltend .Eichenbol ». 7— 8 cm stark , in sehr gutem Zustande

an rasch entschlostenen Käufer abzugeben . « age-
bote unter Nr . 2708a an die „ Badische Preste “ .

Zu verkaufen :
beileilhenerDiolomalen-Slbreibiisch
SchreibM ' Sessel mit Le-erbezvg

Prei » 75 ML zusammen .
Zu erfrag , u . Nr . « 17195 in der Bad . Preste .

I» . Seegras
kefvonnen . ca . 35 Ztr . notaedrunaen sofort zu ver -
gaufen . Ängeb . u . Nr . 267«a an die „Bad . Brest, “

Während dieser Woche

Bedeutende Preisermässigung

Handarbeiten
I. bad Kunstwerkstätte weibb Handarbeiten

Rudolf Vieser
Den ganzen Tag geöffnet

Kaiserstr . 153
utmi »HMmwwnMHiiwiiwiii >Miitmii

9590



Sette 6« R*. tW . Badische Presse (Abendausgabe ) Donnerstag » den 5. Inni

Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Überfremdung der dentschen Kallindnstrie

D»e Kalinidusttie ist darauf und daran , vollständig in
aAtt tä ' i t anrsche Hände überzugehen . Offiziell verlautet ,
Ach die Kaliindustr -c einen größeren auffallend billigen Kredit von
Amerika zu erwarten hat , der sogar unter Reichsbankdiskont liegt .Das scheint auf den ersten Blick hin erfreulich zu sein , aber was dieser
Kredit bedeutet, wird erst im ganzen Zusammenhang klar. Schon ein¬
mal machte ein großer Kalikredit viel von sich reden. Es war im
Frühjahr d. I ., als das Kreditangebot an sie Landwirtschaft , das
vom Wintershallkonzern ausgina und die Oeffentlichkeit nicht mehr
verblüffte , als die übrige Kaliindustrie selbst , eigenartige Zusammen-

^Langc hervortreten ließ. Schon damals sicherte Wintershall den
. .schwächeren Merken amerikanische Kredite in beträchtlicher Höhe zuiMr mäßigem Zinsfuß zu und nur , daß dann die RentMbank . freilich.« nur ^ Erschöpfung des der Privatwirtschaft zur Verfügung stehenden-Ko ^^ igents , diesen Kredit des Auslands vereitelte , rettete damals
fdj«. --age. Denn das Kreditangebot Wintershallsandre Bedingung geknüpftdaßsämtliche Kali -
Aerschiffungen nicht über deutsch « Häfen sondern
!stber Amsterdam gehen müßten , die Kalifrachten sollten
salso nicht der deutschen Schiffahrt , sondern der Robert Dollar"Kompagnie zugeführt werden , deren Agent in Deutschland,
fo i m b i n, bereits für Robert Dollar damals schon die,qualifiziertekMinovitckt von Wintershall , inzwischen die Majorität erworben hat ,oder die fohlenden Kuxe wenigstens bereits fest «.n Hand hat .
i Dieser Agent Dollars . Zimdin . ist vor drei Wochen mit dem
^ Golumbus " nach Amerika gereist und hält sich doch drüben auf . InAxr Kreditaktion hat Robert Dollar seine Hand im Spiele , dessenNnteressen nur darauf ausgehen , di« deutschen Kaliverschiffungen in
Mine Hand zu bekommen, was mit diesem Kalikredit perfekt werden
Mll . Es ist also keine Hilfsaktion für Deutschland, sondern ein
.Konkurrenzmanöver gegen die deutsche Schiffahrt ,-die damit geradeM in ihrer Existenz bedroht wird , weil sie ganz und
ftat unrentabel wird , wenn ihr die Verschiffung der Schwe -rguter ent-' argen wird . Aber auch für die Kaliindustrie bedeutet der Dollar -■mbit eine unmittelbare und furchtbare Gefahr . Wintershall , der

.bedeutendste und umfassendste Kalikonzern befindet sich bereits voll'
Aminen unter dom Einfluß Robert Dollars und seines Strohmannsim Deutschland, Zimdin , der offiziell der Inhaber der in Amerika
deponierten Kuxe ist. Man wird sich der auffallenden Hausse in Kali -
ikuxen erinnern , di« im Februar d I . in merkwürdigem Gegensaß zuidom allgemeinen Abglerten der Kurse stand. Hierbei ist eine lehr
Uinfaingreich« Besttzvrischiebung in der Kaliindustrie eingeleitet die
planmäßig dadurch fortgeführt werden soll , damit die Kaliindustrie ,durch billige Kredite auf den Leim gelockt, sich an Robert Dollar ver¬
schuldet , der aus der Verschiffung de« deutschen Kali ein nmso besseres(' -rschäft auf Kosten des deutschen Volkes macht , die Kaliindustrieaber , der durch jene Kredite auch nur für kurze Zeit geholfen wird ,aber völlig in Abhängigkeit von ihrem amerikanischen Geldgeberkommt. So ist di« Üebersrrmdung der Kaliindustrie bereits mit diesemKredit Tatsache, wenn es nicht gelingt , diesen Kredit jetzt noch zurerhindem .

Man mag Ausfimdskvedtten noch so sympathisch gogenüberstehen,nl' cr nirgend durfte man stillschweigend Zusehen wollen daß das Aus -
I . nd in unserem großen Industrien bestimmenden Einfluß erhält , undin der Kaltindustrie ist es soweit gekommen , daß wir die allergrößtenBesorgnisse für die deutsche Kaliindustrie und die von ihr zu einem
großen Test« abhängige landwirtschaftliche Produktion haben müssen .Denn , sobald amerikanischer Einfluß die deutschen Kalipreise diktieren

.kann, hat das Eetrsideexportlamd Amerika frei« Hand , der deutschen
Landwirtschaftlichen Produktion die hinreichende Versorgung mir
Lebensmitteln zu erschweren und dadurch Deutschland wirtschaftlich zueiner amerikanischen Kolonie zu machen . Ist es denn wirklich
/schon so weit daß Deutschland sich seine AufteilungFilter dr « Völker der Erde widerspruchslos aefal .
len lassen muß 2 In der Kaliindustrie sind diese Einflüsse von
langer Hand vorbereitet und merkwürdigerweise erst sichtbar geworden,als der amerikanische Anteil an den Werken so mächtig angeschwollenwar . daß selbst die mächtigen deutschen Anteilseigner sich der fremden

; Gewalt beugen und öffentlich sie noch decken müssen , wenn ste nicht ihre
IPosten in der Kaliinbustrie verlieren wollen. Es sei nur daran er¬innert . baß die Kaffindustrie einem Vertrauensmann Zimdins , ber
sich schwer kompromittiert hatte , fast eine halbe Million Goldmark
„Abfindung - zahlen mußte , obwohl sie in den schwersten Finanzsorgen
steht. Der Kaftindustri « ist durch di« weitgehende Ueberfreimdung schon

! so sehr die Zunge gebunden, daß ste nicht einmal von sich aus die
j deutsch« Oeffentlichkeit mobilisieren kann, wo sie durch den unheil -
. vollen , ausländischen Einfluß gezwungen wird , die Interessen der
^deutschen Sch' ffohrt preiszuoeben , mit der sie doch durch den gemein-
f kamen Boden der vaterländischen Wirtschaft ungleich enger « wunden' ist . als mit dem eingedrungenen fremden Kapital , das sie nicht mehr' aus den Klauen läßt .

Es ist Gefahr im Verzug« , höchste, schlimmste Gefahr , umso uinbeil -
>voller , als die amerikanische Aufzehrung der deutschen Kaltindustrie' in etnen Kredit ' «ingeNeidet ist , dessen nähere Bedingungen nur ganz
keinqeweihten Kreisen bekannt sind , die die amerikanische Mebrheit ,
«die vorhanden ist . auch wenn sie durch deutsche oder ausländische Stroh¬
männer verdeckt ist , vollständig in den Händen hat . Der billige Kredit

iist aber für bas brutsche Volk mit den Existenzgrundlagen seiner
. kaum wieder aufgeblühten Schiffahrt erpresserisch teuer erkauft ,

W ertpapierbörsen .
» Secfinei Börse vom 5. Juni.

* Berlin , 8 . Juni . (Funkdienst.) Die gestrige Recherungserklä -
£ tätig durch den Reichskanzler Marx hat die Börse von einem schweren
^ Druck befreit Wenn man auch in den letzten Dag«« zu, sehr durch
^ interne Schwierigkeiten im Anspruch genommen war , ulm viel überi Politik zu sprechen, so war doch die Sorg« da . daß durch eine« Kurs -
k Wechsel im der auswärtigen Politik die in geschäftlicher Beziehung an-
s gesponnenen Fäden nach dem Ausland zerreißen könnten.

Die Börse ist im allgemeinen der Ueberzeugnng, daß das Ausland
« ein viel M großes Interesse daran hat . Deutschland am Leben zu er-' halten , als daß es die Verhandlungen allzu einseitig führen wird .
!Di« einzelnen Kreditverhandlmlgem werden als Beweis angeführt ,
(die zumtorl noch lange nicht abgeschlossen wurden , weil die Verhält¬
nisse noch nicht konsolifiert waren .

Man glaubt , daß , wenn auch das Ausland sich in der letzten
Woche vom Markt zurückgezogen hat , es wieder in größerem Umfang
hervortreten wird . Heute war aber hiervon noch nichts zu spüren.
Di« Stimmung ist durchweg wie in den letzten Tagen gespannt und
abwartend , da die Hamburger Handelsbank noch immer mit ihrem

/ Status beschäftigt ist und die beteiligten Kreise in peinlicher Un-
- ficherheit hält .

Die Gerüchte über den Frankfurter Platz haben sich als über¬
trieben herausgestellt . Vereinzelt auftauchende Gerüchte Wer eine'Großbank wurden aber als gänzlich unbegründet erklärt . Im üb-
. rigen wirken die bevorstehenden Pfingsttage schon hemmend auf das
Geschäft ein.

Lebhaft gehandelt wurden lediglich Schiffahrtsaktien ,
Petroleumwerte und Montanpapiere . Aber auch hier
lagen die ersten Kurse um 1 bis 2 Prozent unter den gestrigen, da

«sich für das herauskommende Material keine Käufer fanden . Der
Geldmarkt bleibt unverändert . Tägliches Geld 1 pro Mille .Die französische Franken lag auffallend schwach .

■Man nannte London gegen Paris mit 87. Die Schwäche setzte gestern
; im Abendverkehr ein , wo man ihn mit 85 nannte . London ist eben -'

falls etwas schwächer.
Erste amtliche Berliner Kurse vom 4. Juni . (Funkdienst .) Deutsche

, ReichSanleche, 5 Proz . 6S , Dchantung 0.475 . DeMsch -Aißtr . Dampf . 20 .25 .' HcMb.-Amer . Paaet 20.128 , Hamv .-Südam . 28 , Hansa Dampis . 8. NovAb .
Lloyd 48 , Vereinigte Eübe 2,2 .

Mauken. Bank elektr. Werte 3,25 , Bank tf. Brau . 1 .125 , Beniner Bankier .13 , HandelKgasellsch . 19, Ermmnm,-Privatbank 3.75, Darmstädter Bank 6,

Deutsche Bank 7, DiAonto -Gosellsch. 7.25, Dresdner Bank 436 , Letpz. * re<
d-i tan statt i , Oefterr . Kredit 0.4.

JndnstrteaNie » . Tchulch.-Patzenh . 13.75, Mkmnulatoren 20, Adlevwerke
1 .3, A.-G . f. Anilin 9.125 , All«. El .-Ges. 73 , Anglo Guano 9.375, AugSV .-
Nüvnbevg 13 .5 , Bald . Anilin 12.75, Bergmann 10.1 , Berl .-Arrh . Match. 5 .25 ,
Berl .-MrrlSr . Jnv . 69, Benl . Maisch. 8 .625 , Bingwerke 1 .9, Bochmner Gutz
44 .5 , Gelbr . Böhler 26 , Buperus Eisen 8 .375 , Chem. von Heuden 2.3, Daim¬
ler Motor 15.5, Dessauer GaS 9.75, Deutsch-Atl . Telegr . 33 .5, Deutsch -Erdöl
33.5, Deutsch-LnxeMV . 40.5, Deutsche Kabelwerke 0.8, Deutsche Kaliwerke 29.75 ,
Deutsche Maschinen 4.5, Deutsch Eisenhandel 3, Dynamit Nobel 5.1, Elbers .
Farben 10.125 , Elektr . Lick't u . Knast 7 .8, Elektr . Lieferungen Y.3, Essener
Steink . 3835 , Falhwerg , List n . Komp. 2 .625 , Felten u . Guilleaume 18 ,
Gelsenkirch . Bergvan 44 .75 , Ges. f . el . Untern . 123 , Gothaer Waggon 13 ,
Hackethal Draht 1 .2, Hammerse« 7.5 , Hirsch Kupser 16 , Höchster Farben 123 ,
Hoesch Eisen 263 , Hohenlohein eich 7 .26 , Ilse Bergbau 12 .75 , E . A . F . Kahl-
haum 143 , Kai» AscherÄleben 6.875 , Kärlsr . Masch l .S , Kattowttz Berg 13,
Klöckneirwerke 39 , Köln-Nenessen 26.25 , Gehr . Körting 5, Kraust Lokomotw,
33 , Lahmeyer 6 .7, Lanrahütte 4.6 , Ltnke -Hostn .-Lanchh . 93 , LUdw . Löwe
52,75 , C . Lorenz 23 , ManneSmann 235 , ManSfeld Aktie 2.7 , Motoren
Deutz 16 .125 , Dberbeldarf 9.75 , Oberschl. Caro 10 . Oberschk . KokS 83 .25 ,
Orenstein u . Koppel 93 , Ostwerke 16 .75 . Phöni ; Bergh . 21 .625 , Pöge Elektro
1 .1 , Rhein . BrannkMe 233 , Rhein . Metallw . S .75 . Rhein . Stahlwerke 18,
Rheiu --Wc!sts . Sprengst . 3 , Rombacher Hütte 10 .1 , Sachsenwerk 1 .125 , Sarotti
0 .9, Scheidemanbel 14 , Hugo Schneiden 3.25, Schubert -Salzer 6 .4, Schuckert
Elektr . 26.26 , Stegen Solingen 1 , Siemens n. HalSke 38 , Stettiner Vulkan
11 .8, Stdmves-Riebeck 33L5. Stöhr Kammgarn 488 , Leonh. Tiey 2 .3 , Verein .
Schuhfahr . 13 , Vogel Telsgr . 1 .1 . Wssteregeln Alkali 11 .125 , R . Wolf 4.25 ,
Zellstoßs Waldhof 6.1 , Aimmerlmamnwerke 0.75 , Neu Guinea 2 .75 , Otavi
Minen 17.75 , Köln -Mottwekl 5 .1 , RWgerÄwerke 9.

Frankfurter Börse vom S. Juni .
* Frankfurt a. M„ 5 . Juni . (Drahtmeldung unserer Frank¬

furter Handelsvertretung .) Auch die heutige Börsentendenz wurde
durch ein starkes Abwärtsgleiten der Kurse gekennzeichnet , loorin
die Unsicherheit der allgemeinen Geschäftslage deutlich zum Ausdruck
kommt. Die Stimmung wird immer wieder beeinträchtigt durch
die schon so oft erörterten Momente , die auch wieder einen nach¬
teiligen Einfluß auf das Börsengeschäft ausübten . Es wird aufs
neue auf die scharfe Geldknappheit hingewiesen, die im Wirtschafts¬
leben nahezu einen katastrophalen Höhepunkt erreicht hat . In
Börsenkreisen begegnet man immer mehr der Anschauung, daß « ine
Besserung dieser mißlichen Verhältnisse nur von einer glücklichen
Lösung des Reparationsproblemes abhängig sein kann. Es ist des¬
halb erklärlich, daß di« Unternehmungslust , die sich hin und wieder
hervorrvaat . sofort im Keime erstickt wird infolge neuer ungünstiger ,
oft auch nur gerüchtweise austretender Momente .

Bei Beginn des heutigen Verkehrs war die Realisationsneigung
allgemein . Es kam zu neuen Exekutionen und bas Angebot steigt
fortwährend . Selbst industrielle Kreise schlugen infolge der Geld¬
knappheit Mtienmaterial los unh es war deshalb kein Wunder , daßdie Kurseinbußen heute einen ganz bedeutenden Umfang annahmen .
Bei einzelnen schweren Werten hatte man Verluste bis zu 6 Billion ««
Prozent zu verzeichnen .

Am Geldmarkt hörte man für Terminausleihungen 3*4 %
Monatszknsen . Tägliches Geld bei % pro Mille angeboten . Auf dem
Devisenmarkt nimmt das Angebot ständig zu. Auch heute
waren insgesamt 2000 englische Pfund mehr angeboten , während der
Umsatz nur 38 000 englische Pfund beträgt . »

Auf dem internationalen Devisenmarkt sind seit
gestern Fälle von Rückwärtsbewegungen zu verzeichnen . Paris gegenLondon 87 gegen 8744, Dollarparität 28,20 . Die Mark ist in Rsw -
Ponk wieder etwas zurückgegangen. Der Dollarkurs stellte sich 4 .21
Billionen . Auch das englische Mund weist « ine Abschwächung auf.
Im Afirnceverkehr nannte man heute früh einen Kurs von 4 31 !-l bis
4 .31 % . ,

Auf den Effektenmärkten staaetiert « das Geschäft bei allgemein ganz
geringer Unternehmungslust . Leichte Erholungen traten nur verein¬
zelt «in . Starke Einbußen hatte der Montanmarkt aufzuweisen.
Es verloren Buderus 1 . Deutsch -Luxemburg 3,78 , Gelsenkirchen 3,1
Harvener minus 1 .5, Otavi minus 1,25, Phönix minus 2. Rheinstahl
minus 1,78. Ilse Bergbau minus 0,5 , Rombacher minus 0,75. Tellus
blieben unverändert . Oberschlesifche Werte waren gleich¬
falls niedriger . Oberbedarf minus 0,25 , Caro minus 1,5, Laurahütte
minus 1,7 . Am Martte der chemischen Papiere waren Neu-
angebote stark vorhanden . Badisch « Anilin « rloren 0,5. Berliner
Anilin 1 . Scheideanstalt 0,8 , Griesheim 0.2. Höchster % , Chemische
Rhenania 0,3 , Elberfelder Farben blieben unverändert . Der Ban¬
ken markt war heute wiederum weiter schwach. A . E . G. gingen
um 0.5 zurück. Felten minus 1,3. Licht und Kraft minus 0,25. Etwas
besser lagen Reiniger plus 0 .15 . Stärkt gedrückt waren Handelsge¬
sellschaft , di« weiter 3 Billionen einbüßten . Reichsbank angeboten .
Niedriger Barmer Bankverein minus 0,17 , Eommerzbank minus 0,5,
Deutsche Bank minus 0.4 . Diskonto minus 0,8, Metallbank minus 1,3.
Dresdener Bank und Adka blieben unverändert , desgleichen Bayerische
Hvvothekenbank. Wiener Banken eröffneten auf dem gestrigen
Stand «. Schiffahrtsaktien weiter nachgebeiÄ. Hapag minus
1.1, Norddeutscher Lloyd kaum « rändert .

Der Maschinenmarkt Wies meistens leichte Besserungen auf .
So waren auch heute Krauß Lokomotiven plus 0,4 und Fuchs Waggon
plns 0,2 . von Autoaktten nur Daimler plus 0,1 gebessert . Zucker -
a k t i e n lagen nicht einheitlich . Badischer Zucker minus 0,2, Franken¬
thaler minus 0,5. Offstein Zucker plus 0,1 . Am Einheitsmarkt
der Jndustrieaktien zeigten sich die Kurse etwas widerstands¬
fähiger , indem ein großer Teil dieser Werte heute zu un« ränderten
Kursen aus dem Verkehr hervorging . Eine bemerkenswerte Besserung
erzielte Ludwig Ganz . Leicht erholt waren ferner Holzmann plus 0,1.
Niedriger stellten sich Spinnerei Hammersen minus 0.4 . Metallgefell -
schafft Mmus 1,25, Julius Sichel minus 0,1 , Chemische Mainz minus
0 .1 . Un« rändsrt bleiben Wayß u . Freytag , Zement Heidelberg,
Dyckerhoff u. Wtdmann Bingwerke , Inag und Mainkraft . Am
Rentenmarkt blieben deutsche Anleihen angeboten . besonders
Zwangswnleche. 5proz. Kriegsanleihe um 0,5 gebessert 3'/-proz. Kon¬
sole plus 5 Milliarden Ausländische Renten geschästslos.

Im freien Verkehr war die Tendenz bei sehr kleinem Ge¬
schäft abaeschwächt . Es wurden u . a genannt Becker-Stahl 2,75 .
Becker Kohle 2,75 . Im späteren Verlauf hielt die Eeschäftslosigkeit an .
Nennenswerte Aenderungen ttatm nicht hervor . Zumeist bröckelten
die Kurse weiter ab.

Waren und Märkte.
Mannheimer ProdokienbOne vom 5 . Juni

a . Mannheim , 5 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Obwohl eine
festere Stimmung sich herausgebildet hatte , war die Geschäftstätig¬
keit eher noch geringer als gewöhnlich, da die Geldknappheit immer
stärker wird . Die Preise hielten sich ziemlich unverändert . Ge¬
fordert wurden für Weizen inl . 1814—17 , für ausl . 19—21 )4 , für
inl . Roggen 1414—15, für ausl . 15, für Hafer 15—15 )4 Goldmark
ab Mannheim , für Braugerste ab Mannheim 17—18 )4 , für pfälzische
und rheinhesstsche sowie unterffänkische 1614 — 17 , für Ware aus dem
Taubergrund 16 G. -M . ab dortige Stationen alles je 100 Kilo .
Der Mehlmarkt liegt sehr still. Gefordert wurden für Wei¬
zenmehl Spezial Null von den Mühlen 28 .40, von der zweiten Hand
27, für Roggenmehl 23 bezw. 21 E .-M . pro Doppelzentner . Fut¬
termittel waren geschäftslos. Weizenkleie unverändert 9 % bis
9 )4 , Roggenkleie 8%—9% .

Berliner ProdoktmliOrse vom 5 . Juni .
Die amtlich«« Notierungen stellen sich (für Getwedde und Oelsaaten ie

101000 Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, mürk. 149—152 , stetig;Rogen , mcirk. 128—134 , stestig ; Sommergerste , miirk . 152—156 , stetig; Fut -
terperste 140—148; Haser, mkttk. 126—133 , stetig ; Weizenmehl 2130—24 ,stetig; Roggcnmehl 19—21 .25, stetig; Weizenkleie 8.40—3.50 , matter ; Roggen-
kleine 9—9.20 , stetig; Raps 2.80 , stetig; Viktoriaervsen 18—20. Kleine
Speiseerbsen 14—16 , Futtererbsen 12—13 , Peluschken 10 .50—11 , Ackerbohnen
13—14 , Lupinen , blaue 9.50—10, Lupinen , gelbe 13—13.50, Seradeila 10—18 ,
Rapskuchen 17, Trockenschnitzel 6 60 . « attolsselslocken 16—16.50.

★* Allgäuer Butter - und Käsebörse vom 4 . Juni . Die Eroßver -
kousspreise für Butter bewegten sich zwischen 140—155 Pfg . je nach
Qualität . Weichkäse , grüne Ware , wurde zu 30 bis 35 umgesetzt , ge¬

ringere Qualitäten kaum verkäuflich. Rundkäf« . ausgeheizi«
zwischen 80 und 110 umgesetzt , konsumreife Ware bei geringer
tat wenig « rkäuflich.

■0 *
a . Lahrer Eewerbebank in Lahr . Di« Goldmarkeröffnunĝ .

für 1924 weist in Aktiva und Passiva 82 022 M auf . Die
zahl ist von 8Sß auf 950 am 1 . Januar 1924 gestiegen . .
schäftsanteil und die Haftsumme wurden auf je 1900 Goldma
Mitglied von der Generalversammlung festgesetzt. na . Müllheimer Volksbank in Müllheim (Baden ) . Von dem ^ten rund 8100 M Reingewinn wurden 7000 M dem
überwiesen und der Rest den Mitgliedern auf die neuen
Anteile gutgeschrieben. Der neu einzuzahlende Geschäftsantell / I
auf 500 Goldmark festgesetzt, die Zahl der Mitglieder ist von |
1160 im Jahre 1923 gestiegen. J

a . E . H. Knorr A.-G. Heilbronn a. N. Die der Gesellscha" 2
stehende Nährmittelfabrik in Bayreuth stellt den Betrieb *!yi
Fabrikanlagen sollen an « in Unternehmen der SpielwarenM ^
« rkauft werden.

Frankfurter Bör ^ e
Staatspapiere

Reichpan leihe
4% k . 18 . . . . . .

,•/. Relohsanleihe•
3 % Reichs -Anleihe •

D. IV o . V - -
<>/, < v . VI—IX > -
WA ; Dt. t . 4. 1924 » -
4% Dt . Schntzeeb ■ •
*% dto . v. 1914 - »
Dt. Sparpr
4°/« Kons . r . 1914
4Vj */o dto .
3»/, dto. .
8% Bad , Anl . v. 01 -
40/o dto . v. 06 u. 09 •
3®/o dto. v. 1919 - - >
4'/, dto . ahnest . - -
3‘/s dto. v. 02 o. 04 -
4°/0 Bayr . Elsonb .Anl.
.3' 15% dto. .
SV/t , konf . 81 dto. •
81/, dto kont. . . . .
3V,, io Ruman . 14 . .

vom 5 . .Jnnt .
<in Proz .l
4 8.
675
0 .375
0 . 170
0 .630

1.051
1.061
0 . 110
190
160

365

Ü
Banken ,

Badische Bank > »
Barmer Bankv . • .
Darmst&dter Baak
Deutsche Bank - -
Dlskonto-Ges . - -
Dresdener Bank -
Krankt. Metallhank
Mitteid . Kreditbank
Oeat. Landesbank >
Rhein . Kreditbank
Rhein . Hypbk. • •
Sttdd. Diskonto - •
Westbank Frankf .
Wiener Bankv. - •
Württ . Notenbk . •

15 .6
1 .2
6 .25

2 .87
4.35

12.8
1.4

0 .4li
6

0 .325
0 .275
595

5. 8.88
0380
0 .170
0 .600

1051
1051
0 .99
190
160

355

400

ix «

15 .5
1 . 15
5 87
6 .75
7 .12
4 .12

11 .5

0 .387^ ,tl
olso

69

Indastriepapiere .
21 .5
4 .62Hapag . 21 .5 19 .90

Nordd. Lloyd . 4 .62 4 .35
Brauerei Eichbanm -
Adt Sehr . .
Adler & Oppenh. - -
Adler Kloyer - - -
A. K. G. « • • • • •
Anglo Gnano - -
Aschaffenb. Zellstoff
Badenia Weinheim »
Bad. Anilin n . B. . . .
Bad. Maacb. Durlach
Bergmann Elektro -
Bingwerke »
Blei u . Silber Brand .
Brown . Boveri • • •
BBhriue . -
dement Heidelberg -
Obern . Griesheim - •
Daimler Motoren - >
Dt. Eisenhandel • »
Dt. Gold n . Silber Sch,
Dt . Verlag .
Dingler . .
Dyckerhoff u . Wldm.Eisenw . Kaiaersl . » •
Elberf . Farben - ■ -
Elekt . Lieferung • •
El . Lieht u . Kraft -
Eis. Bad. Wolle • » •
Emag .
Eßlinger Maschinen »
Ettlinger Spinnerei »
Fahr Gebr. .
Felten u. Gnillanme >
Feinmeoh. Jetter - >
Frankf . Pokorny - .
Fuchs Waggon - -
Ganz, Mainz - »
Goldschm . Th, -
Gritzner Manch . » »
Grün u. BiJünger • >
Haid n. Neu .
Hammersen - » >
Hanf Füssen - - »
Heddernh. Kupfer •
Hoch n . Tief • • • •
Höchster Farbw . » •
Holzmann Phil . » -
Holzverkohlung - • -
Hydrometer . » -

Berliner Devisennotierungen .
Die heut igen Dev iS ennoti

09

7d
1 .I 5

13 .75
11

W

8
9 .2

2
3 .26

12.821
4
2 .2

ir
7 .7b
5 .4
0 .25

3fl
6 .8

19 .5
14 .5

2 .25
9 .25

1 .68

7.75
i -2

101;,
2.26.6
4 .2

1
65

1.35
TA

15 .3
1.3

12 .75
11
10
2

k
9 .25

2 050
11
20

4
2 .1
0 .6

10 .25
9 .5
7 .6
5

0 .225
3 .25

36
il

_

3 .75
8%

14 .25
8 .75

12
7
7 .5
5 .5
1 .8
9 .75
2 .25
6 .4
4

Inas?
Tunghans Gebr. • • •
Kamme . Kaisers ! . • •
Karlsruh . Maschinen
Klein n . SehknzHn •
Knorr Heilbronn - ■
Kons, Braun -
Krauss n . Co- • • • •
Krumm, Otto • • • •
Lahmeyer . • • • -
Lederfabr. Spier • • •
Ludw . Waizmfthle •
Mainkraft .
Megnin - - -
Metallw . Knodt • • •
Moenns Masch. • • •
Motoren Deutz • • •
Mot . Oberursel • • •
N. 9.U . .
Oleawerks • • • • •
Peters Union -
Pf&lz . Nüh Kayser »
Reiniger Geb. u . Sch.
Rhein . Elekt . - -
Rhein . Metall - - » »
Rhenania Aachen - *
Rodberg .
Rfltgerswerke • • •
Soblinck 4 Co. • • ■
Schnellr . Frankentai
Schuckert Nürnberg
Schuh Berneis • - •
Schuhfahr . Herz • »
Schulz Grünlack • •
Seilindnst .Wolff • • •
Sichel n. Co. - - »
Siemens Halske -
Sinai . . •
Sttdd. Drahtind . • • •
Stoeckioht Gummi •
Trikotweb . Beslgh . •
Thüringer Lief . - > •
Ohren Furtw &ngler •
Ver. Dt. Oelfabr . - •
Voigt,u. Häffner • • ■
Volthom Kabel * • •
Wayß n . Freytag • •
Wohlmuth » - » »
Zellst . Waldhof - • •
Zachokkswerke • • •
Zucker Badische • •

„ Frankenthal
„ Heilbronn •
., Offstein • • •

Rheingau

Ji b

StnttgBrt
•i| r««A^ I ,1^

Ml
43 -2»
70 .2-

Bergwerks -
BtrceHua . . *
Boohumer Guß . • • • •
Badems * • • • • • •
Dt.Laxembarg * • •
Kschweller Bergw , • •
Gelsenkirchen * • • •
Harpener
Kali Aschersleben * *
Kali Westeregeln * * •
Mannesmasnw . * • • •
Mansfelder . .
Oberschi , Eisenbahn *
Oberschi , (Caro) • • * •
Phönix
Rhein . Stahlw , • •
ßiebeck Montan • •
Rombacher Hütte •
Salzw . Heilbronn •
Tellus Bergban • •
Ver . König - u . Laarah .

Frelverkelir *^ », | <,}
Spez .-Portngiesen • ' g .u
Becker Kohle . 2** 1Benzmotoren • • • * * 3 i
Krügershall Kali • • * 2,2&'
Rastatter VVaggoo * *

,
W ertbest .

in Mark ie Tonne
Badenw . Kohlen • • • '
Sächs . Kohlen '
Preuß. Kali , • • •
Prenß . Roggen . • • *
Hess . BraanK.Rw* • *
Mannh . Braunkohlen
Sttdd, Festwerte • •
Sächs . Roggen *

Berlin , de " 5 . “ '
fol

runden stellen « nh
5- Kot

Telegraph . Auszahlung .
4 6. 21.

Geld I Briet

Amsterdam - • -
Buenos -Aires - -
Brüssel -Antwerp .
Kristiania - - -
Kopenhagen • -
Stockholm

100 ü .
- 1 Pes .
100 Fr .
100 Kr.
100 Kr.
100 Kr .KtocKnoim • • • luo ivr.

Helslnglors 100 rinn . Mk.
Italien . 100 Lira
London . 1 Pfa .
jfew -York . „ 1J ).
Paris . 100 Fr .
Schweiz . 100 Fr .
Spanien . 100 Pes .Lissabon - • - lOOEscuto
Japan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis

100000 Kr .
• - 100 Kr.

100 Dinar
100000 Kr.- 100 Leva

100 Quiden

$len
Prag .
Jugoslawien
Budapest - ■
Bulgarien -
Danzig - - -

56 . 16
70 .57

110 .72
10 .42

18 . 175
18.03
4 .19

21 .65
73 .67
66 .61
11 .97
1.655
0 .415

5 .89
12 .245

5 .04
4 .35
2 .99

72 .32

157 .29
1 . 355
tüf
70 .93

111 .28
10 .48

18 .275
18 .17
4 .21

21 .65
73 .93
56 . 89
12 .03
1 .675
0 .425

5 .91
12 .305

6 .06
4 .61
3 .01

72 .78

TäafT1346
18 .7S
56 .36
70. 67

110 .72

18175
‘ * 8

56 -11
1.66|”lil
‘SS
4 .35
2 .99

72 .22

Unnotlerte Werte . ^ 11«
Mitgeteilt yon Baer ck Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe . Karl-

Alles circa In Billionen Mark pro 1000 - , . • 1

UO/oM*nnb - - - -
Anleihe • ^ n-

70,, Sachs .JLipi .
iohleo ^ Jf

'
i^Ph»

^ old-A> > .

- SM
Anleih/

HS010
• •

- peat®*

Adler Kali - - - .
Api • - * .
Bad. Lokomotiywk .
Baldur .
Becker Kohle - » •
Uecker Stahl • • •
Benz .
Brown Boyerl - - -
Continentale Hol* .

Verwertung - - -
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren .
Großkraftw , Wttbg.
Hansa Lloyd • » •
Heldburgvorz .-Akt.
inag
IttRTkraftwork • -
Kabel Rheydt - -
Kammerkirsch » -

90 Karstadt . 10
30 Knorr - • • • * • 28

3 Krügershall » » 30
2 .8 Landes Wirtschaftst . 0 .6

52 Melliand Choro . - • 1
28 MenrerSpritsmetall 1 .2
20 Moninger Brauer«, . 220

9 Offenburger Spion .
Pax , Industrie * und

200
Handels -A.-6 . • * 0 .5

ll 8
Petersburg . Intern . 10
RastatterWaggon *
Rodi u.Wienenberg .

27
68
2 .3 Rassoubank • • • 32
1.4 Schuvag .
7 Sichel • * • • • • 47

230 Sloman • * • • • 88
14 Tabak -Handels -A-G
$ TeichgräbeT • • • 10

Textil Meyer * - • 2 6
0 -45 Tuxbo-Jiotor.Stuttg . 1 pro



den 8. Juni 1924 Badische Presse (MbendauSgavel Seite 7. Nr . sso .

Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater ,Großvater, Bruder , Schwager und Onkel

Herr Anton Köhler
Schneidermeister

jM heute nacht 10.30 Dhr, nach langer , schwerer Krank *
“* <i Bn 88 . Lebensjahre ins Jenseits abhanden worden .

Kadsrahe , den 4. Juni 1084.
In tiefer Trauer :

Frau Karollne Köhler , gab. Tobt
d17281 Karle Schreck , geh. Köhler.

Ernst Schreek . Eisenbahninspektor
und 8 Enkelkinder .

. D» Beerdigung findet am Samstag , den 7. Juni , naeh-ll«2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt

Ihre Verlobung
zu Pfingsten
teilen Sie allen Freunden und
Bekannten am zweckmäßigsten
und billigsten durch eine An¬
zeige In der Badischen Presse
mit die als weitaus größte
Zeitung ganz Badens und als
überaus beliebtes Famfllenbiatt
von allen Kreisen In Stadt
und Land gelesen wird .

Verlobungs- Anzeigen für die
nummer bis Sa rastag mittag

Pfinget-
erbeten.

ftilCJGH , Herrenkleiderfabrik
KARLSRUHE 1. B.
Kreneastr . 40 / Markgrafenstr . 24.

Für Wiederverkäufer
ia allen Abteflungen :

Jj®ßkonfehfion, Sportbekleidung ,^Nacken Kr Herren und Damen
besonders preiswerte Lagerposten .

| 1 M
WACHS

MS9

« k

Tüchttg. Koch
mit guten Zeugnissen für
gutgeb . Dvetlerestaurant
§»sacht. Angebote mit

eugntssen u . GeHaltSan -
ivrüchen unt . Nr . B18036
an die . Badisch« Presse .

^ nerk» 0»4 fitr Gute and Sparsam¬keit lm Gebrauch. Der Name „Tero-
» tn“ (£e«. fiM0h .) bürgt für Qnalitüt.Fa«t überall « hältlloh , wo nicht au
haben , verlange man ausdrücklich
Teroaln -Ztohnarwaobs —

Teroaln -Sctmhcraina .
Auskunft erteilen die GroBh&ndler :
ObrUtlan Btemnp , KolonlalwOiofl -
handlnng, Karlsrahe i, B „ Kronen-
straäe 21723, Tel. 168 : Brloh KrU ,Kolonialw.-GroShandlg., Karlsrahe
[ Bl, Lnlsenstr 24 . Telefon 5105

Kür gröbere Ha»Sbal -
tuna tn R «u ^

° r,ugil . kett bet garant
n »b «m klerbten «

Nid» ***. lü£ ?aatt °n* '
'»1 Land -

St^ä swb?i
Cl,l® c aründ »

h;
®*,it*i* >« K 2898a

Snihe noch einigeDamen
für vornehme Reisetättg -■ tt . dauernd

Angeb . unt . Nr . 818083
an die »Bad . Presse " .

Ä Meiile
t eintreten .'

Wo sagt unt . Nr . 81718 »
dte » Badische SBteffe*.

einfacbes StSaleln

Der neue

t | lZ Opel Zweisitzer
Ist ehtgetroflen und kurzfristig lieferbar

Preis des kompl . Wagens mit Bosch -Licht
u. Anlasser , Bosch -Horn, 5facher Bereifung

Besichtigung und Vorführung unverbindlich

IAufomobllhaus Peier Eberhard /
Amalienstr . 57 Karlsruhe Tefef . 723/724

Achtung .

Durch günstigen Abschluß bin ich in der Lage , den Rau¬
chern etwas gutes u . billiges zu bieten . Offeriere meinen so¬
eben in verbesserter Qualit.lt frisch eingetroffenen

Por/oriko/ahak
garantiert rein Uebersee

V* Pfund nur Mk . 1.25
sowie alle Ranchartikel zu billigsten Preisen .

Georg S/emmann Nach!.,
Inhaber Otto Weber

Amalienstrafie 14 b , Ecke Karlstraße . Telefon 4837.
Filiale : Uerwigstrafie 32 . 9ö88

Wir Inch «« für sofort

Bankbeamten
mit «bgeichloffener yanklebre «nd mlnbe .
ften« einiadriger Praxis . Angebote mit
Lebenslauf . Lichtbild u . ZeuIntSadschrlf -
te» unter Nr . »888 au die . Bad . Presse " .

uGhhalter
Tüchtiger . selbständiger , abschlutzstcherer Herr ,

der de » gesamten Büroarbeiten vorstede» kann ,
mit besten Emvieblungen . per dald

gesucht .
Angebot « unter Nr . 818070 an die . Bad . Pr ."

iGeneral-Verlreker 8

BezirksgeMr
bekannter tüchtiger Berkäuser von TrailS - eimer
Konservenfabrik gesucht. AuSsübrl . Bewerbungen
unter Nr . A1884 an dte . Bad . Preffe ".

° .N» RL^ Wiir!s.'..
' '

,«>

Wohnungstausch
ronfch » mein « S Zim «

mer > Wobnung lNübe
Scheffelvlabl

g«g»u 8—8 Zimmerwob -
nuna Weststadt ob . Zen¬
trum . Evtl . UmzugS-
vergütrng
Angeb . unt . 817888 an

die . Badische Preffe ".

gut «ingesüdrt «

8
Vertreter

. febr
« 1800

Wob « » « . BKUliiMm ,
mit rlektr . Licht in gut .
Haui « »n » »»« kt «»«
Cimon , Bachstraffe 83,
1. Stock. _ 81720t
INsKle ( tcntl » m<( f.« rb . , » ccm . 817148

Herreustrehe 60, vart .

'ft* den diestae» Platz innt Vertrieb vonBenzol u . Schmiermittel . Nur Herren an »der Branche , die bereits mit Erfolg aear -
beitet baden , wollen ihre « ngeb . u . K . M .33Üan Rudolf Most «. Mannheim , «inreichen .

Vertreter
fär Belenehtantibranolie gesucht .

| E» kommen nur Herren «u» der Br

für Bezirk » arlSruH «. besten« etnaefübrt
in der Drogen -. Seit »« », Material »,
« chubwaren - « nd « utobranch «, bei
bover Proviston von erster Fabrik ««sncht .
KommifstonSlager wird gegen Sicherheit
oder beste Referenzen »eaeben AuIfüdr -
lich « Angebote unter 4 . Ö 7008 an Ru¬
dolf « off». Berlin SW 1». ' « 1889

«Ute , ft «» tickt« BerslchevuuaS -Konzern -G «»
iellichait mit bedeutenden Garanttemitteln sucht

Vertreter
für einzeln « Plätze « . Bezirke für Neuer . Trans¬
port und sonstig« Nedenbranchen . ^ « 1607

Bewerber , welche stch dem Ausbau des Geschäft»
widmen « ollen , werden bevorzugt . Bet Bewähr¬
ung Anstellung mit festen Vergütungen . in Aus¬
sicht. Angebote unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit erdeten unter k . B . AMI an Rta -
E>aai «uft «i» ft Bogt «», Karls »» »«.

Aeltere Firma Süddeutschlands der chem .-
techn. Branche bat noch mebrer « Stäbt « und
Bezirke tn « eft - . Mittel - n . Norddeutschland
an gewanbte A1818

Vertrefer
welche tn Dampfbetrieben

I bet gut «» zeltaemäbe "

;,«b«u. Bersanl
and erfolgt ab

dürfte dald d

tai
and na _

Lager

jut eingefftbrt stnd,
^ rovtston 8« » «*»

Itttel - tt. Norddeutsch -
Leipzig. Vertretung

Bei
un

:fte dald da» Hanvtetnkommen bilden . ^Offert , mit Angabe de » z. Zt . beardettenden
!»trk «Cnnd der noch vertretendenArttkeln
,t. !» . n . 9788 an Rudolf « oif». « » u » ou

MM gesucht!
LeistnnaSsäbta « Hol«war «niabrik Sübdeutsch -

mit Kochkenntnissen ge¬
sucht . Dtenftmädcheu vor¬
banden . Gute Bezahlung
und Behandlung . Näb .
unter Nr . 3888a an di«

Bad . Preffe ".

" »» .« rabeu .

mi

eisenn
0601gesucht.

Wellkwo»
Tüchlige

Köchin
für Fabrik - Kantine
mit zirka 120 Esten-
Teilnehmern sofort
aeiucht . Schriftl . Be¬
werbungen an »878

Werkzeugmaschinen
abrtk .KartSrutz «»
hetnbasen .

Tüchtig «»
Dienstmädchen
da» kleinen HanSb . selb¬
ständig führen kann , zn
kinderlosem Ehepaar aus
IS . Juni gesucht.

Angebote an Fra «
Lnif « » allmeg .Pforzheim . Westlich« 88

(SantabauSl ._ 3678a
JüngereSMitdcheufür

HauSarbettsosortgelucht ,
dasselbe bat Geleaenb .
machm. da» Näben zu er¬
lern . GiaSpetter . Schnei¬
derin . Schützenstrabe 84.
». Stock ._ » 17381

Tüchtige » 817161Mädchen
f . Küche u . HauSbalt sucht
Frau Leopold Odenhehaer,

Rüvvurrerstrabe 8.

_ _ . Jljwqri _ . ^lauft » vergibt sofort die Bertretuna in Häuft »
l «it «rw » aen . Rodelschlitt «» und « tsttzl, » fftr
den vezirk vao «u . . . . . . . .Rührige Herren , bi« bei der ei« ichlftgi«e»
Sundschast aut etngeiührt find «ub « rsolareiche
Retietätiakett Nachweisen können , wolle» ihre Vor¬
schläge unter Ausgabe von Reserenzen unter
Nr . 3677a an di» . vadtfch « vreste " etnretchen ,

Mm - Mntaren
« 31* suche » fft* « udeu u . ÄNhi -

psu/s einen anteinatfftotten S700a

Vertreter .
Nur solche Bewerber können Berück-

stchtiauug finden , die eine langiährlge ,
nachwetSllch erfolgreiche Tätigkeit Nach¬
weisen können . AnSsührlich « Offerten
mit Referenzangabe an

Snoek Sc Würzwetter
Kommanditgesellschaft

Köln a , Ah ^ Laurenzplatz 4
Kommandit « der Fa . Gebe . Simon . Berlin ,

Bi » einschlietzli« 16. 8m» l föm »en
schriitUche Offerten auch ^ unter obiger
Firmen -Adreste tm Pari Hotel , Mau « »
beim , abgegeben werden .

- .. . . . . . . Brauches
, . ^ - ^Enschläa . Kundichastjgut etnaesübrt find . Off. n . .1. O . 14287 an I
| Radoit Mosse . Berlin S W IO. « 16021
I in Frage , die bei der

Reise - Vertreter
zum Besuch der Privatkundschast von in jeder
Vinficht leistungsfähigem Versandhaus der

Wasche-, Tapisserien-, Gobe¬
lins- und Bekleibungsbranche

sofort gesucht.
Sicherheitsstellung für die auszugrbende Stole!«
tion erforderlich . Es wollen sich nur zur Reise
befähigte Herren bewerben . Briefe »nt . « 1603
an di« »Badische Presse' .

Tüchttger
Gießerei -Meister

gesucht.
Für .aröber « Potteriegietzerei mit Sormmaschi -

nenbetrieb tüchtigen , selbständigen , energischen
Steberesmesfter , der auch tn der Anferttgung von
Gipsmodellen bewandert ist , zu baldtae « Eintritt
tn dauernde Stellung gesucht.

Angedot « unter Nr . 370»» an dt« . Badisch«Preffe erbeten .

AM MMWtt
M WMiMMIÜM

gesucht.
Angebot « mit ZeuantSabschriiten und Auaabe

der Lobnausvrüch « unter Rr . »348 an dt« . vadiiche
Preffe ^ erbeten

Ml
, A*erlätttae . ältere verso « « tt nur a
Lunge« zum Valdig. Eintritt für Bert

Uten Empfed -

l * *’ zu vermieten .
Kraftwagen können eingestellt werden.

Garage GotteSauerstr . 6,
Telefon 2342 . »eo?

BefchlaguaftMesrei«

Wohnungen
8 bi » 8 Zimmer , auch Bill «« und Saudtzffui «»werden unter günstig . Bedtngungen erstellt . » >mi

Süddeutsche Wohnungsbaugefellfchast
Hlricklilr . t . Tel . 2188 . Vormittag » 10—1 Nbr .

. Gegen Gewäbrun , eine » Bankostemsuschufs «»
ober rückzahlbaren Da «l »b«« g ist per 1. Januar
1818 beschiagnaümefreie . moderne

4—S Zimmerwohnung
mit Bad und Nebenränmen in bester Lag« SarlS -
rube » »u vermiet «» . Angebote mit Angabe de»
veriügbaren Kapital » erbeten unter Nr . B17884
an die »Badisch« Preffe ".

IMiilliSWffliHI

3-4 Simmermoftuuug
egen FriedenSmtete in

>er Gegend »wischen
Hirsch», Karl » « . Boeckb-
stratze von Ingenieur
mlt 1 Sind « zu mieten
« es . Bordringlichkett »
karte vorbanden .

Angeb . unt . Nr . 819080
an die , Ba6 . Brest « " .

Beschlasaabmefrei «

} LmMW
von böh. Beamte » ' ' **.
(9 Perl . ,, «esu»
Anaeb . unt . R »

dt « . r 'an - Badisck

mi 3imraer
Nähe Echillerstratze . so-
fori gesucht. Ängebote
, unter Nr . 9888 au die
I . Badische « restc ' .

Zu mtot «» gesucht per sofort oder sväter

SMP Laden -» «
WASSb .

»»« Aich «rworbeu . Angebote unter
F . K . 4205 an Rud . « off«, « arlSrudo .

ober West-Stadt , aca. sonnige .“ Zim « «»-W » u»

ra «en»poft«n,
Angebote mit ZeuaniSabschrtsten erbeten «nt .

Nr . 8889 an bi« »Badische Presse .
Such « auf 18. Juni tüchtig« , selbständig «

Aestaurations-Köchin.
Angenehme Dauerftelluna . Zuschriften mit

» ebaltSansvrüchen. Seuanisten und wenn möglich"Stift, erbeten a«8ild . erbeten a« ' , , „ ^btötza
Mil Wnrfihorn , Bahnhof-Restauration

Mühlacker bei Pforzheim.

& **el
W5 u . 87.

Ksm . , Witwer tn Mit -
tcivaden sucht s. s. kl .
HauSd . gut empfodl ., ver¬
traue » Swürdla . Frl . od.
unabhängige Witwe von
40—öS I . . Sie gut kochen
kann u . all « Hausarbeit
versteht . , . AuSbttse ab
MitteJuni . Ja . Dienstm .
vorhanden . Off. m . 'An¬
gabe d. ÄlltcrS . ietthcrig .
Beschäft. u. GebaltSansp .u . B18843 an d. Bd .Prest «.

Tcppidie n. Gardinen .
Wir suchen für diese

tüditigen, branchekundigen
Abteilungen einen 1

Verkäufer
gr zum 1 . Juli oder später.
| Ausf. Angebote mit Bild
M Schriften sind zu richten ant

und Zeugnisab- B

Joseph Levy Wwe . A . Gl
Neuakirdicn - Saar .

lethta«». ebrUche»
IftAen , & . V.T.*

* ' 8i7saoef. Näb . b . S . A
Saikeroaffaae 84.

Abgebanter Beamter ,
gel . Sausmann in ft. Tei »
tjlbranche sucht

vebtent
gleich welche« Branche .

Anaeb . unt . « 17863 «»
dt« . Badische Preffe ' .

Miunq $tousr.ti

Aarlgrche -Smlalh
Gesucht : 4 Zimmer .

Küche , Bad u . Mädchen¬
zimmer in Durlach

Gebote « : 8 Zimmer ,
Balkon und Veranda ,
Küche und Zubebör in
Karlsruhe . Umzug w.
vergütet . Angebote

unter Nr . B17882 an dte
. Badische Preffe ".

In. Kaufmann
38 Jab re alt . verdetratet , tadelloser Disponent
und Korrespondent sucht umständebalber per bald
aeetgnete , auSbeusäbiae Position al » Stütze de »
Chets oder lonitiaen Vertrauensposten . E» wird
jedoch nur aus Lebensstellung reflektiert . Branche
gleichgültig , m . Referenzen .

Offerten erbeten unter Nr . B17060 an di «
. Badische Preffe "

sreundltch « 3 Zim « ««. stSob « « ug ^ der
Südendftrabe a» tausch «» gesucht . So « .
UmzuaS -Bergüta Anaeb . unt . Nr . B18078
«n die »vadtiche Preffe " .

in nur gutem Hauke von
ruhiger Familie gesucht.
Bermtttler haben nur
Zweck , wenn sos . etwa »
vorhanden . WobnunaS »
karte vorband «» . _ _Anaeb . unt . Nr . 818046
an die . « ad. Preffe .

Herr sucht
2 hUdsch möbl .

Zimmer
in der Nähe der Htrsch-
brücke. Angebote unter
B18086andl « Bad .Preis «.

« erufStät . solide Dame
ÄU « Zimmer
Weststadt bevorzuat .

Angeb . uni . Nr . 818874
an die „ Badische Preffe " .

Möbl. Zimmer
in Müblbura s» Nähe
vom Babnhvt zu mieten
gesucht. Angebot « unter
B18854andieBad .« reffe.

Jg . Fräulein sucht bt»
1. Juli sevtl . auch irüberl

Zimmer
in gutem Haufe .

Offerten a . Nr . B18808
an die . Badtlche Presse

Herr sucht mdvttert .
» immer tm .Zentrum
K Stadt , erwünscht etntge
Möbel unter ' ilbringen .

« naib . unt . Nr . « 1.8113
an die ..Bad . Presse ".

Geb . Herr llli .l lucht

gut möbl. Zimmer
Nähe Borbol,straffe . -
Gell . Offert , unt . 818038
an die „ Bad . Presse " .
Junger Mann lucht

eintache SrfilüiMe .
Angel, , unt . Nr . « 1808:
an die . Bad. Preffe".

Eissel
Tlglioh friaob

Blanfelchen
Cablian

Schellfisch
Riesen-

Lachsheringe
st . 20 4 .

Bismnrekheringe
Bratheringe
Rollmops

Dos« 1-— Mk.

Matjes'
filet

Stück 15 4 -

Käse i I
in großer Auswahl . §

Kissel
Telefon 335 u . 97.



ifr̂ TfluiBwiihi r -
‘ * .■■ i '-^ atiäSge

Der Garten im Juni.
Die UiÄrautverttlgung wird unverdrossen fortgesetzt . Man

lasse vor allem das Knopfkraut nicht zur Blüte kommen oder gar
samenreif werden . Der oft als Zierpflanze in den Gärten geduldete
Fuchsschwanz steht jetzt zu Hunderten als Unkraut in den Beeten ..
Regelmäßiges Behacken lockert und lüftet den Boden , erleichtert das
Eindringen des Eießwassers und die Ausdehnung des Wurzelwerkes .
Bor allem wird hierdurch auch das Unkraut vertilgt und di« Boden¬
feuchtigkeit erhalten . •

Das Gießen mutz bei heißem Wetter täglich geschehen. Wo
ein Schlauch angewendet wird , hüte man sich vor zu starker Wasser¬
gabe . Tomaten gießt man nicht auf das Kraut sondern am
Boden, da die Blätter sehr empfindlich sind . Düngun « mit
Zauche und künstl . Düngemitteln .

Kartoffeln und Erbsen find oder werden gehäufelt,
ebenso Bohnen und Kraut . Wenn man für die Erbsen kein
Reisig hat , kann man auf 1,8 Meter Abstand Pfähle schlagen und dar¬
über an kleinen Nägeln auf 10 Zentimeter Abstand dünne Drähte
spannen ; auch kann man gewöhnliches, 1 Meter breites Drahtge¬
flecht , an einigen Pfählen befestigt, verwenden . Man kann noch
Sellerie pflanzen, desgleichen K o h l r a b i und Salat ,
Bohnen stecken und späte E e I b r ü b e 'n säen. Sommer -
r e t t i g e kann man den ganzen Monat säen, gegen Ende säet man
den Winterendivien , um im August Setzpflanzen zu haben .

D . P .
Buschbohnen ober Stangenbohnen ?

Alle Gartenbohnen , sowohl die niedrigen nicht rankenden Busch¬
oder Krupbohncn , als auch die hochrankenden Stangenbohnen find
gegen Nässe , Kälte und Frost sehr empfindlich. Man sät fie deshalb
so spät aus , daß die Keime nicht eher aus der Erde Hervorkommen,
als bis die um Mitte Mai herum regelmäßig zu erwartenden Spät¬
fröste vorüber sind . Die Lette Zeit für die erste Aussaat sind die
Tage vom 5. bis 10. Mai . Spätere Aussaaten können bis Ende
Juni gemacht werden . Da die Bohnen auf jedem Gartenboden von
mittlerer Nährkraft und Feuchtigkeit gedeihen, sind besondere Boden-
vvrbereitungen kaum nötig . Am besten eignet sich im Herbst gegra¬benes Land , das über Winter in rauher Scholle lag und im Früh¬
jahr nur eingeebnet wird . Eine Herbstdüngung mit Stalldung
nützen die Bohnen mit Vorteil aus . Auch für künstlichen Dünger
sind sie dankbar.

Stangenbohnen bringen auf gleicher Anbaufläche bedeutend
höhere Erträge als Buschbohnen. Die Ernte beginnt einige Wochen
später , dauert aber dafür läpger in den Herbst hinein . Sie sind jedoch
anspruchsvoller an den Boden und leiden sehr durch Zug . Auf
sandigen leichten Böden werden sie von den Buschbohnen übertroffen .
Alles Gießen vermag ihnen hier nicht die gleichmäßigere Feuchtig¬
keit des kühleren, humosen Bodens zu ersetzen. Wahrscheinlich ver¬
langen sie auch mehr Luftfeuchtigkeit, als die Kieferngegenden auf¬
weisen.

Gegen Nässe und Kälte sind alle Bohnen empfindlich, und
scharfen Winden dürfen sie nicht ausgesetzt sein , vor allem nicht tn
der Blütezeit . Stangenbohnen wollen volles Sonnenlicht möglichst
von allen Seiten , während Buschbohnen auch im Halbschatten ge¬
deihen. Von solchen Beeten kann man allerdings nur grüne Bohnen
ernten . Wünscht man reife Trockenbohnen, so muß man sonnige
Stellen wählen . Bei Stangenbohnen kann man den Ertrag erhöhen,
wenn man die Stangen senkrecht steckt und nicht paarweise sich
kreuzen läßt . Im dichten Rankengewirr setzen keine Blüten an .
Auch den senkrecht stehenden Stangen kann man ja durch verbundene
Querstangcn an allen vier Seiten größeren Halt gegen Eewitter -
stürme geben.

Für dir Aussaat zieht man auf einem Beete von der üblichen
Breite (1 .20 m) 3 Reihen , so daß jede Reihe von der anderen «inen
Abstand von 10 om hat . Zn diese Reihen macht man mit der Hacke
flache Löcher , bei Frühbohnen in Zwischenräumen von 30 cm , bei
Spätbohnen von 10 cm . In diese Löcher legt man je 5 Bohnen .

Der Samen wird in schwerem Boden höchstens 2 cm mit Erde
bedeckt, in leichtem Boden kann er etwas tiefer kommen . Bei kalt-
gründigem feuchten Boden empfiehlt es sich, die Bohnen nicht in ,
sondern auf die Erde zu legen und mit einem flachen Hügel zubedecken.

Eine neue einreihige Kandsäernaschine .
Während des Weltkrieges hat sich die betrübende Tatsache mit

aller Deutlichkeit herausgestellt , daß die bodenproduktiven BerufeMaterial und Arbeitskraft nicht in dem Maße auszunutzen gewußt
haben , als es für die Ernährung unseres Volkes zu wünschen wäre .Neben dem Mangel an geschulten Arbeitskräften war es vornehm¬
lich auch die Knappheit an gutem Saatgut , die erfinderische Köpfe in
Landwirtschaft und Gartenbau dazu veranlaßte , sich intensiv mit der
Frage zu beschäftigen: Wie läßt sich in der mit Arbeit und Unkostenüberbürdeten Bestellzeit im Frühjahr durch Anwendung von Ma¬
schinen eine Entlastung erzielen? Da man sich hierbei — den Forde¬
rungen der Zeit nachkommend — insonderheit auch dem Kleinbetriebund somit auch dem intensivsten Zweige der Landwirtschaft , demGartenbau zuwandte , so nimmt es nicht Wunder , daß in der Nach¬
kriegszeit eine große Anzahl gitter Kleinbodenbearbeitungsgeräte ,Handsäemaschinen usw . auf den Markt gebracht worden find .

Letztere befriedigten aber doch noch immer nicht in dem' Maße ,als daß m«n sich hätte mit dem bisher Erreichten zufrieden gebenkönnen. Erst in den letzten Wochen scheint es tatsächlich gelungen zu

D . R . P . und Auslandspalenle

Die Präzifions *Sämafchine
sät sichtbar ohne Fehlstellen auf jeden Ab¬
stand u- Breite alle Getreide*, grobe u
feine Gemüsesamen, von Bohnen bis Mohn
Ausffellung Hamburg Mal -Jnnl 1924
Preis 75 Goldmark . ,

Vertreter gesuchl ! Prospekt gratis.

Gewicht
ca. 12,5 kg.

A.C. Polman - Mooy, Berlin ~Wannsee 5.

kein, eine Handsäemaschine zu konstruieren, die den Anforderungen
oer Praxis weitgehend nachkomwt: Das ist die Präzisiions -Säe -
maschine , deren Erfinder Herr Polman Mooy ein Holländer ist.
(Preis der Maschine zurzeit etwa 75 Mark .) Warum gerade Holland
hierin voransteht , liegt auf der Hand ; seit jeher hat man dem Garten¬
bau in diesem klassischen Lande der Mittel - und Kleinbetriebe eine
ganz besondere Förderung angedeihen lasten, so daß die Intelligenz
hier ein weiteres Betätigungsfeld vorfand , als in vielen anderen
Staaten .

Diese Handdrillmaschine ist nun vor wenigen Tagen in der Höhe¬
ren Eärtnerlehranstalt zu Berlin -Dahlem vorgeführt worden . Bereits
bei der ersten Probesaat befriedigte sie mehr, als die bisher bekannten
und verbreiteten Maschinen. Zunächst ist ein wesentlicher Vorteil ,
daß sie außerordentlich leicht ist (15 bis 16 Kilogramm ) , dabei aber
doch von starker Konstruktion. Das erklärt sich dadurch , daß die Ma¬
schine zum erheblichen Teil aus Aluminium besteht . Gegenüber vielen
anderen Systemen ist die Bauart sehr einfach , welcher Umstand natur¬
gemäß ihren praktischen Wert nur erhöhen kann.

Durch auswechselbare Teile ist es möglich , sowohl feinkörnige als
auch grobkörnige Sämereien zu Drillen (fortlaufende Reihen zu
säen) oder zu Dibbeln (in Stufen zu säen) , flach oder tief unter¬
zubringen . Die in die selbsttätig vorgezogenen Rillen fallendenSamenkörner werden durch eine Häuselvorrichtung wieder zugedecktund schließlich angewalzt .

Für die Bedienung der Maschine ist nur eine Person notwendig ,der es während der Arbeit lechit möglich ist, jederzeit die Saatdichte
zu kontrollieren , weil die in den Boden fallende Menge der Samen¬
körner sichtbar ist . Das war bei den bisherigen Konstruktionen nichtder Fall ; zeitweises Aussetzen der Maschine durch Verstopfen und der¬
gleichen machte sich dort immer erst bei dem Auflaufen der Saat
bemerkbar.

Die Maschine ist , wie bereits erwähnt , nur für Gartenbaubetriebe
und Kleinsiedler gedacht ; für die Landwirtschaft dürfte sie vorerstkaum Bedeutung haben , weil sie nur einreihig ist . Die Arbeit geht
trotzdem rasch vor sich , so daß man dieser neuen Erfindung wohl eine
gute Zukunft wünschen darf . ~ -

Harnstoff im Gemüse - und Gartenbau.
Man wird sich noch erinnern , welches Auffehen es im In - und

Ausland erregte , als die Badische Anilin - und Sodafabrik nach dem
Kriege in riesigen Mengen mit ihren Stockstoffdüngrmitteln auf den
Markt kam , die sie auf synthetischem Wege in den gewaltigen An¬
lagen in Oppau bei Ludwigshafen und in Leuna bei Merseburg ge¬winnt . Es wurde der deutschen Landwirtschaft hierdurch mit einem
Schlage möglich , auf den Chilesalpeter zu verzichten und die Düngung
durchweg mit Stickstoff aus deutscher Erzeugung vorzunehmen.

Hatte die Badische Anilin - und Soda -Fabrik somit der Landwirt¬
schaft die Möglichkeit gegeben, im Jntereste der Volksernährung zu
intensivster Düngung überzugehen, so hat sie sich inzwischen weiter
bemüht , ein Stikfftofstiüngemittel herauszubringen , das auch den Not¬
wendigkeiten des Gartenbaues gerecht wird . Es handelt fich
hierbei um

Harnstoff B . A. S . F.
Schon di« Zusammensetzung dieses neuen Produktes ließ dem

Fachmann keinen Zweifel, daß es sich hier um eine ganz besonders
brauchbare Düngerform handeln mußt« da seine sämtlichen Bestand¬
teile restlos von der Pflanze ausgenommen werden können. Zn Wirk¬
lichkeit haben die zahlreichen, sich über mehrere Jahre erstreckenden
Versuche einwandfrei den Nachweis erbracht, daß wir es hier mit einer
Stickstoff -Form zu tun haben , die insbesondere den gärtnerischen Kul¬
turpflanzen in hervorragendem Maße zusagt, für die von allen Dünge¬mitteln gerade die Zufuhr von Stickstoff von besonderer Bedeutung ist.
Nicht nur der Ertrag wird durch die zweckmäßige Anwendung der
Harnstofsdüngung wesentlich vermehrt , sondern auch die Qualität der
Erzeugnisse stark verbessert. Ganz besonders hat sich gezeigt, daß speziell

Gemüse , Blumen , Tabak und Rasen
durch Düngung mit Harnstoff in ihrem Wachstum nach jeder Richtung
hin vorteilhaft beinflußt wurden. Aus der unendlich zahlreichen Reihe
von Versuchen sei hier angeführt » daß z. B . bei Blumen eine ganz be¬
sonders starke Wirkung auf die Blütengrötze und Blütonfülle bei
Rosen, Astern, Levkojen, Dahlien , Chrysanthemen usw . beobachtet
wurde . Sowohl bei den ein als auch bei den mehrjährigen Blumen
übertraf der Blütenflor bei Anwendung von Harnstyff alle Erwar¬
tungen . Mit Harnstofs gedüngte Rasenflächen zeichneten sich durch ihre
sattdunkelgrüne Farbe und den außerordentlich steudigen und dichten
Wuchs aus . Dabei wird infolge des starken Graswachstums das
Ausgehen der Wiesenkräuter stark zurückgedrängt, sodaß die mit Harn¬
stoff behandelten Rasenflächen während der ganzen Vegetations¬
periode ein besonders schönes und samtartiges Aussehen zeigten. Er¬
fahrungen in gleicher Richtung wurden bei Tabak und bei den Gemü¬
sen der verschiedensten Arten gemacht. Die verschiedensten Kohlarten ,Mohrrüben , Sellerie , Spinat , Salat , Tomaten , Rettich, Spargeln und
viele andere waren bei Anwendung von Harnstoff-Düngung von be¬
sonders guter Qualität und brachten einen überraschend großen Ertrag ,die gute Wirkung bei Erdbeeren und sonstigen Beerenfrüchten sei her¬
vorgehoben, die einen wesentlich stärkeren Fruchtansatz zeigten und
besonders schöne und schmackhafte Früchte lieferten .

Aus alledem ergibt fich, daß Harnstoff als ein Spezialdünger für
den Garten angesprochen werden kann, der nicht nur die Freude an
einem überreichen Blumenflor im Ziergarten , sondern auch den Er¬
trag an Gemüse « und Früchten im Nutzgarten um «in Erhebliches
steigert.

Die Versuche ergaben , daß auch die oft geäußerte Befürchtung der
Beeinträchtigung des Geschmacks der stark mit Stickstoff gedüngten
Gartengewächs« fich in, keinem Fall als zutreffend erwies , im Gegen¬
teil konnte einwandfrei festgestellt werden , daß durch Harnstosfdün-
gung der Wohlgeschmack und die Haltbarkett der Früchte günstig be¬
einflußt wurden.

Die Anwendung des Harnstoffes ist sehr einfach , wobei es fichaber empfiehlt, nicht gleich zu große Mengen zu geben, sondern die
Düngung lieber mehreremal mit kleinen Mengen zu wiederholen .
Während die erst« Harnstoffgabe dem Gartenland zweckmäßig mehrere
Tage vor der Saat bezw . vor dem Setzen der Pflanze in einer Gabe
von 10 bis 20 Gramm auf den gm. verabfolgt wird , reicht man sie den
Blumen und den Rasenflächen, sowie Topfblumen und auch Blumen¬
kästen zweckmäßig in flüssiger Form . Zu diesem Zweck löst man ineiner Gießkanne von etwa 10 Liter Inhalt ungefähr 10 Gramm Harn /
stoff auf und begießt mit dieser Lösung eine Fläche von etwa
2 qps. Es sei hier besonders hervorgehoben , daß Harnstoff wicht nurvor bezw. beim Beginn der Wachstumperiode verwendet werden kann,sondern daß es vom größten Vorteil ist , Harnstoff auch während der
ganzen Dauer der Vegetationsperiode den Pflanzen zu verabreichen.Dies geschieht zweckmäßig jn der Weise, daß man etwa alle 8—11 Tage

Corfmull
fiir gärtnerischeZwecken,

zum Streuen in Ställen

Garten sKCunstOfinger
Wurzelschutz gegen Kohlkrankheit u.

Erdflohmittel bietet billigst an
Badische Landeshauptstelle der Süddeutschen

Gärtnerei * and Ackerbauzentrale Karlsruhe
Kriegsstrasse 184 Telefon 963 ,

Formobstschnitt ,
Obstbaumvilea « und Schnitt der SteritrSucher,sowie Neuanlegen und dauernd« Instandhaltungvon llieraürten übernimmt hier «. auswärts .Paul Vardenwerper,

Karlsruhe i. B . — Fernivrecher U>87Zuschriften bitte ich genau adressieren:wir l' nstsrhllcRtocIi 4 . 2670a

Briefumschläge
werden rasch und sauber anaefertigt in der

Druckerei der Bad. Presse ,

den Blumen , dem Rasen, den G -müsepflanzen usw. den HaE " dq
Wasser gelöst verabreicht . analsck ^ ^

Der Harnstoff B . A. S . F ., ein reines , geruchloses , in
lösliches Salz , wird seit Kurzem in Dosenpackung bt vjJJtd
gebracht und ist in, dieser Form in allen einschlägigen ^
haben . i« .Es kann nicht dringend genug empfohlen werden, H
mit diesem Dünger zu machen . Der Erfolg wird zeigen , £ " , ! ^
kaum ein anderes Düngemittel imstande ist, in den gärtner ,
triebe« und im Hausgarten die Erträge in Qualität und ^in solchem Umfange zu steigern._ . ^

Die Kräuselkrankheit der Pfirfichbäum« tritt in vielsN . £ V
auf . Die Blätter sind gekräuselt — daher der Name M
trieben , zusammengerollt und gelblich . Beim Versuch , W
zerbrechen sie , da das Gewebe zerstört ist. Schließlich fallen I» «
mt Sommer ab , sodaß die Früchte nicht ausreifen und auÄ »
d«r jüngeren Zweige unreif in den Winter kommt, wodurm .^ 1
»erfriert . Die Krankheit kommt , wenn sie nicht bekämpft ^ 1 5«
Jahre wieder und verbreitet sich auch auf andere Pfirfichd ^ Jß Ml
durch großer Schäden entsteht. Die Ursache ist ein hk
deformams , der in die Blätter eindringt und im Gewebe r 'Lß l hk

Bekämpft wird die Krankheit durch rechtzeitiges, tt
Bestäuben der Blätter mit gemahlenem Schwefeh ®* p jL .
Rebkrankheiten angewendet wird . Schwefelblüte ist i
nicht an den Blättern hastet . Statt des Schwefels kann “
Bordelaiser Brühe anwenden , mit der man in APvon 10 bis 11 Tagen die Bäume bespritzt . Man nimmt zu N
1,5 Kilogramm Kupfervitriol , das man in 50 Liter Wasser J, ) ^einem anderen Gefäß löst man 1 .5 Kilogramm frisch oebrauu^ n
ebenfalls in 50 ÜJiter Wasser. Nach der Lösung werden »
zusammengeschüttet und mit einer Reblpritze verspritzt. j# ^einen mittleren Baum etwa 5 Liter Brühe braucht, kann ^ f
mann den Bedarf leicht errechnen. i ^— Bliitenstauden a* f Sand - und Lehmboden. Die
Gärten mit Sandboden beklagen sich häufig Wer die Schw^ f
die sie zu überwinden haben , bis etwas freudig wächst, J % |wir Lehm hätten ! sagen sie und glauben , dann befänden ^ j ,
Paradiese . Das ist indessen ein Irrtum . Auf einem ^jahrelang regelmäßig mit Stalldung und Kunstdünger 0C Imtüchtig durchgearbeitet wird , wächst vielerlei , vieles Schönt < £7
hafte . Hier soll nur von Schönem die Rede sein und zwar £7
dauerndenMiitenstauden , die ja berufen sind, die langweilig^ .
und Baumgärten , wie man sie noch vielfach antttfst , « ssFülle zu verklären . Alexander Steffen teilt in der »Gartem^ f r
(Verlag Berlin -Westend) einige Erfahrungen in diese« V" ydie für jeden Gartenbesitzer wertvoll find . jß

Bester im Sande als im Lehm gedeihen Lilien , denn V
eilten lockeren Boden . Auch die Schwertlilien (Iris ) n
Lehm weniger , ihnen kommt es vor allem auf Wärme a«. , . » '
und Feuchtigkeit kommen in zweiter Linie . Rittersporn m
nur bei tiefer Bodenlockerungund » ichlich Dung . Beide* ßden Pflanzen im Sande besser verschaffen als in festem Leh^ j l
apetn können zwar zu den überall gedeihenden Stauden §* £ : »**> IT
den, aber auch sie ziehen gutgedüngten Sandboden dem Lktz»
noch nicht richtig in Kultur ist. C *1

Besser auf Lehm wachsen di« Sorten Phlox aeteoea . 4
auf Sand leichter aus . Phlox decuseata wird auf Leb« p,hP 1 Sues nicht zu ttocken ist. Primeln kann man geradezu in
Humusprimeln einteilen . Als Lehmprimeln anzusehenofficimahs, elatior , denticulat », Bullegana und
»eigen ihre Standortswünsch « durch di« starke« , fleischig «*- ^ IN
nigen Wurzeln an . IN

Zwei GSrrsedrute« im Jahr.
Wenn mtm gute LrSterinnon haben will, muß tw*

Gänse hält ««. Auch viele unserer Landgänfe hatten hden itme und brüten unverdrossen zweimal . Gar nicht K l
lässig brüten dagegen die Emdener und Italiener Gänst- ^ V,,1
sitz er von Zuchtgänsen nehmen die Gänseküken , auch ^verkaufen, wenige Tage nach dem Ausschlüpfen von d« Rff ! N ,fort und speven diese so weg, daß fie ihr« Kleine » gar 1
hört . Sie wollen damit bezwecken, daß die Gans baw
dem Legem beginnt . Doch dieses Verfahren ist verkeh « . 1
einwandfreie Benutze feftgeftellt tst, beginnen solche GämN ^, V I
Gössel genommen find , durchaus nicht früher mit der I
Periode als die, denen sie belassen sind . Im Gegenteil , ir& ßfpP I
chve Jungen «irre sich zu habe« , wirkt nachteilig auf W 41
Eirtwuklumy der alten Gans ein , sodaß fie erst nach langm^ ^ j |
der rege wird und dann endlich mit dem Legen beginnt - 0
ihr aber die Jungen , oder doch wenigstens einige,

"
i ■

ihr auch etwas von dem besseren Futter , das die Gössel m . 0 *
Wochen erhalten , so können wir darauf rechnen, daß ena«
Jungen führende Muttergans drei Wochen ftüher zu legen »
die Gans , die gewaltsam von ihren Kleinen entfernt
diese Weise gewonnenen drei Wochen machen für die Ensw»^ f ,
Gänse der zweiten rBut viel aus . Vorteilhaft ist «*-
Alter von drei Wochen auf die Gvasweide geführt oder
den können. Ist auch das Aletter nicht ganz günstig,
sie doch hinaus ins Freie lassen ; denn sie find" gar nn .
Uch . Später ziehen sie dann unter Aussicht auf den
lief) auf die Stoppelfelder . Das verbilligt die Aufzucht ß
Gänse denen gegenüber, die immer im Obstgarten oder fl“1
Hofe bleiben müssen , ganz bedeutend.

»l.

BÄ
»SF;

Blumen
Rasen

Gemüse
Tab «K

düngt man
besonders vorteilhaft

mit

. s . fHarnstoff B . A
Erhältlich in Gärtnereien -, Blumen - und Saxnenh*"

^ jjf
sowie Drogerien . Wo nicht zu haben, wende man ***

Düngemittel-Abteilung
Badischen Anilin- und Soda -F^ *

Ludwigshafen a. Rh- ^



^ sei Drei AMeii tooDl Mr -e» A-eill.
^ Roma« v« t Erica Grupe-Lörch« .

bj^ setzuns.) (Nachdruck verboten.)
o«

°as l^rcn ^ ^danken auf. Bouvier war inzwischen von
. ii » roßen Korb herangrwinkt und gewährte ihm eine«

WtiiJ, Herrlichkeiten. »Betrachte« Sie sich da» genau,
> ^chyji, Tie t« der Lage find , meiner Kusine ei«« ebensolche

i« dß TDfl ri mcrc\ at* fonhdif tm>tm fft * &«v4v**{+ mnrfvm 1U

bat 5, 3 *ui 19Sf treffe Sette 9. Nr . 22 «.

fi
Sä*

®os o^ f mar iutre ?u senden , wenn Sie Hochzeit machen !"
I* Syirf

0? 0" oon Bouvier klang sichtlich gezwungen. Auf deu
maw> ^*8 an*s Korbe cm» kostbarstem Material

Hw, ■ Mon Dien , woher sollte er, der kleine Professeuri %el
01,3 e*nelB französischen Provinznest dritten Grades , die* \ »ii £ a’ ntr' e*nen kostspieligen Hochzeitskorb zu senden?

* Alk«, „ seelischen Nouchalamc « beruhigte er fich selbst sogleich
**, Wenn erst seine Verlobung mit Melusine veröffentlicht

St
*
s 8™8 *** ^Egen Hochzeit zu, dann erhielt er in der

i» -
E Schwiegersohn der Baronin Welzin Hammerschlag

kedem Geschäft . Und später bezahlte er die Rechnungen
K fr * »»

“
!!?* ^hose einfach von der Morgengccke . die er sicher von

bö» T V ^ ®“®eRto in nicht zu knapper Weise für ihre Enkelin aus
ri ^ ^ ""chatulle erhalten würde - !

' * IfeSte» ! .
^0*0^ «npftchl sich Alcestr. Me möglichen Bräutigams-i ^6«, noch auf ihn. Bouvier hielt es für öimen ge-

JdL ^ i* Wort den Ungeduldigen zu markieren , der fich
i<rt ,

*e*tk ^? t*oaxi de» Vetters als Manu von Welt Reserve auf»
v j

*
rj ^ nu« nach ihren Küssen dürste.

uh Dir erst die Corbeille de mariage zusenden
& ®°* Schönste , was hier aufzutreiben ist, soll Dich
£ P * Ji,* j

®* M«i» Entzücken! Wann wird da« alle» sein ?"
&*&*** wirst Du mir Deine Heimat zeigen , Joan

^ «tauL. toa^T'> 3ch sehne mich danach, die herrliche Provence
^»,1 L. ®* ”***£ " ich Deinen Eltern vorstellen - “
?fw sS W *? *1’ ®ttt ** *iae Folge von Raymund» Warnungen?
\ \ rühftr sie jetzt «in« Ernüchterung in ihm «mfftoigrin.

an s^ ue Eltern war ihm nicht genehm! Nach den
Ä Detektiv» wohnt « Monsieur Bouvier in der b«-
■7 / in einem höchst bescheidenen einstöckigen Häuschen
jü t

' nicht de» Ehrgeiz, «l» etwas andere « zu gelten, den«
f

Schu^ lrifter einer kleinen Stadt .
X'UM ’ ? !: Eoste feinen Arm von Melusine. „Meine Eltern be.# 'L| «M« lernen Arm von Melusine. „Meine Eltern be-^ glaube , wir würden fie nach der Hochzeit kaum zu°!Lf Den, mein Vater schrieb mhr , er stünde jetzt nach dem

^ cĥ Mken de« Weltkrieges im Begriffe , eine große wissen-
$5̂ 3 ^ ^ ^ udienreise zu unternehmen . Und meine Mutter? Sie

plagt fich mit einem rheumatische« Leide« und wird deswegen selbst
jetzt im Winte-r eine Kur in Aix-les-Dain» gebrauchen!" -

Die Hochzeit von Baron Alceste Hammerschlag und der reichen
MLhauser Fabrikantentochter Pvette Amberger war das erste gesell¬
schaftliche Ervignis in Straßburg seit dem Einzug der Franzosen.

Unter der Neugierde der Zuschauer, die weit bis auf den Fahr-
dam» da» Trottoir besetzt hielten, rollten die Wagen vor die Kirchen-
tür. Mel« sahen mit besonderer Neugierde auf da» vornehme
Pripatauto , dem jetzt die alte Baronin , auf den Arm ihrer Tochter
gestützt, entstieg. Die meisten in Straßburg kannten die Greisin nur
vom Hörensagon, da sie im Trutz gegen die Preußen jahrzehntelang
nur zu gelegentllcheu Ausfahrten ihren Park und ihre« Besitz ver¬
lassen hatte.

Es war heute ein Wetteifern der Damen an Schick und Eleganz
der Toiletten, um der lieben Nächsten zu beweisen, daß man sich direkt
mit Pariser Schneiderkünstlern in Verbindung gesetzt habe und den
dernier de la mode auch hier in Straßburg glcöch zu lwnzielren
verstand.

Nach der Trauung hielt das junge Paar Cercle in der Sakristei ,
nachdem es hier sein « Unterschriften in» Drauregister gegeben.
?Ivette, als Braut die einz'ge Dame ohne Hut, da fie Brautschleier
und Kranz trug , bemühte sich mit sichtlichem Stolz, fich als die frisch-
gebackene Baronin Alceste de Hammerschlag zu repräsentieren . Auf
jedem ihrer Wäschestücke, auf der Ecke ihrer Visitenkartentasche, ja,
hämische ringen behaupteten : selbst in ihre Matin« , waren die
fünifzackigen Kronen eingestickt worden.

Bon irgendeiner seelischen Ergriffenheit oder Rührung über den
inhaltreichen Schritt ihes Lebens war nichts zu spüren. Alceste standneben ihr und empfing gleichfalls die Glückwünsche. Man konnte
nicht in seiner Seele lesen . Er war der immer Glatt«, d« immer
Liebenswürdig -Elegante . Er war stets derselbe.

Melusine empfand die Anwesenheit so vieler Menschen , die oben¬
drein lauter Bekannte waren, und die man deswegen begrüßen und
sich mit ihnen unterhalten mußte , als ungemein lästig . Fast als
drückend . Der Abschied von Raynrund zitterte noch immer in Schwin¬
gungen in ihr nach und zehrte gerade wegen des gewaltsam äußerlich
niedergerungenen Schmerzes an ihren Nerven . Die zärtliche llm-
werbung von Jean Paul Bouvier, mit der or sich heute noch außer¬
halb seiner Derpflichtuirg als ihr Brautführer um sie bemühte, war
ihr fast lästig . Dar nicht lieb war es ihr, wenn all die Anwesenden
ihn heute bereits als ihren erwählten Zukünftigen zu betrachten ge-
nöttgt sein würden ! Und doch hatte Bouvier noch während der
kurzen Wagenfahrt, die sie zu zweit allein in die Kirche unternommen
hatten, da Baronin Helene ihre greise Mutter draußen i»n Schlosse
abholte , Melusine niit der erneuten Bitte bedrängt :

»Nicht wahr, m eliöre , heute wirst Du Dich entschließen , unser«
Verlobung in diesem Kreise publik zu machen ? Gerade wo die Fei«
draußen im Schlosie Deiner Grandmama stattftndet !"

Und Melusine hatte abermals in einer ihm unbegreiflichen,
mühsam verhaltenen Erregung geantwortet : „Vielleicht ja ! Warte
ab . Es muß sich in den Rahmen des Tages einfügen. Wenn ich eg
für richtig hatte, werde ich Dich noch darüber verständigen !" —

Während auch sie nun zum Brautpaar am Arme von Bouvier
herantrat» uw beiden zu gratulieren, und fie Pvette die üblichen zwei
Küsse auf beide LLangen hauchte, schüttelte Alceste dem jungen Frau»
zosen die Hand und warf ihm schnell einige lächelnde, halblaute
Worte zu. welche darauf hindemteten, daß Bouvier bald an dieser
selben Stelle -stehen würde . Da packte ein ergnes Gefühl der Abwehr
Melusine an. Sie ließ einen Blick über Bouvier stteifen. Er war
nicht mehr voll solch lächelndein Entzücken , wie in den Wochen bisher.Sie fand ihn fade. w>ie er mit einem nichtssagenden Lächeln vor
Sllcestr stand. Sie iand Bouvier plötzlich alltäglich . Flach. Seine
ganze Eleganz voll gemachter, unwirklicher Ritterlichkett . Wenn
der Zauber seiner wundervollen Stimme verklang , wenn er nicht
im Musizieren diesen gewaltigen Bann auf sie ausübte — was blieb
dann noch übrig an ihm, als eine verliebte Gier , die sie in deu letzte»
Tagen geradezu erschreckte? Memals war während ihres Verlöbnisse»
git Dietwart eine solche innere Ablehnung in ihr aufgekrochen —!

Plötzlich hörte sie halblaut hinter sich ihren Namen nennen. Sie
wandte sich zurück. Fritz Menger stand vor ihr. Seine guten , rühtzen»warmen Augen suchten die ihrigen . Er bot ihr die Hand und hielt
sie sekundenlang warm in der seinen umschlossen. Die ganze Trauungs-
zerenronie über hatte er unter dem einen einzigen Gedanken gestanden;
würde das Echickcksal wirklich von so furchtbarer Härte gegen ihn sein,
daß er binnen wenigen Wochen Melusin« hier an der Stelle von
Pvctt«, am Arme von Bouvier, am Altar stehen sehen müßte?

Sie beide hatten sich gestern morgen zuletzt gesehen , als fie boids
Raymund zur Abfahrt von Straßburg zum Bahnhof geleiteten . Den
letzten Liebesdienst der Heimat hatten sie beide ihm erwiesen.

Jetzt, bei dieser Begegnung zwischen all den höfiich -lächelnden̂
festlich geputzten Gästen dachten beide im Moment eines Herzschlag «»
an den Fernen. An den Bruder, cm den Freund. Wcnger sah, w-ie
Melusine plötzlich mit ihrer inneren Erschütterung kämpfte. Er zog
sie sanft an der Hand, die er noch in der seine« gehalten , etwa» i»
e :ne Ecke der Sakristei aus dem Schwarm der anderen . Sie wrrndte
den Gästen den Rücken und hob den Blick zu Weng« .

„Daß « mir das aniun konnte !" sagt« fie sehr leise urrd müht«
sich vergeblich, ihre Stimme zu festtgen. Da schoß ein heiß« Strm»
von Hoffnung in ihm aus. Er fühlt«. « mutzte ihre wehch«
inung nutzen. -

(Fortsetzung folgt .) itßt
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llaufen Si« nirggnJft So lillig aL im
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OFFENBACHER -
LEDERWAREN - VERTRIEB
Karlsruhe NUR Kaiäerötr . 105 1

Schwacher Haarwuchs
Tnekms har, Bütte, Mao , ktaip« , harmtfiU

wird mH Gg. Schneider t Sobn ’s
Brennesselhaarsaft

Preis d. V. L. Pl . 160 . *1.L. K. 5.- L. Fl. 8.
and

Manisol (Setanppen *Ponmde)
SO gr. 1.50,60 er . 3 .- , 150gr. 5 », entkernt.

Schneider & Sohn 1 Ä nW8 « “'
Stuttgart . Gymnasiumstrasse 21A, Telephon S .A . 23512

Beralune und mikroskopische Haaruntersuohunsrvon 10—12 u . 5—6‘(» Ohr.Samstags den ganzen Tag geöffnet . — Sonntags geschlossen .Auswärtige 1 Ausgeeangene Haare einsenden ! A1811
Niederlage in Karlsruhe : Adolf Dürr , Parfümerie- und Modewaren,

Bahnhofplatz 4 (gegenüber dem Bahnhof).

8W WMWWIg
Kinderwagen
undFrvrbmvbel

' ~
Empfehle

Feine Kinderwagen mit Gummi . . . 40.— 45.— bi» 00.— jt
„ WrowenadewaOen mit Gummi 85.— 40.— . «».— m
„ « tavvwa « en mit Gummi . . . 14 .— 16.— . 25. — M
■ " " " 7.1.1? - ,« !»- " °"'

BOT Storhmöbcl - MW
Hübsche Sellrl mit Wnlstrand . . . . . 0.— 7.50 und 10.— ^
GangeGarnitnre « , 2 Sessel . Tttch u. Bank 45.— so .— bi» 80.— m
Ganz « Garnitnre « . gepolstert . . . . 60.— «5.— , 100.—

Gr » «tte « « »« ab ». Rn « ante Sadriffate . »405J . Heß , Kaiserslr. 123.

Lebensmittel und Delikatessen .

Aeusserst günstiges PMtontebot!
■HtfWIIIIIWlf>mill llll lllWIIIIIIIIJJIIilllllllWIWm>IWIWWimWWWlTIWItlllll llll ll llll lTllWlTIWlWIIIWWTWWTlWlWWWWWWW«WWWIIWW

Ganze Flasche Cognak Hk . 2 . 90
MwMiMse . . .i/4 PfcL . . . 0,20

UabMfgMfcU « A lo
v,PfcL . . . 0 . 10

IchtBiMBMtaler nno. Rinde, Schacht . 0 »80

OtxiKk . Mich A . .
Dow . UivO

Nr Touristen!
Cornedbeef

1 Pfd .- Dose . O.SS
3 Pr. Halberstidter
Wüntchen , Dose 6 .66
Salami . i/4 Pfd 0 .50
Bierwtust lU Pfd . 0 .45
Oebardinen, Dose

von . . . 0 .36 an

la CaUf. Mische _ _ _
oba « 1 Pfd. . 0 . 80

Mandeln ><. Pfd.
HnsalnuOkerae _ . _

»u Pfd. . . . . 0,40
Sultaninen liPÜ 0,28
Rosinen ll, Pfd , 0,25
CocosnuR ge> AUnapeit , *4 Pfd. 0,25

la Vollrala Pfd . 16 Sji
OeaiilsMiKleln 16 9
Makkaroni Pid. 34 9

Feinst , gebr . Kaffee
Pfand 2 .60 und 3 .20

Rohkaffee Pfd . 2 —
la Tee ^«Pfd. 00 o. 1 .10

Kakao . . . Pfd . 1 .10
Konfitüren 2 P.-E. 1 ^ 0

10 Pfd .Eimer ▼. 4 .— an.

A. Koppelkamp
Kafeersfraße 159 Delikatessengeschäft Ecke Ritterslraße

Gut ..l«dr vrrtSw . Uri « .
Mittasl- miAdrÄttsj.
erhalten beüere Herren .̂B«« 8 «» p»tdstr . »7. 1.1

6 cHfl <Slie ,Hinkfl dw 'f
v

_ ># CaRj
»"A

,_ jan
^ »iSMÄSL » .

Ffingst - flbstoss
von

Schuhiaaren
Ich stelle meine gesamten Vorräte , die
ausichließlich aus regulären , tadellosen
Qualitätswaren bestehen, zu

rDcksichtsloseo Verlust -Preisen
zum Verkauf . — Es bietet sich die seltene
Gelegenheit, ausschließlich gutes und
elegantes Schuhwerk , solangeVorrat reicht
zu einem Bruchteil
der normalen Preise

zu erwerben .
Keine Massenware ! Nor Qualität1
Der billige Abstoß umfaßt sämtliche
Artikel , so lange Vorrat reicht I

Schuhhaus Haller
Kaiserstraße Nr. 60. 0611

II«a»gsotrste !ßtniAß .
Sreit « ». S. J « nt 1084 .

nachmittag» N Ubr .werde
ich in Karl » ruhe , im
Pfandlokal . Dtclnftr . LS,gegen bare Zahlung i«
Bollftr,ckuna »weg « Vf .
iemltch ve - steigern :

3 vollständige Änzügel gestreifte Hose, 8 Wand-
dttder. lv Sravatten —
Selbstbinder . , P . » alb.
ichuhr .l Paar Gamasche »,l Blumenständer , l Bt »
cheraeftell . » 2 Bück,er
Goethe , Schiller u. Lei »
stngwerke. verschiedene
Romanbücher. 2 Glektro.
motorcn .U>/2 HäuteKrrn .
leder ca. 50 dg . l Reklame «
tzabrrad iDretradl . ein
Musterschrank7 Arbeits¬
tisch«. 1 Doppelschretb
stebvult und verschied.
Karl»r«be. 4 . Junt 1024 .
_ , Grether
Gerichtbvollzteder. 9604

Zwangs»
Bersteigernng .
Ac«ft« e , » cm 6. Juni1024, nachmittag« 8 Uhrwerde ich tm Pfandiokaic

Stetnftr . 83 hier, gegenbare Zahlung Im Boll -
streckungswege öffentttch
versteigern :

3 Herrenan »üae, l Win -
termantel , 8 Oderbem-
den. » Unterhemden . 8
Paar Schube, ein Koster
«nd Bücher. 961»
Karl » ruhe, 3. Juni 1934 .

Riebl . GerichtSvollrieb

Altertümliche
Zinnsachen

, u verks. Dxaanbardt .
hier »ur Mest« . l . Reihe.

B1S377

der Karlsruher Lebens -
verstckernngSbankA .-v ..werden,u kaufen gesucht .Ostert. erbet, nnt . Sir.
vlSL99andie . Bad. Pr ".

MEÜM
sind von beute am wieder
zu bade «. 94»
Schieb & Regler
Neb« niu»Sr . 19. rctidS »

gör die
' 0

fletfeinflMKAdwIiSes
MSMV-
lem

in praktische »

MblA ' IL

5. Pfund »Dä <Ich «n

130
■ Mark

lO-Pfunb-Säckchen

260SB Mark

Sowie sämtliche

in reicher A«S» ,mahl. 95831
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Unser Pfingst - Angebot :

Schuhhof
Solange Vorrat :

W Damen-" ”
Einzelpaare ln allen Größen , brann nnd schwarz
Schnür, Spangen, spitz nnd breit , darunter jm 95

Paar WMIa Rahmenware

Kriegsstraße 84
gegenüber dem Haupfteingang

vom alten Bahnhof

HalbschuheHalbschuhe
spltae , moderne

Form, brann
Prima Ware

Braune Box

Prima
Ware

Halbschuhe
Schwarz. Box

Karlsruhe, Durlach ,
Konstanz, Ludwigshafen,

München *

Braune Kinderstiefel
dnrehgen. 28 bis 26 . 395 schwarze Kinflerstietel O45

28 bis 26 .

Arbeitsstiefel , ScUld & len zu billigsten Preisen

&iir die Geisel
Mey

’s Kragen
mit feinem Wäschestoff
LttelrtM Durehzbhan de« Selbst¬

binder* bei den Sorten
Standard, Gloria X
FOr die warme Jahreszeit ,de besonders niedrig :
International
Amsterdam
I Dutzend In Sehicbtel

■ 1,50—1,80 le nach Form
TtrrtMg bei ,

Geschw . Knopf ,
C . W . Keller ,Inh. PhiL Wagnor ,

Ludwigsplatz,
Paul Httsrel ,

Schützenstraße 19.
Helnrleh Tisch ,

Kronenstrzße 45.
Ferner erhältlich in allen
durch Plakate kenntlich
gemachten Verkaufsstellen .

A1541

Rucksäcke
stk Erwachsene, PreiSl. Mk . 3.80 bis 18.—.
für Kinder MI.2LV bis 8.—. Beste Fabrikate.

Kofserhaus LSmmle
81 Kronenstrahe 81. 9602

ZUBAN

niW
appw

in großer Aaswahl zu vorteilhaften » '
^

Korbwarenhau «

lkrüra .
'
KWd

" 2 pst

ZuüanNr - 2 2pk

3ttbon {tr.6
fax Len .vetMöhNte^ H » ^ ^

RLtactier

Huperia - . 5
'

da» stener - und _
ganaaetrleb ». Seerlenf
ca. 4,6 Brem » PS .. Me
Svortmann tft kurzfristig lieferbar , r ajjttty
Angebot durch den Generalvertreter .' - ^
Wolorrad-Cenkrale Waffen
aaNerttratz « 229. Sine . HlrkckAL —^

eioenacitae

tem
m

GZt ] B ^ MLlSTCHE \

Otto Web «|
Ecke Wilhelm- und Schützen*^

Paqu ^
r und « ummerfreie Moto » '

kk
ttnfte frische «awddAtte»

»lange Borrat . . . ver 1* '
_

9tr « « e » lowlelAe » . ver
« » « »« * te »i*6rl «e « »» «- mft . t ' l«#«!« . »** m
aw >pemi *»utt und im »»»

» elf « , al « »sl»n » B »be ^

Max PMklt
Aaiser-Allee 51

Bock - Bier Deutsch - Porti
Warum so nervös
Hb . rr . tzf a . aufgeregt ? Empfinden Sie bis¬
weilen eine gewisse Willensschwäche , Energie¬
losigkeit , körperliche n. geistige Abspannung
nnd frühzeitige Ermattung , Schlafto . lgk . lt,
Kopfschmerzen , SchwIndeTanflUI # , Angatge -
fflhla , nsrvOaa Harz - u. Magenbeechwerden ,
trllbe Stimmung , zuweilen sogar Lebensüber¬
druß nnd ähnliche Erscheinungen, dann verlangen
Sie sofort, ehe es zn spät ist . den Interessanten
„Offenen Brief an alle Nervösen “ . Zusendung
erfolgt geg. 20 Ptg . in Briefmarken völlig kosten,
los durch Dr . med . Schmidt . G . m. b . H . .
Berlin NW . 94 , Rathenowerstr . 73 . — Keine
unerwünschte Nachnabmesendnngod . dergl. A573

Muhen, sowie ullelaletatbeilen
iu ben bHlia .ftnj . UJreiien jübtt ouß . _ _ W17209

Frlf > Grunz , Peopslbftrake 16.

' Mitesser , Blüten
Pickel.

Mitesser , Blüten
verschwinden sehr schnell ,wenn ittan abend» den SchaumvonZucker'» Pateut -MedizinaX -Seife ein¬

trocknen läßt . Schaum erst morgens abwaschenund mit Znckooh-Creme nachstreicheu. Großartigc
Wirkung, von Lausenden bestätigt. ' In allen
Apotheken, Drogerien, Parfümerie- und Friseur-
gefchästen erhältlich.

AM" Freilag und Samstag
vor Pfingsten gewähre ich auf

Herren - und Burschen -Anzüge
eine Preisermäßigung von 20 % TP®

Meinen Reklameverkauf in

ÖSEN

13605

habe ich bis einschließlich Samstag verlängert .
Auf alle anderen Kleidungsstücke , wie Gummimäntel , Windjacken ,

Sommerjoppen große Preisermäßigung.
adifcheKleiderzentrale
Zirkel 30 Karlsruhe Tel . 4120

Wsiiand «

Relsebeglellmo■ - Mädchen .für . ,
Schnellzug Augsburg —
München , früh 8.26 Ubr
ab vier nächster Lage aef .

Krbl . Zuichr . erbittet
« ar Bnrkezt . .Waldftr . 8. V. r . B17L3S

Mittelbaden » ist wegen
Krankbeit de » Jnb . sofort
zu verpacht , od . z« verkf .
Rasch entschlossene In¬
teressenten woll . sich meid ,
unter Nr . 2675a tn der
. Badischen Presse " . Zur
Urbernabme sind 2000 bts
8000 ■* nötig . 2676a

Weinsäsfer
50 Halbstück ä M 110.—

10 Halbst » ck. oval
ä Jt 120 .—

co . 2000 Är . ä m 240.—
100 Transvorttässer

it 00 Ltr . . . ä •* 9.—
50 Transvortfäster

ä 120 Ltr . mit
Türchen . K M 82.—

40 Stück aebranchte
ä 200 Ltr . mit
Türchen . . ä M 25.—

zu verkaufen . 0360

FatzfabriK
Dnrtacher -Alle« 103

f»»im

Mer -Unterricht
erteilt gründlich SB17147

Anna Goos » Bernhardkskr . 8. III.
früher « Zltberlebrerin an der ehemaligen Srotzb

« Undenanstalt JiveSbelm «Baden ) . .

gabfauohskerlig , kür Anstriche l
aller Art, vorteilhaft im

Farbenhaus Waldstr. 15,
beim Colosseum . 3719

nstesst.

etoridanSen ">' *» » ** '
» t . 50 65 60 65 70 75 80 85 90 95 100

1.80 2,20 2.50 2.80 3.15 3.50 3.00 4.15 4.5) 4.80 5.15

Eporkstuhen , ÄuT
a

.
e

Paar .* 5 . -

Sporistuhen . Ä
® otu

Paar .* 2 .30

Tufsor -Kerrenoberhemden , imouZ .
2 Kragen . Dovvelmanschetten St . je 11 .20

vrima Trikot , all « Gröhen
•OGvC *2Ut5U0C , vorrätig , Er . 70 — 105 om

Jt 2.30 dis 3.25

M. Böckel, LemME 23
gegenüber der Diakontfsenkirch «. B17215

Perffchin V .
TOSSSt^ tSS.^ f

'
^ .

Oskar Perlsch,Lul !enstr . i

Ukrlodüugskllrtrn

DasTepplrtiWoP?
ist nicht nur ©ine hart © Arbeit,
Staubwolke das aller Ung©*® eijjp
deutet, das mao sich denken »©v
niert auch die Teppiche, denu^ , zps
dabei die Fasere abgerissen va .fi ^
webe geknickt . Auch der
für eigene Familie, noch 5kr <iw ,^ t . ^- - - - Wie > <*„*!!

RÖ'.J
FChaft gerade angenehm,
hygienisch einwandfrei, wie
tbChonemd und billig besorgt
mit Recht gefürchtete Arbeit ®
elektra"»Staabsauger . Sie
recht geben , wenn Sie sich uejLjprReinigung angesehen hahen . ^
Sie au? die bequemste We 'se
Wohnung, wenn Sie nrs AorCö »15
geben , es entstehen Ihnen d f0, A
Kosten . a

hheinelekT ^
‘

Büro Danach , Herren. traße
Verkzab in Karlsruhe

Hoflie .er&nt •
KarUtraßa 27. T , ic«
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